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Cocarno in Erwartung
Die deutſche Delegation unterwegs

das diplomatiſche Corps auf dem
Bahnhof

Berlin, 2. Oktober.
Heute abend um 9.20 Uhr hat, wie bereits gemeldet, die

utſche Delegation vom Anhalter Bahnhof aus. Berlin
Der Anhalter Bahnhof ſelbſt war

ungewöhnlich ſcharfer Weiſe abgeſperrt worden, und nur Per
jen, die ſich im Beſitz einer Ausweiskarte des Auswärtigen
utes befanden, durften den Bahnſteig betreten. Ein ſehr ſtarkes
gebot von Kriminalpolizei hatte ſämtliche Zugänge zum weſt
hen Bahnſteig beſetzt
tenge Kontrolle aus.

Sonderzug verlaſſen.

ungewöhnlich
Ein ſtarkes Aufgebot von Sicher-

izpolizei ſicherte den Kopf des Bahnhofes und der Zu
irde von Kriminalbeamten fortwährend kontrolliert,
daß ſelbſt die auf dem Bahnhof dienſttuenden Beamten den
ig nicht betreten konnten. Kurz vor 9 Uhr wurde der Sonder-

der aus zwei Güterwagen als Schutzwagen, zwei Salon
gen, einem Speiſewagen und drei
le hineingeſchoben und der Präſiden
lin, Dr. Stapff, beſichtigte zunächſt den ganzen Zug, während
i Ingenieure des zuſtändigen Bauamtes die Lokomotive und

Ein Jngenieur der Reichsbahn
rektion beſtieg die Maſchine, um die Fahrt bis zur erſten Ab-
ungsſtation mitzumachen.

Hinter den beiden Güterwagen befanden ſich die Salon
agen, die für die leitenden Herren der Delegation reſerviert

d. Merkwürdigerweiſe hatte man einen älteren Salonwagen
ählt, der noch mit Gasbeleuchtung verſehen war und

an der Schweizer Grenze abgehängt werden
uß, da nach dem furchtbaren Unglück bei Bellinzona Wagen mit
beleuchtung Schweizer Gebiet
fen. Die Salonwagen hatten ebenſo wie die Speiſewagen

len beſonderen Schmuck durch gelbe Roſen erhalten.
h 9 Uhr trafen faſt gleichzeitig Reichskanzler Dr. Luther
d Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann mit ihren Fami-
angehörigen auf dem Anhalter Bahnhof ein und wurden dort
n Staatsſekretär Dr. Meißner begrüßt, der im Auftrage des

ihepräſidenten v. Hindenburg den beiden Herren die beſten
ünſche des Reichspräſidenten für ihre ſchwierige
ufſgabe überbrachten.

Wenig ſpäter erſchienen zum erſtenmal Vertreter
s diplomatiſchen Korps zur Abfahrt der Delegation.

die Botlſchafter
Nuntius Pacelli als Doyen des di-

mit dem Reichs
nzler, während Lord d'Abernon mit Miniſter Dr. Streſemann

kamen die übrigen

ſ. o0

lafwagen beſtand, in die
der Reichsbahndirektiono

Kuppelungen revidierten.

x infolgedeſſen

überſchreiten

i dem Nuntius
rankreichs und Jtaliens.
matiſchen Korps längere Zeit
längerem Geſpräch

Eine deutſche Erklärung zur Kriegsſchuldfrage
das Siel der deuiſchen Regierung

Berlin, 2. Oktober.
wird uns über den Stand-

unkt der Reichsregierung zu der letzten Entwicklung
m Kriegsſchuldfrage folgendes mitgeteilt: 8

Venn die Antworten, die in Paris, London, Brüſſel und
an auf das deutſche Memorandum erteilt worden ſind, von
anher Seite als Mißerfolg der Reichsregierung hinge-

dieſe Beurteilung aus einer völligen
veckes der deutſchen Aktion er-

Kreiſen der Reichsregierung hat niemand
erwarten, daß die

die Erklärungen des Memorandums über
ſchen Standpunkt in der Kriegsſchuldfrage zuſtimmend be-
wortet würden. Es wird noch geraumer Zeit un
wwieriger, entſchloſſener Aufklärungsarbeit bedürfen, bis die

Klärung findet, die von allen Mächten

unterrichteter Seite

klt werden, ſo läßt ſi
erkennung des

und konnte niemand

fuldfrage eine

erkannt wird. ßDagegen handelte es ſich für die Reichsregierung im gegen
äligen Stadium der politiſchen Entwicklung darum, das jetzt
dlante große Friedenswerk des Sicherheitspaktes nicht zu be
ien, ohne noch einmal mit aller Deutlichkeit zum
druck zu bringen, daß ſich das deutſche Volk

in Verſailles erzwungene
ekenntnis gebunden fühlt und daß es nicht nur in den

ſondern auch in ſeiner
Berhandlungspartnern mit dem

nſpruch auf volle Gleichachtung und Gleich
trechtigung gegenübertritt. Gewiß iſt ſchon 1919 in Ver

und ſeither bei manchem
erhobene Vorwurf von deutſcher Seite zurückge

Reichsregierung aber nicht
durch die nach

moraliſch

politiſchen Formen,
deren Einſtellung ſeinen

anderen Anlaß der

Das konnte die
n entbinden, die Sicherheitsverhandlungen,
faſſung aller beteiligten Regierungen eine neue wich

auf dem Wege zur endgültigen Befrie-
dung Europas erreicht werden ſoll, mit einer Wieder
lung jener Zurückweiſung zu eröffnen. Das mußte

chehen, als die bekannte Erklärung des Reichs
lers Marx am 29. Auguſt 1924 noch nicht zur amtl

nis der Verhandlungspartner gebracht war. Der Schr

tſen worden,
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Herren der Delegation, die Staatsſekretäre Kempner, v. Schubert,
Miniſterialdirektor Gaus, Miniſterialdirektor Dr. Kiep, der Leiter
der Preſſeabteilung des Auswärtigen Amtes und der General
ſekretär der Delegation, Legationsrat v. Wedelhammer. Die
zahlreichen Sekretäre, Stenotypiſtinnen uſw. nahmen am Ende
des Zuges in zwei Wagen zweiter Klaſſe Platz. Das Akten
material war in einem Güterwagen untergebracht worden, der
von zwei Kriminalbeamten bewacht wird. Pünktlich um 9.20 Uhr
ſetzte ſich der Sonderzug in Bewegung und verließ unter den
Glückwünſchen der Zurückbleibenden die Halle.

Lvearno rüſtet ſich für ſeine Gäſte
Locarno, 2. Oktober.

(Eigener Drahtbericht.)
Obwohl im Laufe des morgigen Tages ſchon die meiſten

Delegationen eintreffen werden, ſteht die Stadt noch in-
mitten der Vorbereitungen für die Konferenz. Noch
immer ſind zahlveiche Arbeiter mit dem Aufreißen der
Straßen und mit dem Legen von Kabeln beſchäftigt. Auf
dem Poſtamt wird fieberhaft gearbeitet, um den völlig unzu-
reichenden Fernſprechapparat zu vervollkommnen. Die Schwei-
zer Landesverwaltung tut das Menſchenmöglichſte, un die nötig-
ſten Vorbereitungen ſchnellſtens durchzuführen. Trotz all dieſer
Anſtrengungen ſcheint der am Ort vorhandene Apparat
keineswegs ausgureichen, um den großen Anforde
rungen zu entſprechen, die vor allem die Preſſe an alle Ver
kehrseinvichtungen ſtellen wird.

Jn dem Quartier der deutſchen Delegation, dem Hotel
„Eſplanade“, ſind bereits alle Vorbereitungen Pro Die
deutſche Delegation iſt ſehr gut untergebracht. Es iſt ein
modernes Haus, das urſprünglich ein Sangatorium werden ſollte.
Da es auf einer Höhe liegt, kann man von ihm aus den ganzen
See überblicken. Es iſt umgeben von einem herrlichen Garten,
der dicht von Palmen und Mimoſenbäumen beſchattet iſt. Das
Hotel ſelbſt hat eine geſchmackvolle Halle, die einem kleinen
Palmengarten gleicht. Daß das Haus der deutſchen Vertreter
25 Minuten vor der Stadt liegt, wird nicht ſehr als ein Nachteil
empfunden, da genügend Kraftwagen zur Ver-
fügung ſtehen. Als Vorteil wird angeſehen, daß keine andere

legation ihren Wohnſitz dort hat und auch Herr Beneſch,
der alle Anſtrengungen machte, um hier unterzukommen,
mußte darauf verzichten. Er hat bereits, wie der polniſche
Außenminiſter, einige kleinere Räume im „Palace-Hotel“ be-
kommen, das von den anderen Delegationen ſchon bis unter
das Dach angefüllt iſt. Die polniſche Delegation hat
ferner für ihre Beamten bisher noch kein Unterkommen ge
funden. Der Saal, in dem die Verhandlungen ſtattfinden
werden, iſt im Gerichtsgebäude, in dem noch heute die
Wände neu geſtrichen wurden. Jm ganzen Hauſe ſieht
man Handwerker mit der Ausweißung beſchäftigt.

war auch gerade jetzt deshalb geboten, weil die Alliierten den
Gedanken dse Sicherheitspaktes auf das engſte mit dem Völker-
bundsgedanken verbunden haben, und weil, wie ſchon das
deutſche Memorandum vom September 1924 betont hat, der

Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund nicht denkbar
wäre, wenn er als ein ſtillſchweigendes Sichab finden mit dem
Verſailler Schuld ſpruch gedeutet werden könnte.

Das Ziel, das die Reichsregierung bei ihrer Aktion allein
im Auge hatte, iſt ſomit durch die Tatſachen der Uebrreichung und

Entgegennahme des neuen deutſchen Memorandums erreicht.
Hieran vermögen die alliierten Antworten, die ſich auf die formale
Regelung der Schuldfrage im Verſailler Vertrag berufen, nichts
zu ändern. Soweit dieſe Antworten neben der formalen Be-
rufung auf den Verſailler Vertrag noch Bemerkungen enthalten,
die auf eine ſachliche Stellungnahme zur Schuldfrage und auf
einen erneuerten Vorwurf gegen Deutſchland hin-
zudenten ſcheinen, genügt ihnen gegenüber der Hinweis, daß es ein
vergeblicher Verſuch iſt, achtlos an all den jetzt ſchon vor-
liegenden Ergebniſſen vorübergehen zu wollen, die die objektive
wiſſenſchaftliche Forſchung ſeit dem Ende des Weltkrieges und be
ſonders die lückenloſe Aktenveröffentlichung des deutſchen Aus
wärtigen Amtes gezeitigt hat. Selbſwerſtändlich wird die deutſche
Regierung auch weiterhin an ihrem Standpunkt feſthalten. Be
ſonders daran kann nicht genug gezweifelt werden, daß überall da,
wo bei den politiſchen Auseinanderſetzungen ſo grundlegende
Fragen wie der Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund zur
Erörterung gelangen, der Standpunkt zu wahren iſt, daß
Deutſchland niemals einen politiſchen Akt vollziehen
kann, der als Anerkennung irgendwelcher, eine morali-
ſche Belaſtung des deutſchen Volkes in ſich ſchließender
Feſtſtellungen anzuſehen wäre.

Das wird bei einem etwaigen Eintritt Deutſchlands in den
Völkerbund, aber auch dann, wenn es nicht dazu kommen ſollte,
den Signatarmächten des Verſailler Vertrages, denen gegenüber

die jetzige mit den bevorſtehenden Verhandlungen zuſammen
hängende Erklärung nicht abgegeben iſt, unmittelbar zum
Ausdruck gebracht werden. Das iſt nicht anders als
ein ſelbſtverſtändlicher Ausdruck der Ueberzeugung,
daß ſich die Mitglieder der Völkerbundsgemeinſchaft nicht nur
äußerlich, ſondern auch moraliſch als gleichberechtigt
anerkennen müſſen, wenn ſie das Friedensziel des Völkerbundes
verwirklichen wollen.

e

Verſailler Vertrag.
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Die Kriegsſchuldlüge
Adoh Lindemann.

Der Gewaltfrieden von Verſailles hat ſeine Grundlage
in ſeinem Artikel 231, worin es heißt:

„Die alliierten und agſſogiierten i erklären und
Deutſchland erkewnt an, daß Deutſchland und ſeine Ver
bündeten als Urheber für alle Verluſte und Schäden vewant
wortlich ſind, die die alltierten und aſſogüerten Regierungen
und ihre Staatsangehörigen infolge des ihnen durch den An
griff Deutſchlands und ſeiner Verbündeten aufgezwungenen
Krieges erlitten haben.“

Die Urheber dieſes Artikels waren davon überzeugt,
daß er eine fauſtdicke Lüge war, aber ſie mußten doch dem
Verſailler Diktat eine Rechtsgrundlage, oder beſſer Un-
rechtsgrundlage geben. Wenn ſie Deutſchland Länder
raubten, mußten ſie ſich das moraliſche Recht verleihen,
wenn ſie uns Kolonien ſtahlen, durfte das Warum nicht
fehlen. Nun, einem wehrloſen Volke gegenüber findet man
ſchon Gründe und die fadenſcheinigſten ſind ſehr gewichtig,
wenn dazu das Brennusſchwert in die Wagſchale geworfen
wird. Anfangs wurde jeder Verſuch, dieſe Lüge feſtzu-
nageln, mit allen Mitteln bekämpft. Poincaré, der Haupt
ſchuldige, machte jeden mundtot, der den Verſuch wagte, der
geſchichtlichen Wahrheit zu ihrem Recht zu verhelfen. Und
er brauchte dieſe Wahrheitsſucher nicht einmal zu hängen.
Er brauchte nur Gegenbeweiſe aus Deutſchland zu bringen,

den ehemaligen bayriſchen Miniſterpräſidenten Eisner, den
berühmten Profeſſor Quidde, den großen Hello von Ger-
lach zu zitieren, dann war er ſchon obenauf. Der ver-
dammte preußiſche Militarismus war das Kampfobjekt der
Genoſſen, darum war er bei ihnen der Kriegsſchuldige und
Poincaré konnte ruhig ſchlafen. Doch trotz dieſer ſchmach
vollen Hilfe aus deutſchem Lager war die Wahrheit auf
dem Marſche. Schon im Dezember 1920 äußerte ſich einer
der Hauptkriegsſchuldigen ſelbſt über die große Lüge im

Lloyd George erklärte öffentlich, daß
niemand den Krieg gewollt habe. „Sie alle ſind,“ ſo ſagte
er wörtlich, „in den Krieg hineingerutſcht, oder richtiger
geſagt: getaumelt und geſtolpert.“ War dies auch noch
nicht die ganze Wahrheit, ſo war es doch ein lobenswerter
Anfang, die Wahrheit marſchierte. Heute, wo Poincaré
nicht mehr die Macht in den Händen hat, ſpricht man auch
ſchon in Frankreich die Wahrheit. Kürzlich wurde dort ein
von über hundert namhaften Perſönlichkeiten, Politikern,
Gelehrten uſw. unterſchriebener Aufruf veröffentlicht, der
ſich ſcharf gegen Deutſchlands Schuld am Kriege ausſpricht.
Es beweiſt dies, daß die öffentliche Meinung ſchon, trotz
der kurzen Zeit, die zwiſchen dem Weltkriege liegt, eine
bemerkenswerte Wandlung durchmacht. Ein weiterer Be
weis dafür iſt ein Buch des Franzoſen Alcide Ebray,
betitelt „Der unſaubere Friede.“ Ebray, ehemaliger Ge-
ſandter, deckt rückſichtslos die Wahrheit auf und nennt das
Verſailler Diktat einen Verrat, der durch Hinterliſt vor-
bereitet und ermöglicht worden iſt. Ebray ſteht jedoch nicht
allein. So ſchreibt Mathias Morhardt in ſeinem Buche
„Die wahren Schuldigen“ Deutſch bei Quelle Meyer,
Leipzig):

„Wir haben an einem Vandalismus teilgenommen, dew
zu rechtfertigen den Angehörigen der heutigen Generation nie
mals gelingen wird

Ebenſo energiſch iſt der frühere Abteilungsdirektor im
franzöſiſchen Kolonialminiſterium Georges Demartial
gegen den größten Schwindel der Weltgeſchichte aufgetreten.
Jn ſeinem Buche „Der Krieg von 1914“ heißt es u. a.

„Der Friedensvertrag, der einzig und allein auf der voll
kommenen Unſchuld der Gegner Deutſchlands beruht, fällt in
ſich ſelbſt zuſammen, wenn erwieſen wird, daß dieſe Gegner
ebenſo ſchuldig oder noch ſchuldiger als Deutſchland ſind
Wir Franzoſen müſſen eine Reviſion des Vepſailler
Vertrages nicht nur aus mateniellem ſondern auch aus
ethiſchem und moraliſchem Jntereſſe verlangen
Jn Verſailles hat man größere Greuel als
während des Krieges begangen: man hat denVölkern Arme und Beine abgeſchnitten!

Wie in Frankreich, ſo bricht auch in den übrigen Feind-
bundſtaaten das Licht der Wahrheit durch die Wolken der
Kriegslügen. Der amerikaniſche Profeſſor Barnes nennt
die Kriegsſchuldlüge den erſtaunlichſten Schwindel der
Weltgeſchichte. Der italieniſche Premierminiſter Nitti
ſagte ſchon 1920: „Dieſen Krieg haben wir gewollt,
nicht er d. uldet. Der bekannte engliſche Hiſtoriker Grey
in Cambridge urteilt folgendermaßen

„Wenn ich ſage, daß es ein abſoluter Unſinn iſt, zu be
haupten, Deutſchland habe eine friedliche und nichtsahnende
Welt mit Krieg überfallen, ſo ſpreche ich nicht als Deutſchen
freund, ſondern als Mann, der die Tatſachen ſtudiert hat.“

So iſt in aller Welt ſchon die Wahrheit unterwegs und
es wird die Zeit kommen, wo man offen den wahren

di gen. Poincaré, an den Pranger ſtellt, von dem



Aeelthnzöſiſche Votſtſafler Louis ſagke, er ſei der ſchlimmſt-
aller Schurken und größte Verbrecher des Jahrhunderts.

t

Man ſollte glauben, daß Deutſchland zu allermeiſt Ur-
ſache hätte, der Wahrheit den Weg zu ebnen. Denn der
Artikel 231 ſtempelt uns zu einem minderwertigen Ver
brechervolk. Eine ſolche Schmach darf und kann ein Sechzig-
millionenvolk nicht auf ſich ſitzen laſſen. Aber ſolange die
Republikgründer das Staatsruder führten, war von nätio-
naler Ehre und Würde nicht die Rede. Einen Anlauf machte
auf Drängen der Deutſchnationalen die Regierung Marx-
Streſemann am 29. Auguſt 1924, er blieb aber im Sande
ſtecken. Jetzt haben wir es endlich getan, jetzt, wo man uns
wieder braucht, wo man mit uns verhandeln will. Die
„Sieger“ſtaaten, die mit ihren Erfolgen nichts anzufangen
wiſſen, die das wehrloſe Deutſchland nach wie vor fürchten,
ſchämen ſich nicht, ſich mit den Kriegsverbrechern am blauen
Lago Maggionre zu treffen. Gab es etwas Natürlicheres,
als ſie zu fragen: Wie ſteht es mit dem Artikel 231, an
den kein Vernünftiger der ganzen Welt mehr glaubt?
Und auf dieſe Frage haben wir Antworten aus London,
Paris und Brüſſel bekommen, für die wir dankbar ſein
können, denn ſie laſſen uns klar blicken und erkennen was
uns der Sicherheitspakt erhoffen läßt. Frankreich ant-
wortete, die Kriegsſchuldfrage ſei durch den Verſailler Ver-
trag geregelt und dieſer werde auch durch den Sicherheits-
pakt nicht geändert. Und England ſagte dosſelbe, nur mit
etwas anderen, vielleicht noch unverſchämteren Worten.
Alſo irgendwelche Vergünſtigungen oder Erleichterungen,
irgendwelche Milderungen des Verſailler Diktats dürfen
wir in Locarno nicht erhoffen. Wohl will die Entente uns
als Prellbock gegen Rußland gebrauchen, wohl dürfen wir
auch freiwillig auf das Elſaß verzichten, aber koſten darf
das den Verbündeten nichts. Trotzdem reiſen wir mit
28 Mann nach der Schweiz. Warum, warum? England
eröffnet uns unverbindliche gute Ausſichten, man findet
am Quai d'Orſay ſüße Worte für uns, aber kriegen tun
wir nichts. Wir bleiben das Hunnenvolk und nicht minder
das Sklavenvolk, denn am Verſailler Vertrag wird nicht
ein J-Tüpfelchen geändert, das haben wir dreimal ſchwarz
auf weiß. Wohl wiſſen die Notenſchreiber an der Seine
und an der Themſe, daß Deutſchlands Schuld am Kriege
eine Lüge, der Verſailler Vertrag der gemeinſte Betrug iſt,
aber geändert wird nichts. Schallende Ohrfeigen und Fuß-
tritte. Und doch fahren Deutſchlands Kanzler und Außen-
miniſter nach Locarno.

r

Aber noch erſtaunlicher als all dies iſt die Haltung
der Linkspreſſe in Deutſchland, die garnicht entrüſtet iſt
ob der brutalen Antworten aus den Ländern, die ſich mit
uns verbünden wollen. Nein, ſie iſt entrüſtet darüber, daß
die deutſche Regierung die Kriegsſchuldfrage aufgerollt hat.
Nach dem „Vorwärts“ iſt das eine „furchtbare Eſelei“ der
Deutſchnationalen, die der deutſchen Diplomatie eine große
Schlappe zugefügt haben. Das Berliner Tageblatt“
ſpricht von mangelndem Verantwortungsgefühl und poli-
tiſcher Unfähigkeit der Deutſchnationalen, die zu rieſen-
großem Schaden geführt hätten. Auch die „Germania“, in
ebenſolcher ſchwarzrotgelben Geſinnungsart, findet den
Schritt ſchädlich, weil „ſeine Zweck- und Ausſichtsloſigkeit
für jeden Vernünftigen auf der flachen Hand lag“. O, über
dieſe Vernunft, die nicht für ſeine höchſten Güter kämpft,
wenn ſie ſich des Erfolges nicht gewiß iſt! Aber abgeſehen
von der klaren Sicht, die uns die Noten der Alliierten
gaben, auch ſonſt war unſer Vorſtoß gegen die ſchändlichſte
Lüge der Weltgeſchichte nicht ſo ausſichtslos, wie unſere
Pazifiſten es darſtellen. Man leſe nur die Pariſer Preſſe
und man wird die Entdeckung machen, daß ſchon ein anderer
Wind in Paris weht. Der „Avenir“, ein Blatt, das Mille-
rand naheſteht, erklärt, daß allmählich die Formel von der
deutſchen Kriegsſchuld bloß ſtiliſtiſchen Charakter bekommen
habe und durch nichts garantiert werde und kommt zu der
Erkenntnis, daß der Verſailler Vertrag in großer Gefahr
ſei. Und das „Journal“ iſt der Anſicht, die deutſche Abord
nung könne nicht daran denken, in Locarno etwas abzu
ſchließen, ohne wenigſtens relativ Genugtuung erlangt zu
haben. Der Rückzug ſei hier in dieſer Hinſicht abgeſchnitten.
Unſere Völkerbundsfanatiker können aus dieſen Worten
des franzöſiſchen Blattes ſehen, daß die deutſchnationale
„Eſelei“ doch nicht ſo groß iſt. Die Frage der Kriegsſchuld-
lüge war in dieſem Augenblick von ungeheuerer Bedeutung.
Entweder wir kehren mit leeren Händen aus Locarno zu-
rück, den Anſchein hat es, nach den Erklärungen der Ent-
ente-Noten, oder wir verlangen Zugeſtändniſſe und die
müſſen notgedrungen zu einer Reviſion des Verſailler
Friedens führen. Bricht aber erſt ein Stein aus dieſem
Schandmal, dann wird es ſtürzen über Nacht. Aber was
ſich die Erfüllungspolitiker gedacht haben, daß wir in
Locarno mit Kopfſprung in den Völkerbund ſtürzen und
weiterhin als ſchuldbeladenes Volk zweiter Klaſſe durch die
Weltgeſchichte laufen, das gibt es nicht! Die Kriegsſchuld-
frage iſt dagegen das Schutzmittel.

Wir wollen in Locarno alles oder nichts, keinen Pakt
oder unſere Ehre und damit die Vernichtung des Verſailler
Diktats. Wir wollen nicht Teilerfolge, wie z. B. ein Stück-
chen Kamerun oder die Räumung Kölns. Wir wollen
unſere Ehre wieder haben und die kriegen wir zurück, wenn
wir deutſch fühlen und nach deutſcher Art alles freudig
ſetzen an unſere Ehre.

Fortführung des Feldzuges gegen die
Kriegsſchuldlüge!

Berlin, 3. Oktober.
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Aus der Erklärung der Reichsregierung zur Kriegsſchuls-
lüge hat ein Teil der Berliner Preſſe herausgeleſen, daß die
Regierung fürs nächſte die durch die Verbalnote angerührte
Kriegsſchuldlüge unerledigt liegen laſſen wolle, nach
dem ſie in Paris London und Brüſſel auf eine energiſche Ab
lehnung geſtoßen iſt. Dies entſpricht nicht den Tat-
ſache n. Die Regierung wartet nur auf die Gelegenheit, den
nächſten Schritt zu tun, nämlich die Notifizierung des Wider
rufs, auch bei den anderen Signatarmächten des Verſailler Ver
trages. Es ſteht feſt, daß die deutſche Delegation mit ganz
eindeutigen Richtlinien nach Locarno gegangen iſt.
Dieſe Tatſache ſchafft auch in nationalpolitiſchen Kreiſen Be
ruhigung. Man betont dort, daß von einer Einflußnahme der
Deutſchnationalen oder von einem Diktat dieſer Partei gegen-
über der Regierung nicht die Rede ſein kann und daß die Richt-
linien ſich nur logiſch aus der Erklärung der Reichsregierung
vom 20. Juli ergeben. Obgleich man in einigen Punkten in der
letzten Entwicklung der Debatte um den Sicherheitspakt nicht
gang einverſtanden iſt, bemerkt man in rechtsgerichteten Kreiſen

doch keine Unruhe, weil die Regierung hat und
weil unter Umſtänden noch die Möglichkeit einer Ueberprüfun
der Ergebniſſe von Locarno erhalten bleibt. Darüber freili

Ajdir in den Händen der Spanier
„Die Emnahme einer Gruppe halb-

feſter Häufer“
Madrid, 3. Oktober.

(Eigener Drahtbericht.)
Die Stadt Ajdir iſt geſtern von den Spaniern eingenommen

worden.
Dazu wird gemeldet, daß auch die fruchtbaren Landſtriche

auf dem linken Ufer des Guis und die Höhen, die die neuen
Stellungen beherrſchen, beſetzt wurden. Ebenſo ſei eine Menge
Kriegsmaterial, das der Feind zurücklaſſen mußte, erbeutet
worden. Nach Meldungen aus Tanger beurteilt man dort die
Einnahme Ajdirs als ein Ereignis von außerordentlicher Wich
tigkeit. Wenn auch die Hauptſtadt Abd el Krims nur aus
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einer Gruppe halbfeſter Häuſer beſtanden habe, ſo
bedeutet das ſowohl für Marokko als auch für Europa ein
Symbol. Die Rifleute werden zweifellos verſuchen, die Be
deutung der Einnahme herabzuſetzen. Die Bewegung unter den
Eingeborenen von Tanger und den Anhängern Ahd el Krims be-
weiſe aber, welchen Eindruck ſie gemacht habe. Von den Rif-
leuten werde Abd el Krim vorgeworfen, er habe nicht die ihm
angebotene Celegenheit zu Friedensverhandlungen ausgenutzt.

Anverminder?e2 Angriffstütigkeit
Abd el Krims

Londvon, 2. Oktoser.
Obgleich die amtlichen franzöſiſchen Berichte durch das er

folgreiche Vorgehen der Franzoſen im Abſchnitt von Kiffan und
der Spanier bei Alhucemas den Beweis zu führen verſuchen,
daß die Widerſtandskraft der Rifkabylen gebrochen ſei, geht aus
privaten engliſchen Preſſemeldungen das Gegenteil
hervor. Den Franzoſen iſt es trotz aller Bemühungen nicht ge
lungen, auf dem Höhenzuge von Biban vorzudringen, und die
unter ſchweren Verluſten eroberten Stellungen, die unter dem
ſtändigen Feuer der feindlichen Scharfſchützen liegen, gegen
Ueberfälle zu ſichern. Auch aus dem Raume von Uezzan werden
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iſt kein Zweifel: wenn dieſe Ueberprüfung ergibt, daß lebens-
wichtige Vorbehalten, wie ſie auch alle in der Erklärung vom
20. Juli erwähnt ſind, un berückſichtigt geblieben ſind, daß
dann mit ſchwer wiegenden innenpolitiſchen Kom-
plikationen zu rechnen iſt. Die Deutſchnationalen haben
ſich den aufrechten Standpunkt der Reichsregierung vom 20. Juli
zu eigen gemacht und werden keine Verantwortung für die Re-
gierung weiter tragen, wenn dieſe Baſis verlaſſen
werden ſollte.

Ein dentſchna tionaler Mißtrauens-
antrag gegen Severing

Berlin, 3. Oktober.

on unſerer Berliner Schriftleitun g.)
Die Entwicklung in Preußen ſcheint nunmeher doch zur end-

gültigen Entſcheidung zu drängen. Die deutſchnationale
Land tagsfraktion hat zum Haushalt des Jnnen-
miniſteriums, deſſen Beratung für die Woche nach der Pauſe
erfolgt, die bekanntlich in der nächſten Woche eintreten ſoll,
ſolgenden Antrag geſtellt:

„Der Landtag entzieht dem Miniſter des Jnneren das Ver-
trauen“.,

Man kann mit Sicherheit annehmen, daß der Mißtrauens-
antrag der Deutſchnationlen zum Ziele führen wird, da
gerade das Zentrum ſeit Wiederaufnahme der parlamentariſchen
Tätigkeit in Preußen vielfach Beweiſe der beginnenden Neu
orientierung, die auf einen Anſchluß nach Rechs abzielt,
gegeben hat.

Mackenſen in Halle
Generalfeldmarſchall von Mackenſen, der heute mittag mit

dem D-Zug 1.04 Uhr in Halle eintraf, wurde auf dem Bahn-
ſteig von dem kurz zuvor angekommenen Stahlhelmführer Kam.
Seldte und ſeinem Stabe, u. a. Oberſtleutnant Dueſterberg,
Oberſt von Knoch, Konſul Dr. Lehmann, empfangen. Am Aus-
gang Thielenſtraße grüßten die Klänge der Stahlhelmkapelle
den jugendlich friſchen Marſchall, der ſodann die Front der
Fahnenkompagnie abſchritt. Sein kräftiges Frontheil! wurde
begeiſtert erwidert. Die Fahnenkompagnie mit dem Spielmann-
zuge zog ſodann im Parademarſch an Mackenſen vorüber. Ein
Auto beförderte den Generalfeldmarſchall nach der Stadt.

Heute nachmittag wird noch General Magnus von Eber-
hard erwartet.

Reichsminiſter a. D. Schiffer über die
deutſche Außenpolitik

Hamburg, 3. Oktober.

(Eigener Drahtbericht.)
Ueber das Thema „Die Grundlagen der deutſchen Außen-

politik ſprach geſtern abend Reichsminiſter a. D. Schiffer
im Hamburger Ueberſeeklub. Zu Beginn ſeines Vortrages
machte Schiffer auf den Unterſchied zwiſchen Friedensvertrag
und Völkerbundspakt aufmerkſam. Frankreich, ſo führte der
Redner aus, nahm den Völkerbund nicht in Kauf um den Ver-
ſailler Vertrag zu erhalten, während Wilſon durch den Völker-
bund den Verſailler Vertrag verbeſſern wollte. Amerika habe
jedoch nicht unterzeichnet und Frankreich benutze den Völker-
bund als Jnſtrument ſeiner Machtpolitik. Aber
auch das deutſche Verhältnis zum Verſailler Vertrag habe ſich
geändert. Während unſere Politik durch den Leitſatz „Los von
Verſailles“ beſtimmt werden mußte, ſind wir heute gezwungen,

wieder heftige Angriffe der Rifleute gemeldet. Mitt
punkt der Angriffe iſt wieder die franzöſiſche Brückenkiyf
ſtellung bei Jffual geweſen. Die Bewegungen der franzöſiſcheTruppen werden durch heftige Regenfälle, die die Wege
eine zähe Lehmmaſſe verwandelt haben, weſentlich erſchw
An der ſpaniſchen Front iſt es den Rifkabylen bei Tetuan g
lungen, mehrere Geſchütze auf einem die Stadt beherrſchende
Höhenzuge in Stellung zu bringen. Tetuan liegt bereits ſei
zwei Tagen unter ſtändigem Feuer der Rif
artillerie, durch das die Verbindung zwiſchen der St
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und den Außenpoſten gefährdet wird. Aus der Tatſache, daß
eine Beſchießung Tetuans ohne vorherige Einnahme des vie
umſtrittenen ſpaniſchen Poſtens in Kudia Tahar nicht möglig
iſt, kann auf den Fall dieſer Stellung geſchloſſen werden. di
Einnahme von Ajdir ſei kein ſo großer Erfolg, n
er von den Spaniern hingeſtellt würde, denn Abd el Krim ha
die Stadt freiwillig aufgegeben, da er ſeine Truſpe
an anderer Stelle nötiger brauche.

Frankreich will Marokko räumen?
Ein engliſcher Wink

London, 2. Oktober.

(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)
Die „Saturday Review“ bringt einen bedeutſamen Aufſez

über das Verhältnis Frankreichs zu Nordafrika und ing
beſondere zu Marokko. Die Zeitſchrift ſagt, daß verantwo
liche Franzoſen gegenwärtig allen Ernſtes die Möglichkeit
einer völligen Räumung Nordafrikas dugFrankreich erörtern, obſchon keiner der franzöſiſchen Staat
männer bisher den Mut gehabt habe, einen ſolchen Vorſchlag
zu machen. Jndeſſen wäre, ſagt das Blatt, die Lage in Nord
afrika unhaltbar geworden. Bis zum Kriegsende habe die
Autorität Marſchall Lyautheys ausgereicht, um den Gehorſan
der eingeborenen Bevölkerung zu garantieren und gleichzeitig
zahlreiche Regimenter afrikaniſcher Truppen nach der Weſtfron
zu ſenden. Nach dem Kriege ſeien

die Kolonialtruppen unzufrieden geworden,
und der Angriff der Linken in Frankreich auf Lyauthey habe
ſeinen Ruf in Nordafrika untergraben und ſeine Autorität
vernichtet. Der Augenblick des Angriffs ſei durch Abd el Kri
in dieſem Zuſammenhange ſehr gut gewählt geweſen und e
wäre die Frage, ob es Marſchall Petain gelingen würde, vor
Einbruch des Winters Abd el Krim zu unterwerfe
Dies erſcheine heute vielmehr höchſt unwahrſcheinlic
Die Bekriegung des Rifs würde viele Millionen Franken koſte
zu einer Zeit, wo jeder Centime zur Zahlung von Schulden
gebraucht werde. Das Verſchwinden Lyautheys ſei glei
bedeutend mit dem

Verſchwinden der letzten Spuren der Treue der Eingeborenen
Nordafrikas. Sollte Painleves unter dieſen Umſtänden eine
Formel finden, die Abd el Krim die Macht ließe, die er ve
lange, ohne die Autorität des Sultans von Marokko zu beein-
trächtigen, dann könne alles noch ein gutes Ende nehmen un
dann würde eine politiſche Kriſe in Frankreich und ſchwerer
Aderlaß der franzöſiſchen Hilfsquellen vermieden werder
Jn dieſem Fall müßte jede Anſtrengung gemacht werden, un
einen Winterfeldzug zu vermeiden. Sollte dies aber nicht g
lingen, ſo beſtehe die Gefahr, daß die geſamte Arbeit der franz
ſiſchen Koloniſatoren nicht nur in Nordafrika, ſondern aus
in Syhrien vernichtet und die finanzielle Erholung
Frankreichs gefährlich verzögert werden würde. Der Äufſſah
ſchließt mit dem bemerkenswerten Satz, die Franzoſen könnten
es ſich nicht leiſten, die Tatſache zu vergeſſen, daß Frankreich
kolonigler Ehrgeiz mehr ein Luxus als eine
Notwendigkeit geweſen iſt.

die Rückkehr zum Verſailler Vertrag zu fordern, um ſeine
Ueberſchreitung durch unſere Gegner zu veſeitigen
Zur Ueberwindung des Verſailler Vertrages erörterte Schiffer
drei Mittel, von denen er nur drei als anwendbar erkennt
Der Weg der Gewalt ſei uns verſchloſſen. Ein andeer Wey
zur Ueberwindung des Verſailler Vertrages ſei verſucht worden,

die Erfüllungspolitik, ſie ſollte
durch Erfüllung die Nichterfüllbarkeit beweiſen.

Jhr. Fehler war, die Vernunft der Gegner über
ſchätzt zu haben, ihr Erfolg die Ruhrbeſetzung
Heute hat die Reichsregierung den dritten Weg eingeſchlagen,
den Schiffer als elaſtiſche Methode bezeichnete. Er bedeut
gegenüber ſeinen Vorgängern eine atktivbiſtiſche Außenpolitk
Wir hätten den Verzicht auf ElſaßLothringen ausgeſprochen
und damit ſchon vor den Verhandlungen eine Poſition auf
gegeben. Die Forderungen, die wir als Gegenleiſtung für
unſere Opfer aufgeſtellt haben, ſeien von der Gegenſeite noch
nur abgelehnt, ſondern ſogar mit neuen Forderungen beant
wortet worden, die darauf abzielen, die Rechte der anderen zu
erweitern. Habe man ſich einmal über die Sicherheitsprobleme
allgemein geeinigt, ſo würde man ſich auch über andere Fragen
verſtändigen können. Hier ſetzte Schiffer die

deutſche Erklärung zur Kriegsſchuldfrage
ins rechte Licht und wies darauf hin, daß der Eintritt Deutſh
lands in den Völkerbund eine neue Anerkennung
des Verſailler Vertrages mit ſich bringe und deshalb
eine nochmalige Ablehnung des Artikels 231 notwendig ſei.
Mit Rückſicht auf die Unmöglichkeit für Deutſchland, fremden
Truppen das Durchmarſchrecht zu gewähren, ſtellt Schiffer zur
Erwägung, ob nicht eine Neutralität Deutſchlands nai
dem Vorbilde der Schweiz die Schwierigkeiten des Artikels be
beben würde. Zu dieſer realpolitiſchen Unterſuchung über
Deutſchlands Stellung zum Völkerbund gehöre es auch, das
Argument einer Kritik zu unterziehen, das von den Völker
bundsfreunden ſo gern in den Vordergrund gerückt wird, des
Deutſchland

den Schutz der Minderheiten
zu ſeiner beſonderen Aufgabe im Völkerbund machen könne
Dem hielt Schiffer den Junibeſchluß des Völkerbundes ent
gegen, der Deutſchland von dieſer Aufgabe ausſchließt und de
ſelbſt Anhänger des Völkerbundes wie Graf Bernſtorff ab
geſchreckt hat. Mit dem Hinweis auf unſer Verhältnis z
Rußland und die Bedeutung der Reichspräſident-
ſchaft Hindenburgs ſchloß der Vortrag.

Folgenſchwerer Tunneleinſturz
in Amerika

New-York, 3. Oktober.
Wie aus Richmond in Virginien gemeldet wird, iſt auf de

Eiſenbahnſtrecke nach Ohio ein Eiſenbahntunnel,
deſſen Ausbeſſerung 50 Arbeiter beſchäftigt waren, einge
ſtür z t. Man befürchtet,
Tunnel begraben worden ſind.

e e
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Frühherbſtlicher Abend
Kurz vor Ladenſchluß drängen ſich die Leute, die immer im

ten Augenblick erſcheinen müſſen. Die Bedienungsdamen
ſinter den Ladentiſchen werden langſam nervös und ſchielen
urchs Schaufenſter hinaus auf die Straße, wo es allmählich zu
inkeln beginnt. Der Dienſt wird nun endlich zu Ende gehen.

Und dann iſt es, als wenn die großen Warenhäuſer plötzlich
genſchen auf die Straße ſpeien, die durch vie ſilberne, nebel
jerſhwommene Dämmerung ſchreiten. Es iſt nicht der Lärm des
Tages, der zu uns klingt. Alles um uns her iſt in dieſer Stunde
des Uebergangs vom Licht zum Dunkel weſensloſer, gedämpfter
geworden. Obwohl der Verkehr in den Straßen und auf den
Flektriſchen größer geworden iſt, wickelt ſich doch das Straßen
hen wie unter einem Schleier ſcheuer Zurückhaltung ab. Die
e langen Dämmerung verwiſcht die grellen Gegenſätze
des Tages.

Die erſten Bogenlampen glühen dann auf, die Rieſenaugen
der Automobilſcheinwerfer kämpfen noch mit dem Tageslicht und
ſchen wie Leuchtkäfer aus, denn die Dunkelheit bringt ihnen erſt
ſie Strahlenkraft.

Die Dämmerung ſchreitet

en Aufſeh
und ine

perankwort

weiter und immer mehr ver-
Vorſchlag ſzwimmen Farben und Formen. Die Gegenſtände verlieren ihre

e in Ror P laſtik und ſtehen wie Kuliſſen, über denen etwas Traumhaftes
e habe die

gleichzeitig

Weſtfroni

laſtet. Solche Abende ſind nervös und ſentimental. Jn ihnen
ſeht die verſchämte Poeſie der Großſtadt mit ihrer Romantik, die
nan ſich nicht eingeſtehen will, ſie find ermüdend und ſpannend.
Nan läßt ſich treiben und fällt Lor den Schaufenſtern in
räumerei. Die Phantaſie arbeitet in Ungebundenheit, das

Spiel der Wünſche beginnt. Und man fühlt ſich in ſich ſelbſt ge
ſhloſſen und doch nur als Rad in der Rieſenmaſchine Großſtadt,
ren Rhythmus die Dämmerung dämpft.

Die langen Reihenhäuſer der Straßen öſfnen verträumt
ihre Augen und Lichtſchein fällt in das Dunkel, denn der Tag
hat ſich zur Nacht gewandelt. Und nun beginnt das Leben wieder
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Khtkegel der Automobile reißen klaffende Lücken in die Dunkel-
heit und die Großſtadt iſt wieder in die Wirklichkeit zurückgekehrt.
der Tag iſt lebensmüde in reſigniertem Träumen von uns dahin-

gegangen. R.Krbeitsgemeinſchaft der Halleſchen GOſtverbände
Um zu den mit der brutalen Ausweiſung der deutſchen Op-

lanten aus Polen zuſammenhängenden Fragen Stellung zu
nehmen, haben ſich die in Halle anſäſſigen Oſtverbände:
deutſcher Oſtbund, Verband heimattreuer Oberſchleſier, Verein
der Oſt- und Weſtpreußen, Verein der Schleſier, Verein der
SchleswigHolſteiner zu einer Arbeits gemeinſchaft zu
ſammengeſchloſſen. Aufgabe dieſer Arbeitsgemeinſchaft ſoll ſein,
das Intereſſe für den deutſchen Oſten in allen Bevölkerungs-
ſichten zu wecken und zu vertiefen. Um alle Kreiſe auf den
utſchen Oſten und ſeine Bewohner hinzuweiſen, ſoll am Sonn
abend, den 14. November, abends 8 Uhr eine große Kundgebung
für den deutſchen Oſten veranſtaltet werden. Namhafte Perſön-
n werden an dieſem Abend auf die wirtſchaftliche und
ulturelle Bedeutung der Oſtmark hinweiſen.
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Der Verſuchsſender der Funkvereinigung Halle
m war am letzten Sonntag vom Pech verfolgt. Als begonnen werden
um ſeine ſollte, erſuchte die Polizei um Aufſchub, da ſie ein wichtiges Kri-

ſei tigen minaltelegramm aufnehmen wollte. Dann bemerkte man, daß der
Lind die Antenne immer an eine Dachrinne ſchlug. Endlich war
der Apparat wegen der in letzter Zeit erfolgten Kurzwellenverſuche
längere Zeit nicht erprobt.

Nunmehr iſt eine neue Schaltung angewandt worden,

te Schiffe
ar erkennt,
undeer We

Feier der Deutſchnationalen Volkspartei
Als Feier des 79. Geburtstages unſeres Hindenburgs hatte

die Deutſchnationale Volkspartei zu einer Feſtvorſtellung im
großen „Thaliaſaale“ eingeladen. Es war eine große Anhänger-
ſchar, die ſich im geſchmückten Feſtſaale eingefunden hatte und
in dankbarem Gedenken an den Retter unſeres Valerlandes und
Reichs einige Stunden der Feier verbringen wollten.

Der Hindenburgmarſch leitete das Programm ein. Dann
beſtieg Herr von Werther-Sagisdorf die Bühne und
richtete herzliche Worte des Willkommens an die Anweſenden. Er
erörterte die feſtliche Bedeutung von Tag und Stunde und ſtreifte
das Zeitgeſchehen, wie es beſtimmend auf uns eingewirkt hat.
Ganz beſonders freudig begrüßte er den Hauptredner des
Abends, der in den Mauern Halles kein Unbekannter iſt, Pfarrer
Koch, M. d. L., Berlin. Nach Vorführung eines höchſt inter-
eſſanten Filmes, „Der Retter“, der mit viel Freude und Applaus
geſehen wurde, und nachdem auch ein prächtiger Tannenbergfilm
vor den Augen vorübergezogen war, ergriff

Pfarrer Koch
endlich das Wort.

Von Helden und Heldenverehrung ſprach der Redner in tief
gründigen, von innerer Begeiſterung getragenen Worten und
entwarf ein Bild des Tatmenſchen. Mit kühner Hand griff er
die Ereigniſſe aus der Menſchheitsgeſchichte heraus, die ſtets durch
das Wirken eines energievollen Menſchen, der von Natur aus
zum Führer und Vorbild geſchaffen war, beſtimmt worden ſind.
Wir ſahen im Geiſte die ſtillen Helden des Altertums an uns
vorüberziehen und folgten dem Redner in ferne Zeiten und
Länder, die uns etwas zur Beſtimmung des Weſens eines Helden
zu ſagen haben. Und aus all den Einzelzügen formte ſich uns
endlich die Charakterologie des Helden an ſich, wie er ſchließlich
zum Volksheros, zum „Retter“ geworden iſt. Denn in der Ge
ſchichte iſt das Bild des Volksheros ſtets und ſtändig mit dem von
ſeinen Stammesgenoſſen dankbar geprägten Worte „Retter“ aus
der Volksnot verbunden. Es ſind eigenartige Züge, welche alle
dieſe Retter an ſich aufweiſen.

Vor allen Dingen iſt es die Energie, der Wille zum Voran-
ſchreiten und Vorwärtsdringen durch die mannigfaltigſten Fähr-
niſſe, die dazu beitragen, daß ſeine Handlungen von Erfolg ge-
krönt ſind. Ein faſt brutaler Wille zur Macht ſtrömt ſuggeſtive
Kraft auf ſeine Umgebung aus und bildet den Hauptgrund zu
allem Erfolg, er iſt imſtande, Begeiſterung zu ſchaffen und damit
eine Geſchloſſenheit aller zu erreichen. Konzentrierte Machtent-
faltung iſt nur ſo möglich. Jn allen Zügen des Helden und
Helden haften las der Redner, wie in einem aufgeſchlagenen
Buche und formte ſo das Bild, des Retters, wie wir es als
Deutſche in unſerem Reichspräſidenten von Hindenburg, dem
Helden und Sieger von Tannenberg, dem Retter in letzter
Stunde zur Wahlſchlacht verkörpert ſehen.

Und entflammt von Begeiſterung klangen
drei Hurras durch den Saal

zu Ehren unſeres Hindenburg. Das Deutſchlandlied vereinte
alle Anweſenden zu gemeinſamem Bekenntnis unſeres deutſchen
Glaubens und Hoffens und erfüllte ebenſo wie die Rede von
Pfarrer Koch mit dem Bewußtſein, daß die deutſche Zukunft noch
nicht begraben iſt.

Allerdings mochte der Film von den Reichswehrmanövern in
den Herbſtmonaten manches Herz mit Wehmut erfüllen. Wie
klein und unbedeutend ſah es aus für den, der die rieſigen
Manöver der Vorkriegszeit und dann die waffenſtarrenden Jahre
des Weltkrieges miterlebt hat. Aber der Geiſt unſerer braven
Reichswehr iſt der alte geblieben und ſtrahlt auch von dieſer
kleinen feldgrauen Schar zu unſerem gleichgeſtimmten Herzen
herüber.

I. Beilage zur Halleſchen 57eirung
JJ„Hindenburg-FFeiern in Halle

Sonntag 4 Oktober 1925

Eindrucksvolle Bilder von den gewaltigen Kundgebungen des
„Stahlhelm“, die eine überzeugende Sprache zu reden vermochten
von dem Streben und Willen, der in den alten und jungen
Frontkämpfern lebt, zogen auf der Leinewand vorüber.

Zum Schluſſe der Feſtfolge erklang der gemeinſame Geſang,
der das kräftigſte Bekenntnis und von innerem Frkiheitsdrange
durchglüht iſt:

„Der Gott, der Eiſen wachſen ließ,
Der wollte keine Knechte.“

Feier der Deutſchen Volkspartei
Der Ortsverein der D. V. P. veranſtaltete am Freitag im

„Stadtſchützenhaus“ eine Hindenburg-Geburtstagsfeier, zu der
ſich zahlreiche Teilnehmer eingefunden hatten. Die Bergkapelle
unter Muſikdirektor Teichmann leitete den Abend ſtimmungsvoll
ein, wobei man Schuberts h-moll-Symphonie beſonders gern be
gegnete.

Nach kurzer Begrüßung durch den Vorſitzenden, Herrn
Weibezahl, ergriff Profeſſor Dr. Schuſter Hannover das
Wort, der an Stelle des verhinderten Reichsminiſters a. D.
Dr. Scholz erſchienen war. Er gab ſeiner Freude Ausdruck, als
alter Hannoveraner etwas über Hindenburg erzählen zu dürfen.
Einen Mann in ſeiner ganzen Größe und Bedeutung erfaſſend zu
ſchildern, der ſich ſchon zu ſeinen Lebzeiten zum monumentalen
Paladin ſeines Volkes und Vaterlandes entwickelt habe, ſcheint
kaum möglich. Bis 1914 ahnte kaum einer, welchen großen
Deutſchen Hannovers Mauern in ſich ſchloſſen, bis plötzlich ſein
Name in Verbindung mit ſich überſtürzenden Siegesnachrichten
in aller Munde war. Man fand nicht genug Worte, ihn zu loben
und ihm zu danken, ihm, der jederzeit über alles Lob erhaben
war, der in allem, was er tat, als alter Soldat nur eine ſelbſt
verſtändliche Pflichterfüllung ſah.

Aber ebenſo, wie man ihn vergötterte, ebenſo zog man in
letzter Zeit ſeinen Namen in Staub und Dreck, als er zum
Reichspräſidenten aufgeſtellt war. Aus Gehäſſigkeit oder Partei
hader um politiſcher Vorteile willen verſuchte man, ſeine Bedeu-
tung herabzuſetzen; und wenn uns ſolche Angriffe auch wehe taten,
ſo merkten wir doch, wie auch all das an ihm abprallte, wie weit
er auch über jeden Tadel erhaben war. Man muß es ſich einmal
klar machen, was es für einen Mann bedeutet, der ſein ganzes
Leben von Jugend an in den Dienſt ſeines Vaterlandes geſtellt
hat, der 64, 66 und 71 miterlebt hatte, der an dem ganzen Auf-
ſtieg unſeres Volkes mitbeteiligt war, um nun am Ende ſeines
Lebens an der Spitze eines zu Boden liegenden Volkes zu ſtehen,
unter Verhältniſſen, in denen er nicht aufgewachſen iſt. Wenn man
da ſieht, mit welchem Ernſt und welchem Pflichtbewußtſein er ſich
dieſer neuen Aufgabe unterzieht, dann neigt man bewundernd
das Haupt vor ihm. Groß erſchien er uns ſchon während des
Krieges, aber größer wurde er bei und nach dem Zuſammenbruch,
als er das Heer ſicher in die Heimat geleitete.

Als dann die Wahlen zur Präſidentſchaft kamen glaubte
man anfangs, man dürfe Hindenburg damit nicht behelligen, der
ſeine Ruhe wahrlich verdient hatte. Aber auch da kannten wir
ihn noch nicht und hatte ſeine Vaterlandsliebe noch nicht erfaßt,
die ihn auch jetzt wieder bereit machte, das große Opfer zu
bringen und die neue Bürde gern auf ſich zu nehmen. Wenn wir
nun heute ſeinen Geburtstag feiern, fragen wir uns wohl,
was wir ihm ſchuldig ſind. ir wollen ihm nicht nur danken
mit leeren Worten, ſondern wollen ihn uns ein Vorbild ſein
laſſen in der Nachahmung ſeines unermüdlichen Fleißes,
ſeiner ehrhaften Mannbarkeit, ſeiner ſtillen Geduld
ſeines klaren Wirklichkeitsſinns und ſeines unerſchütter
lichen Glaubens.

Die Rede wurde von Geſängen unſeres Stadtſinge-
ch o r s umrahmt; den Abſchluß bildete eine dramatiſche Szene, die
von Fritz Gün z el inſzeniert und geleitet wurde.

T 5ySÖ. adcqqqucccchcc--redungskunſt“, und ſo pilgert man bald dem Marktplatze und

gekauft.

den ein

Die

Aun g an ä iſe? o pilcht worden die ſich in der Nacht vom Donnerstag auf Freitag bei den Ver Herabſetzung der Gas, Waſſer und Elektrizitätspre ſe dem Hallmarkte zu, finanziell wohl verſorgt aus Papas Oktober
ſuchen gegen Mitternacht ganz ausgezeichnet bewährt hat. Mit Wie wir erfahren, wird in der kommenden Woche im Reichs kaſſe.

n. dieſer Schaltung wird nun morgen, Sonntag, den 4. Oktober, von wirtſchaftsminiſterium eine Beſprechung zwiſchen Vertretern der Bald hatte man das Neueſte auf dem Wochenmarkte ent
er über bis 11 Uhr vormittags geſendet werden. Welle: zirka 300 m. Länder, der Kommunen, der Fachverbände und der Verbraucher deckt: es gab Haſenfleiſch Zwar nicht im Fell, dafür aber
e ſetzung Nan wolle vor allem beobachten, ob Oberwellen entſtehen. Be ſtattfinden, deren Ziel ein Abbau der Tarife für Gas, Waſſer Preiſe von 1,60 bis 1,80 Mark, gekauft wurde wenig. Deſto
ngeſchlagen ſonders wichtig ſind Mitteilungen aus größerer Entfernung, da und Eelektrizität iſt. Nach Anſicht der in Frage kommenden belagerter waren wieder die zahlreichen Fleiſcherſtände, die ihre
r bedeut nach der Schätzung die neue Schaltung an Reichweite einem Jnſtanzen ſind beſonders die Tarife für Waſſer und Elektrizität Preiſe nicht heruntergeſetzt, aber auch nicht heraufgeſetzt haben.
ußenpolitk ſhwächeren Rundfunkſender nicht viel nachſtehen dürfte. im ganzen Reich ſtark überſetzt. Es wird jedoch nicht nur über Gänſe wurden für 1,20 Mark weniger gekauft. Der Fiſch
sgeſprochen j. Lachrichten an Funkvereinigung Halle, Reilſtraße 129, III, eine Minderung der Grundgebühren, ſondern auch insbeſondere markt bot Hechte für 2 Mark und Aale für 2,50 Mark an.
tion auf Tel. 1789. Obacht! Wenn der Empfang ſchwach ſein ſollte, ihn über eine Senkung der Mieten für Waſſer- und Elektrizitäts Auf dem Gemüſe und Obſtmarkt hatten ſich die
ſtung fu t durch zu ſcharfes Koppeln noch ſchlechter machen! meſſer verhandelt werden. alten Preiſe ebenfalls gehalten. Das Angebet war ſehr reichlich
iſeite noch et Wie wir weiter erfahren, werden an dieſer Sitzung die in ſah r Wal z w. größe-n t t 9 e egen beant Ein feiger Ueberfall Frage kommenden Fachleute aus allen größeren Städten Auch gab es hohe Kartoffelberge, der Preis ſchwankte von 4 bis
anderen zu In der Nacht vom 13. zum 14. Mai kamen verſchiedene Deutſchlands teilnehmen. Man iſt im Miniſterium beſtrebt, im 48 Pf. je Pfundtsproblene J Stablhelmer van 2 dung reden Rahmen des Preisabbaues dafür zu ſorgen, daß die Tarife für e n. wer m.re Fran Stahlhelmer von einem Ausflug nach Ammendorf zurück. Jn Gas, Waſſer und Elektrizität entſprechend der wirtſchaftlichen Für Butter zahlte man den üblichen Preis von 1,80 bis
re Fragen M Her Großen Ulrichſtraße wurden ſie von einer Polizeiſtreife auf n de imzelng S t 1,85 Mark, auch Eier koſteten wieder 17 Pf., nur zwei Ständemerkſam gemacht, daß ein Kriegskamerad in der Bernburger e er einzelnen Slidte gefentt wergen. Fin Verglein wagten ſich mit dem Preiſe von 18 Pf. hervor

Straße angepöbelt ſei; ſie hätten zwar den Trupp zerſtreut, doch e ſehr ve e n 7 r
as ſehr verſchie! erechne en. e die in mDeutſs ſollten ſie nachſchen, ob der r v n werde. eng Deutſchland e Von den Elektrigitäts- nd Waſſerwerken Die Kohlen ſind billiger geworden „Die Kleinhandels

ten nung So gingen die Stahlhelmer durch die Geiſtſtraße in die für die Aufſtellung der Zähler genommen werden, ſind nach An Brikettpreiſe werden vom 1. Oktober um 5 Pf. je Zentner er
nd deshabſ ernburger Straße. Hier mußten ſie an mehreren Leuten vor- g Selbſt in Fach mäßigt, und zwar ſetzt ſich die Ermäßigung zuſammen ausg ſei die ſie wohl vorübergehen ließen, ihnen aber Schimpfworte ſicht aller Fachleute um das Vielfache zu hoch. Selbſt in Fach Ermäßi der Brikettwerke 2 Pf. je Zent Pr t Um-
wenden nachriefen. Bald e i i L de kreiſen werden dieſe Gebühren als verſchleierte Tarife begeich- m iqung der Dritettwene a erd, fremder o a a ne wen e e zu h Weg 5 net und namentlich bei den Elektrigitätswerken ſind die Gebühren r S nicht ganz 1 Pf., den Reſt haben die Kohlenhändler
chiffer zur e Necy um aen, n ſie gewahr, g5 ihnen au für die Zähler ſo hoch, daß die geſamten Apparaturen bereits s5ugelegt.lands ma r Rüdweg abgeſchnitten war. Sie bahnten ſich zwar noch nach ein bis zwei Jahren net el ſind. s dieſem Grunde Zu dem Selbſtmord in der Auguſtaſtraße,

77 einen M hind w rde gab dan it dem R f: N z ſ ſ e r 8lrtikels be ber drar indurch, wurden aber n u un will das Miniſterium möglichſt einheitlich für das Reich eine 28jähriger Kaufmann beging, wie wir bereits berichteten, erfahren
ung übe drauf!“ von der Schar angegriffen a Kaufmann Verbilligung der Tarife ſchaffen. Die Konferenz im Reichs wir noch einiges. Anſcheinend iſt der junge Mann ſeeliſch zu
ruch, du erhielt von dem Angeklagten Tr. einen Fauſtſchlag ins Ge wjirtſchaftsminiſteruim dürfte mehrere Tage dauern. ſammengebrochen. Er war Buchhalter in den Leunawerken undf h geen Völker i ihm das Naſenbein zertrümmert wurde, und hatte ſchon öfters zu ſeiner Mutter geäußert, daß er ſich für außerwird du m rer S Stockhieb auf den Hinterkopf. Ebenſo erhielt ein t dem Markt ſtande hielt, ſeine Arbeit zu vollſter Befriedigung zu keiſten, dennen in e weite er bar Gegen be her Wnte V es Wet aſen auf m r e St ſeine Nerven hielten das nicht aus. Er befürchtete, daß er ſich

e et er vor „Trübes etter heute“, meinte Mutter rempel, Wirt geiſtig zermürben würde. Nun iſt vor kurzer Zeit die Schweſterhen könn Selden“ nur einer ermittelt werden. Dieſer, Pr., ſtand ſchaftsvorſtand einer ſechsköpfigen Familie, als ſie heute früh des Buchhalters geſtorben, und es iſt anzunehmen, daß dieſer
Indes en r vor dem Richter, der ihn zu der geringen Strafe von durch das Küchenfenſter äugelte und ſich dabei dreimal über- Schlag das Nervenſyſtem und Seelenleben des jungen Mannes
t und der ſiher Dre Gefängnis, obwohl er bereits mehrfach wegen ähn legte, ob ſie den heutigen Wochenmarkt beſuchen ſollte. Es iſt ſtark angegriffen hat. Jn dieſer deprimierten Gemütsverfaſſung
ſtorff r achen vorbeſtraft iſt, verurteilte. gewiß nicht angenehm, Regen in die Einkaufskörbe und beute! hat er dann beſchloſſen, ſeinem Leben durch Gasvergiftung ein
bärtuis zu bekommen. Man bringt dann immer ſo nette, vom en- Ende zu machen.fident- I Dreißig Jahre im Dienſt. Am 7. Oktober begeht Herr waſſer in ſeine Beſtandteile aufgelöſte Kuhkäſe und flü ſige Das Ueberfallkommando wurde in der Nacht com 2. zum

Auchhändler Robert Budek als Angeſtellter in der Verlags- Butter in die ine Behauſung. Doch Fritzchen, das jüngſte 3. Oktober in drei Fällen zu Schlägereien alarmiert.
teilung der Buchhandlung des Waiſenhauſes ſein 30jähriges Haupt der Familie, hat Herbſtferien und darum ein beſonderes Schlägereien, bei denen Verletzungen nicht eintraten, wurden ge-
Nenſtjubiläum. Intereſſe für den Wochenmarkt; auch kennt er das Wort „Ueber l ſchlichtet und eine Anzahl Perſonen der Polizeiwache zugeführt.
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Es war einmal
Die meiſten Hallenſer gehen achtlos vorüber an dem abſeits

vom Getriebe der Großſtadt gelegenen Hauſe Kl. Klausſtr. 15.
Sie wiſſen nicht, daß ſie hier auf hiſtoriſchem Boden ſtehen,
denn dieſen Straßenzug legte einſt des mächtigen Kardinals
Albrecht mächtiger Günſtling Hans von Schönitz an. Und ſie
wiſſen auch nicht, daß ſich im Hochparterre dieſes Hauſes die
Weinſtube der Firma Otto Struve, Jnh. Ernſt Sanders-Erben,
befindet, daß einſt hier die erſten Männer Halles und der
Provinz zu frohem Trunk und ernſtem Wort zuſammenkamen.

Aber betreten wir einmal die alte hiſtoriſche Stätte und
ſaſſen wir uns von der Erinnerung an die wirklich gute alte
Zeit einſpinnen. Sitzt da nicht zu Häupten des DTiſches Ge
heimrat Maercker, dem unſere Landwirtſchaft und unſere Uni-
verſität ſo viek verdankt? Von dieſem Tiſche gingen die erſten
Anregungen aus zur Gründung der Verſuchsſtation Lauchſtädt,
die heute auch ſchon über 30 Jahre beſteht. Hier reifte auch
der Plan, dem verdienten Maercker das Denkmal zu errichten,
das heute vor dem Verwaltungsgebäude der Landwirtſchafts
kammer ſteht. Und andere bekannte Männer aus Stadt und
Land erſtehen vor uns wieder: der jüngſt verſtorbene Amtsrat
von Zimmermann-Benkendorf, der Halliſche Juriſt Geheimrat
Laſtig, der Afrikaforſcher von Wißmann, Landesökonomierat
We und andere. Mancher von dieſer einſt ſo würdigen
Tafelrunde lebt noch: vor allem der trotz ſeiner 85 Jahre noch
immer geiſtig und körperlich rüſtige Amtmann Nette-Radewell,
der noch immer gern ſeinen Moſel trinkt und ſeit 1869 ein
treuer Freund und Leſer der „H. Z.“ iſt; die Profeſſoren Holl-
rung, Langheineken, Steinbrück.

Und ſie plaudern alle gern von dem Einſt, das ſich in
dieſem Kreiſe, der allerdings ſeit dem Kriege ſich nur noch
ſelten wieder einmal ſchließt, ſo ſchön verkörpert hat. Und die
gute Frau Sander kredenzt noch immer einen guten Tropfen,
führt vor allem noch immer einen ſüffigen Rotſpon, der die
Firma berühmt gemacht hat, inſofern nämlich, als im Jahre
1874 Herr Struve vielleicht in ganz Deutſchland den erſten Rot-
weinſpeicher mit Dampfheizung in drei StockwerkHöhe nach
franzöſiſchem Muſter anlegte.

Es hat ſeine Geſchichte und ſeine Geſchicke, das beſcheidene
Haus in der Kl. Klausſtraße, in welchem am 1. Oktober die
Dre Firma auf ein 80jähriges Beſtehen zurückblicken

konnte.

Conrad Ferdinand MeyerKbend
Der hundertſte Geburtstag des Schweizer Dichters Conrad

Ferdinand Meyer am 11. Oktober ſtellt dieſen großen Lands-
mann und Zeitgenoſſen Gottfried Kellers gebieteriſch in den
Vordergrund des deutſchen Schrifttums.

Friedrich Caſtelle, der bekannte Vortragskünſtler, wird
im kommenden Winter vornehmlich als Vermittler der ſchwer-

blütigen Kunſt dieſes Dichters tätig ſein und dieſe rätſelvolle
künſtleriſche Perſönlichkeit in ſeiner ſtarken, nachſchöpferiſchen
Geſtaltung lebendig machen. Sein Conrad Ferdinand Meher-
Abend findet in Halle am Donnerstag, den 8. Oktober, 8 Uhr
abends in der Loge zu den drei Dagen ſtatt.

Jn ſeiner Einführung wird Friedrich Caſtelle zeigen, wie
aus einem ſchweren Menſchen langſam und eigenwillig die Kunſt
Conrad Ferdinand Meyers ſich entwickelt, ja, wie ſeine Kunſt
eigentlich Spiegelbild ſeines Menſchentums iſt. Jm Anſchluß an
dieſe Einführung wird Caſtelle zunächſt Stücke aus „Huttens
letzte Tage“ ſprechen, ferner das wuchtige Schlußkapitel aus dem
einzigen Roman Mehers „Jürg Jenatſch“. Den erſten Teil be
ſchließen dann einige Dichtungen, in denen Meyers Menſchen
trotz aufbegehrt gegen die finſteren Mächte des Schickſals. Den
zweiten Teil des Abends eröffnen Balladen, wie „Die gezeichnete
Stirn“ und „Die Füße im Feuer“, dieſen folgen zwei der ſchön-
ſten erzählenden Dichtungen, „Der Pilger und die Sarazenin“
und „Das Münſter“. Den heiteren Ausklang bilden die wohi
einzigen heiteren Szenen aus „Der Schuß von der Kanzel“.

ſtand. Dienstag: Herzlich lieb hab' ich dich, o Herr.
Fröhlich ſoll mein Herze ſpringen. Donnersiag: Es iſt das Heil
uns kommen her. Freitag: Meinen Jeſum laß' ich nicht.
Sonnabend: Jeſu meines Lebens Leben.

Halleſche Gedenktage
Am 3. Oktober 1552 ſtarb, 22 Jahre alt, Erzbiſchof Friet IV.,

der nur wenige Monate regierte; er war am 19. März
1552 in Halle eingezogen. Als er ſich nach Halberſtadt
begab, um die Huldigung entgegenzunehmen, ſtarb er
dort, „nicht ohne Verdacht empfangenen Giftes, oder
rer wollen, an Naſenbluten, ſo ihm verſtopft
worden.“

Oktober 1819 wurde (auf Burg Saaleck b. Köſen) der
„Thüring.-Sächſiſche Verein für Erforſchung des vater-
ländiſchen Altertums und die Erhaltung ſeiner Denk-
male“ gegründet, der ſeit 1823 ſeinen Sitz in Halle hat.

Am 4. Oktober 1468 verkaufte der Ritter Nicolaus Pflug von
Knauthayn die ihm vom Kaiſer Friedrich ein Jahr zu-
vor geſchenkte Judenſchule nebſt Synagoge zu Halle an
den Rat der Stadt.

Am 4. Oktober 1552 ſchenkte Matthias Scheller 18 Gülden „ahn
15 Taler“ mit dem Bemerken, daß man „davor kaufen
ſal die thomos (Werke) Du. Doctoris Marthini Lutheri“
und hiermit „den anhfangk der Lyberey zu U. L. Frawen
machen“. Das war die erſte Schenkung für die Marien-
bibliothek.

e

Glück gehabt. Geſtern gegen 12.5 Uhr nachmittags ſtieß vor
dem Grundſtück Gr. Brunnenſtraße 65 ein Radfahrer beim Ueber-
holen eines Fuhrwerks mit dieſem zuſammen. Der Radfahrer ge
riet zwiſchen die Pferde, wurde aber nicht verletzt. Das Fahrrad
wurde ſtark beſchädigt. Der Unfall geſchah dadurch, daß das
Fuhrwerk in dem Augenblick, als es der Radfahrer überholen
wollte, die Fahrtrichtung änderte.

Lebensmüde. Jn der Nacht zum 3. Oktober gegen 1.15 Uhr
ſprang ein 16jähriges Mädchen von der Cröllwitzer Brücke aus in
die Saale. Es wurde von Perſonen eines Kahnes wieder heraus-
gezogen. Von der Polizeiwache, wohin die Lebensmüde gebracht
worden war, wurde ſie mit dem Krankenwagen der Klinik zu
geführt.

Lauchſtädter Theater-Verein. Der Lauchſtädter Theater-
Verein, der in dieſem Sommer ſeine Feſtſpiele im Lauchſtädtecr
Goethe-Theater mit einer Aufführung von Mozarts „Entführung
aus dem Serail“ wieder aufgenommen hat, hielt kürzlich ſeine
Mitgliederverſammlung in Halle ab. Der Verein beſchloß, daß
auch im nächſten Jahre Feſtſpiele ſtattfinden ſollen. An Stelle
des verſtorbenen Mitbegründers und hochherzigen Protektors
Dr. h. c. Heinrich Lehmann wurde Konſul Dr. Hans Leh-
mann in den Vorſtand gewählt.

Willi Sonnen. Auf den Liederabend des früheren Mit-
gliedes unſerer Oper am nächſten Montag ſei nochmals hin
gewieſen. Der Künſtler hat mit dem ſelten geſungenen Lieder-
zyklus „Winterreiſe von Schubert“ eine beſonders intereſſante
Vortragsſfolge gewählt.

Ravul von Koczalski, der unvergleichliche Chopinſpieler,
gibt am nächſten Dienstag wieder einen Thopin-KlavierAbend.

Ufag-Theater, Leipzigerſtraße. „Tom „Mix unter den
Wölfen von Alaska“, ſo heißt der Titel des ſpannenden, ſenſa-
tionsreichen Films, der dem bekannten Darſteller Gelegenheit

Mittwoch:

Am 3.

Schwächen der Mutter auszunutzen und bringt mit ſeinem Lei VoO
ſinn die ganze Familie zu Fall. Der Film zeigt, vielleicht allzu
belehrend, wohin eine verkehrte Erziehung führen und wie man,
„am Kinde gefündigt“ haben kann. Die Wochenſchau bringt, wie
immer, hervorragende, aktuelle Bilder.

„ufa“-Lichtſpiele, Alte Promenade. Zwei „Amerikaner“
beherrſchen den Abend, beide klar in der kinotechniſchen Aus
führung, beide ſehr leicht faßlich und beide entſprechend dem
unreifen Geſchmacke der Amerikaner ſo romantiſch, daß
unſere Damen ihre helle Freude daran haben müſſen. Denn es
bleibt doch „zu ſüß“, wenn das heftig liebende Pärchen ſich am
Schluſſe nach allerlei abſonderlichen Umwegen endlich doch in die
verdienten Arme ſchließt. Jn dem erſten Filme „Leben, Lieben,

Die Wied
die gegenwätn

net mit alle
ſchen Wirt
alionszeit g.
ſein führt.

Lachen!“ iſt der Adonis ein von niemand geleſener, aber deſto aiſſe, die
beſſerer Poet mit SpitzwegAllüren, als da ſind Dachkammer, M weſentlich
Petroleumlampe, Dalles uſw. Seine Angebetete aber huldigt e Beſſerung
dem in der Oeffentlichkeit allgemein anerkannten Berufe eines er. Die all

ionskriſe
zu führten,

ſſtzaufſicht b
Geſchäftsluſt

Tanzſtars. Sie hat ein ebenſo reines wie goldiges Herz, trotz
dem die Sache ſich in London ereignet. Betty Balfour, angeblich
eine der ſchönſten engliſchen Frauen, ſpielt die Fee mit über
ſchlanken Körperchen recht munter, auch die anderen ſind nett
am Werke. Dann folgt als zweiter Film „Ein Mädchen Publikums
und drei alte Narren'“, eine an ſich ſehr hübſche Jdee: rtei trotz d
in das ſtille Heim dreier reicher alter Junggeſellen platzt ein i beſchieden
friſches junges Mädel hinein, die Tochter der gemeinſam von einungen zu
allen dreien früher einmal verehrten Reng, die leider einen ne daß die
anderen geheiratet hat und ſoeben geſtorben iſt. Sidney, ſo heiß rung
der jugendliche Schmuck des bisher allzu ſtillen Hauſes, bringt Attober
nun Leben in die Bude. Das ältliche Terzett verliebt ſich promt te
in ſie, auch taucht ein Referendar auf zur Erweiterung der zffnete
Herzensemotionen Schade. nur, daß Sidneys Vater Allerdings

ehung von de
die unverwi

mer noch vor

„brummt“ und noch ein zweiter Gaſt der ſchwediſchen Gardinen
das „Jdyllzufünfen“ ſtört mit (echt amerikaniſch!) Panzerauto,
Bombenflugzeug und am Schluſſe ſich die Marlitt als Patin
vorſtellt. Jndeſſen, das Photokinoproblem iſt durch helle, deut für
liche Aufnahmen angenehm im Rahmen ſchöner Zimmereinrich- Pfpieren rei
tungen gelöſt, auch gibt's viel zu lachen über gute Komiker. i de Kläru
Deutſche Kräfte würden aber noch viel mehr herausgeholt puſtrie in ke
haben. Die Begleitmuſik ſchließlich ſteht auf ſehr erfreulicher In dieſem
Stufe infolge guter Variation der Tonſtärke wie des Rhythmus. Numinhandel
Und Held Hindenburg erſcheint in großer Uniform ſtark iſe ſeit Jah:
applaudert! in der auch diesmal wieder anerkennenswerten gebenden K

„Ufa-Wochenſchau“. b. ehördl ich eRudolf Herzog und ſein Film. Der bekannte Roman- ng gegen
ſchriftſteller Rudolf Herzog, deſſen Werke nicht nur in unſeren n in der J
Vaterlande, ſondern weit über die Grenzen des deutſchen Reiches g zu Tag ſi
hinaus Verbreitung gefunden haben, nahm bisher dem Film latter Non
gegenüber eine ablehnende Stellung ein. Er benutzte wohl die aber auch n
Gelegenheit, ſich hin und wieder mit guten Filmen bekannt zu chältniſſe, 3
machen, gern; ſeine eigenen Werke hat er aber trotz der oft an iſigen Geld
ihn ergangenen Aufforderungen, nicht für den Fiim freigegeben dereinführu:
Der Afa endlich iſt es gelungen, Herzog zu bewegen, zunächſt die nwärtige 3
Verfilmung eines ſeiner Werke zu geſtatten. „Die von P met zu ſe
Niederrhein“ iſt alſo der erſte Rudolf-HerzogFilm, der bettenterminh
überhaupt zu ſehen iſt. Regiſſeur Fein hat alle Mühe aufge- Zkriſen ke
wendet, um das Werk ganz im Geiſte ſeines eigentlichen nüSchöpfers zu bearbeiten. Er hat es nicht nur verſtanden, eine Demgege
Reihe intereſſanter Charaktere nebeneinander zu ſtellen, ſondern rm
hat auch mit ſeinem Gefühl für künſtleriſche Vildwirkungen gute fekten n
Milieuſchilderungen geſchaffen. Sämtliche Aufnahmen wurden m
am Rhein gemacht. Ein bemerkenswerter Höhepunkt iſt die Jlu- die len
mination des Heidelberger Schloſſes. Der Film, deſſen Haupt ne zugelaſſ
rollen Ernſt Hoffmann, Mady Chriſtians, Albert Steinrück, Erna indeſten s
Morena und Erich Kaiſer Tietz ſpielen, läuft ab nächſten unac ann
Dienstag, den 6. Oktober in unſeren beiden C. T. Licht nungen.
ſpielen am Riebeckplatz und Große Ulrichſtraße. ftsleben eir

Saalſchloßbrauerei. Sonntag im großen Feſtſaal Andererſeit
434——6 Uhr gr. Konzert der Bergkapelle. Karten gültig. In f. die Durchf
blauen Saal von 334——6 Uhr Kaffee- Konzert. Eintritt frei. Na lichen

Schurigs Waldkater eröffnet heute ſeine Räume wieder dieſem Gr
nach gründlicher Renovierung mit einem großen Künſtler t Zeitge

da. Ja, un warum? Na, mir
hatten for den Tach e jroß-
artiches Rebhuhneſſen arrang-
ſchiert. Wiſſen Se, mit allen
Schikanen wie Weinkraut,
ſchpeckjeſchpickkk un ſo weiter.
Jch for meine beſcheidene Per
ſon hatte ſchon an de zwee
Tache vorher niſcht jejeſſen,

m dieſe ſeltene Eßjelechenheet
emal richtich wahrnehmen zu
kennen. Na, un de andern

hatten's ville anderſch jemacht. Jedenfalls hatte wohl
keener ſeit ſeinem ſimpeln Sonnabend Mittachbrot, das meerſch
tenteils eener jedrängten Wochenieberſicht gleichkemmt, ville zu
ſich jenommen.

Alſo, ich komme rebhuhnhungrich an den Schtammtiſch, wo
ſchon alle vollzählich verſammelt ſin. Mir will es zwar ſcheinen,

als ob ſe alle e bißchen lange Jeſichter machten, awer in meiner
Vorfreide uff de kommenden Jeniſſe äſtimierte ich das nich
weiter, ſondern frache friſch, frei, freehlich, frech: „Na, wie
weit ſin denn de Rebhiehner?“ Verlechenes Schweichen.
Verlechene Jeſichter, die ich daruffhin etwas jenauer ſchtudiere.
Na, un was muß ich da bemerken? Der eene kuckt triebſelich
in ſei Jlas, als ob ihm das Weinkraut verrechnet wäre und
der andre macht e langen Hals, als ob er Schticke Rebhuhn
knochen verſchluckt hätte. Der dritte awer trommelt nerwees
mit ſeinen Händen uff de Tiſchplatte und brummt derbei vor
ſich hin:

„Jlicklich is, wer verjißt,
Was doch nich zu ändern is.“

Der Maxe e jangz bedenkliches Zeichen trinkt ſchon
ſeinen fünften Konjak.

Alſo: hier mußte unbedingt was kaputt ſin. Na, mir
ſchwant denn ooch ſchon Färchterliches un nach eenichem Hin
und Her erfahre ich ſchließlich de Schreckenskunde:
iehner warn ausjeblieben. Von wejenle nner keene ſchießen kennen. Un der Schtammtiſchbruder,

der de Beſorchung der ſeltenen Veechel iebernommen hatte, war

de Reb-
dem ſchlechten Wetter

Scheen is ſo e Rebhuhneſſen,
Wärn de Hiehner nicht verjeſſen.
Doch is ſowas ohne was,
Macht es wärklich keenen Schpaß.

Na, neilich hawe ich awer meinem Freinde Emil Beſcheid
jeſchtochen. Erzählt er mir da, daß ſich ſei Freilein Tochter e
Bubikopf will ſchneiden laſſen.

„Menſch,“ ſache ich zu ihm, „Emil, biſte denn janz von der
Schippe jekullert? Zu ſowas willſte als

licherweiſe niſcht dervon un da hawe ich ihm denn die Sache
erzählt.

mir jeben. Alſo, das war im kaiſerlichen Rußland, wo ſich
alle Jiedinnen, wenn ſe ſchtudiern wollten, e Bubikopp mußten
ſchneiden laſſen. Das war nicht jevade eene ſchmeichelhafte
Beſchtimmung, denn Schwerverbrecher miſſen ſich ja bekanntlich
ooch kahl ſcheren laſſen. Na, un als dann in Rußland de Bol-
ſchewiken un dadermit de Juden ans Ruder kamen, da wurde
eben for alle Ruſſinnen der Befehl ausjejeben: entweder Bubi-
kopp oder Un dank der internatzchonalen jiediſchen Propa
janda un ſo weiter wurde mit dieſer unweiblichen un undeit-
ſchen Mode mei Jdeal is un bleibt nu emal e blonder Jret-
chenzopp de janze Welt verſeucht.

Na, Freind Emil machte ja denn voch keene ſchlechten
Schtiloochen nach meinen Enthillungen. Un als ihn denn ſeine
Tochter derheeme noch emal bat, da hat er ihr janz kurz un
unzweedeitich jeantwortet:

Mach Dir ja keen'n Bubikopp,
Sonſt werd' ich ſaumäßich jrob!
Trach' e deitſchen Gretchenzopp,
Sonſt jibbt's eenen uff'n Kopp!

r

len nune von der verrickten Damenmode zur verrickten
Herrenmode. Alſo, damit Se das welterſchitternde Ereichnis
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deitſcher Mann un
Vater deine Jnwillichung jeben? Weeßt denn jarnich, wie un
wo der Bubikopp entſchtanden is?“ Mei Emil wußte natier-

Awer damit Sie 's voch wiſſen, will's hier noch emal von

z ehe i t worde:Mit dem Epilog aus Mehers Gedichtbu ließt Caſtelle gro gibt, ſeine verwegenen Bravourſtücke zu zeigen. Wundervolle Konzert und anſchließendem Tanzkränzchen (ſiehe Anzeige). Tund Nanwoll den Abend. 8 Sruy Fvtet f groß landſchaftliche Aufnahmen aus den See und Eisgebiet Alas- Tanzkurſus. Am Mittwoch, den 7. Oltoser, beginnt im r
e kas geben dem Film einen prächtigen Hintergrund. Der zweite „Hohenzollernhof“ der erſte Unterrichtskurſus, geleitet von dem r WeNeues aus dem Zoo. Ein Zuchtpaar Renntiere, die mit Film läßt den Aufſtieg und Untergang einer Familie erkennen, bekannnten Meiſtertänzer Fred Haſſow, Berlin. Fu ältere Herr mich u ſt

den Lappen Deutſchland bereiſten, hat als Geſchenk der Tierhand den eine Mutter mit der übergroßen Liebe zu einem ihrer Kinder ſchaften, Ehepaare uſw. werden auf Wunſch zu jeder Tageszen ſeiner t
lung Ruhe, Alfeld, im Zoo Standquartier bezogen. Seltenere hervorruft. Das verwöhnte Mutterſöhnchen verſteht die Privatſtunden erteilt. Siehe heutiges Jnſerat. ten Nu
Gäſte im Zoo ſind afrikaniſche Edel-Falken, von der Größe etwa In Schmauchs Konditorei und Kaffee Herren ab Sonn i er
des Wanderfalken. Auch ein Kolkrabe, der Vogel Weg iſt Wann gehe ſieh ins Stadttheater as rege beliebten Frühkonzerte. Dienstag und Donners- u S 7
wieder da. Die Affengeſellſchaft iſt um zwei junge Mohren- ag 5UhrTee. h tMnagaben vermehrt. Beſonders bemerkenswert iſt die Geburt 7 Montag Dienstag Mittwoch donnerztag freitag Sonnabend W
ſarn Jadae dann. Junge Hyänen ſind gleich ſehend und beſitzen 7--11 103),) 71/,- Th. 71(,-10 7/,-10 Teppichhaus Arnold Le Troitzſch Die rin

Turmblaſen. Wie uns der Ev.-Soz. Preßverbang mit- al xri Uteufſüdranj Halle (Saale), Gr. Ulrichſtraße 1. inanzkrateilt, werden in der Woche vom 4. bis 10. Aktober folgende Uiöekrhen Tann Der Erttauttübrp. Juaith C i its. NaChoräle von den Hausmannstürmen geblaſen: Sonntag Wir der häuser schübel froubadour Dietaſadere n Ortenttepp i e Teppiche t größten Be
pflügen und wir ſtreuen. Montag: Mein Leben iſt ein Pilger- R Eremlten agerbeſichtigung erbeten. d

m erſcht im letzten Oochenblick mit dem Jeſchtändnis vausje- ſ jleich wiſſen: de Hoſen werden weiter. Oxford Hoſen ſelbſt BeteiligtU den KRoten Turm kommen. Na, ieber den entlud ſich denn voch e Unjewitter, das verſchtändlich Made in Germany jibbt's dieſen Winter: Liquidatio
Na, da hätten Se emal zum ſich g. nach e paar von ſeiner Seite verzoch. Der Jottſeidank, ich heer's von meinem Schneider, e

letzten Schtammtiſch der Nabel- jute Mann konnte iebrichens wärklich niſt derfor; es warn Der verkindet, un nich der alleen, ihe e diezwecken kommen ſollen. Jejen eben keene Hiehner t worden. Na, un ſchließlich hat Jottſeidank, de Hoſen werden weiter iſer a
achte fangen mir ſonſt immer n das jute Frehyberch drei Eff ieber de Entteiſchung Dieſen Winter for das Männerbeen. begeben

i n Gnnabend warenſe d Werden weiter un mit neiem Namen: rchaus ſolideawer alle ſchone vor Sechſen Jndeſſen, das eene wolln mer for de Zukunft beherzichen: Drford“ Hoſen werden ſe jenannt niretenden
Nebenbeibemerkt: der Rock der Damen deckt iſt.
Härd voch weiter, wie bereits bekannt. Um dieſe
Enge Hoſen machen leicht Beſchwerden; der 3
Janz beſonders, wenn der Menſch ſich bickt. hafte 853
Daß ſe neibenannt un weiter werden, n ar
vat iewiß doch jeden Schent entsiat. e Vorſenvor
Denn wie ſchmachvoll wärſch in dieſen Tachen ndels hat
Un dem Schneider ſchädlich das is klar ſarkung u
RNißt er noch de alten Hoſen trachen, tüßen und ir
Nämlich die vom vorchten Jahr. ärſenplätzen
Leite Hoſen, dazu bunte Schuhe, Leider hal
Un von andrer, Farbe e Schackett. man auf
So, nu hat de arme Seele Ruhe:
Das Projramm des Schent is nei un nett.
Nächſte Woche faſt mecht' ich's beſchwören
Trach' ich ſicher denn ich bin beleibt
Hoſen wie jeknickte Ofenröhren,
Denn de Biechelfalte ſieht un bleibt.

Ausgrabungspläne auf der Akropolis. Der Südabhang der p.
Akropolis zu Athen iſt ſchon ſeit Jahrzehnten unterſucht. Den
Grabungen am Nord und Oſtabhang aber ſtellten ſich dadurch
große Schwierigkeiten entgegen, daß ſich eine moderne Vor
ſtadt auf den Ruinen angeſiedelt hat, die natürlich verlegt wer
den müßte. Daß gerade an den Stellen bedeutende Funde zu
erwarten ſind, war längſt allen Archäologen klar, und Döpfeld
hatte bereits vor 15 Jahren einen beſcheidenen Anfang zu Er
forſchung des Nordabhanges gemacht, indem er zunächſt einige
Häuſer ankaufte. Obwohl der damalige Kronprinz von Griechen
land ſich lebhaft für die Sache intereſſierte, waren die erforder
lichen Mittel nicht aufzubringen. Jetzt, wie die Seemannſ

nterminhand

nur vem die Techni

ariadle Anfar
Beichsanlein

33

Preuß Kons
r

dantung-Bann

Usch-Austral
apao

durgsüg
ma-Dampt
öräd.Kunſtchronik ſchreibt, haben amerikaniſche Gelehrte ſich der t

Sache angenommen, man hofft bis 1927 die nötigen Mittel m d Wer
aufzubringen, und wird dann beginnen, im großen Stil die T ne
noch nicht unterſuchte Umgebung der Akropolis ſiſtematiſch h an de

ank.auszugraben. Bei dieſer Arbeit ſind Reſultate von u
barem wiſſenſchaftlichen Wert zu erwarten.
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ikaner v 99 hn de Wie Börſenprobleme z gebend ift Se el ung“

i ereinfi t iſt j
z dem führung des Effektenterminhandels geſchäfte die en daß für den Abſchluß gröf et en
en daß Die gegenwärtige Stagnation des geſamt 2 ß heutige Wirtſchaftet nötigen Gelder fehlen und daß Effekten-e l hat e bat die tat rn n s e el reren StummKonzi e t geſchwächt i ſ iegenden dationskri Auch die Gerüchte ü e r Ueb t ernin de R ahonszeit geſchwächt urch die kataſtrophalen Fol dadionskriſe de S rüchte über die Siqui eberſchuß der Aktiven über diLieben ein fut cht, einen harten Kampf Folgen der klaſſigſten Unt ummkonzerns, eines J Geſtern h ktiven über die Paſſiven
r jhtſein führt. Zwar l c ampf um Se v ernehmungen des 8, eines der erſt- hat bei der Reichser deſto I Waiſſe, die die e nach der herordentue pat gerade dazu angetan, die Geſchäfte deutſchen Weſtens, war nicht Tricne dem im Beiſein von Vertretern
mmer weſentlich n e nach ſich ſyg, sluſt anzuregen. Dr. A. B. W n r eine a ſrn e de Fenenge und andererHuldigt e Beſſerung auf dem Börſe re Stimmung eingeſtellt. e Noch kein Anmelde die a. J b. H. in Snarbrüden r Finanzlage der Gebr.

weh e r e Weſen r von erſtaunlich tutger r Die Beſitzer de du für die Aufwertung von Pfand gaben Se v v n gern D. Wtrot tion s riſen roß ung tretenden Li riefe, Klein b ufwertung gelangend k ren bei dem StummK en. Den nlaß dazupaenit ührten, da großer Unternehmunger iqui- ſind vielfach der i ahn und Komm genden Pfand- großen Unternehme onzern wie bei ſo vielent über führten, daß die Geſellſchaften di gen. die zum Teil dem E fach der irrtümlichen Anſi runalobligatione in der Kredi n hervorgetretenen Schwieri ande-
a W t beantr n die Stellun em Emiſſionsinſtitu: Anſicht, daß ſie ihre Wer n ſpu t itverſorgu chwierigkeitennd neit pſtsaufſich agen mußten, wa g unter Ge a 9 ſtitu? ſchon jetzt ihre ertpapiere be ſpiegeln die Verar gung. All dieſe S Drtakt isluſt der S er ren nicht da auſ Aufwertun 3 anmelden müſſe et Ueber a armung unſere Wiriſchaf Schwierigkeitenidchen n r Spekulation oder ſ zu angetan, ſchuß fü g zu wahren. Deshalb weiſ ſen, um ihre Rechte berganges zu Wirtſchafts r Wiriſchaft und die Nöte Je l e' Hinzu ka ogar des fernerſtehen des S a Hypothekenbankw weiſt der Sonderaus- Zeiten entſprechen n wider, die den veran ren

atzt ein irte i trotz der vielen Nackenſchlä m, daß die Baiſſe- ap und Bankiergewerbes e ſen beim Zentralverband Stumm-Konzerns ie verlautet, ſoll der S ränderten
t beſchieden dackenſchläge, die ihr i neuen Aufwertungsgeſ es darauf hin, daß dies nd mehr beſteht ns übrigens durchaus nicht ſ r Status des

am von war, ſich dieſe wi in der letzten verord tungsgeſetz ebenſowenig wie „„daß dies nach dem r beſteht ein Ueb haus nicht ſchlecht ſeir ei he tſchaftliche a rdnung erforderlich i ſowenig wie nach der 83. Steuer Paſſi z eberſchuß der Aktiven ſein. Viel
r einen inungen zu Nutze machte. Daran ä ir ichen Kriſen- hat vielm rderlich iſt. Die Anm d r 3. Steuernot- ſſiven ſchon dann er Aktiven übeſo heiß daß die ſeit längerer Zeit b änderte auch die Tatſache bank ehr erſt dann zu erfolgen eldung der Pfandbriefe uſ vorräte den Schuldverpf wenn man die Außenſtänd i Jaren-

eißt z g er ache olgen, wenn d ſw. 9 Schuldverpflichtun Außenſtande und Waren-bringt hrung des Effekte eſchloſſene Wiederein- u u Schuldverſchrei ie Hypotheken- Auch bei der S r gen gegenüberſtellt.
promt Htober neue Aueſſchten für r z um er e ihr der für die dere eng r aufrufen, um Es iſt ferner vedentant v ber ma beſteht ein Aktivübung der ſfnete s geſamte Vörſenleben gu ſchreiten. zekr Verfugung Pehenden arnſe beetee r rarten Werdings hatten nicht alle Börſt Berliner D d ine M iſt. Die M ch Naßgabe der Jeiver
n e de Dem Hand Geſchäfts re er Aus hieſek hat g Mark. donatsumſätze belaufen ſich

Ai iche Optimiſ f inhandels erwar- eutseh and, Rei ännr- hervo eſer Zahl geht die großee e e de e en. de h et a e et i wette en eu ür den Wiederbegi ung waren, daß de Konstanti 1 en 7 1705 1.700 17 rief ſeits wird erwinden hat, iſt k erigkeiten bei der Geld
reinric Nueren reichlich f rbeginn des Zeithandels i r tinopel E. Ptuna 722 1.716 1718 ſeits wird naturgemäß im Hi ſt kaum verwunderlich. AndKomiker Äeende Kläru früh gewählt wa in Wert New P i Lstr. See S ſoweit er zu ei ß im Hinblick darauf am Ab rung der wirtſchaftli r, zumal eine hi e 1 Von u 206,306 20 865 232 233 Betriebslei iner noch beſſeren Organiſati Abbau gearbeitetusgehon Nunſtrie in kein er Wei ſtlichen Lage unſere e hin Rio do Janeiro t Miret e re l riebsleitung führen kan Organiſation und ſparſa nreulicher di eiſe gegeben war r geſamten z raam .0) Gnläe ös97 59 s 4.206 und es iſt darum fü n. Hierzu iſt aber Zeit mereng ieſem t hen en 432 289 0,588 e e für den St it erforderle e u u u e nS eſſen Wieder Ah Danzi 160 Kronen 18,83 18'87 252 6,11 voll er ich t e eiſen, unſere Haiite1Swerten iſe ſeit Jahren bemüht war, ſtets einführung die u 100 Guld 8239 68461 18.76 18.85 oll bewußt iſt. Nicht gegenüber der Wi uten gebenden Kreiſe und ſtets auf den Widerſtand T grors 100 tinn i. 2 v n Teil unſerer t vergeſſen darf werd irtſchaft

e e Jrgpe enden ekreen r r d e e Seine a tn de T chanver wer durchaus mee Ab- Kaabenre n l 108 z außerordentlich erſchwerk word rluſte im abgetretenen GebietReiches m in der Jnflationszeit, wo ein urchaus berechtigt, vor Paris n 100 Escudos z 101.s2 10158 n 7.43 ſie den der Stumm-Ko 77 iſt. Allein der lothringi tet

S e e en e an n m An c. c een de ber auch n de Stabiti utſchen Baluta e e Peagron noch nicht 10 Millionen Mark Weſten ſt Sniſaast

u c g i ;panie 7 s51, 80.9 iſt.r et chältniſſe, zumal bei der ine e dordercka die wirtſchaftlichen diegtheim e ehe Se Zur Kufe alen d ungünſtig e w. an Sedtetrelen apget. 100 Lentiline z es tie in Am 5. Oktober er rwg der Reichsanleihen
nähſt die Na ar zunächſt nicht zu denk an eine anada l van illing 9 6920 an z von Reichsanlei 25 beginnt die Friſt für die von h pärtige Zeitpunkt ſcheint ung denken war. Auch der Uruguay i n r e o nur für i eihen zum Umtauſch. Zu a für die Anmeldunt
ilm, der et u ſein, da di s für dieſe Aktion no W C e l e o ſich alf ſolche Anleihen beantra nächſt kann der Umtaue auſpe- h die r des Schwach s ges a tus für daher e e er e e ſind, etio iſen i i Den un er Anlei 3 an efi Jun m eenere a s ſein dürfte. nernden Higut Das Halleſche Börſe. d r Bei e x z r
ſondern erungen getroffen p Börſenvorſtand naturgemäß erheblich Kursniveau ſenkte ſich an d und Bauer tet ſtelle e ne muß man ſich
gen fektentermin die eine glatte Durchfü gem einige Papier n der heutigen Vörſe ni S öffentlichrechtli en. Dies ſind Vanken en lege auch unter den henen Wer gee des veichnen Das Seſchaft I i De zu 4 Proz er ſareftiſer r (Girotoſfen),t mſtänden gavantieren mü n erhältniſſen Bankw am Wochenende v. zu ver jaftlicher Genoſſenſch n un Zentralkaſſ 2 Sdie Jlu- o die Stammaktien derjeni n müſſen. So ſind einmal ledi verloren 1 tendierten nach unt var beſonders gering mittlungsſtellen if ſchaften. Die Auswahl en landwirt S

ge r Den vo en. g. t dem Anleihegläubi hl unter dieſen Haupt u zugelaſſen worden de W Geſellſchaften zum Termig ſchwächun Prozent und Zörbiger Be Halle Bankverein keit erfolgt für i nleihegläubiger überlaſſ ſen Ver
ück Erna indeſtens 10 Werrt die über ein Goldkapi in B g um weitere 4 Pro nkverein ſetzten ihre Ab beſitzer die L hn in der Regel unent ſen. Jhre Tätig- e

i l. Mark 8 apital von raunkohlen roz. fort. Recht re Ab- |(bi Anträge nur in d gelt lich. Da dinächſten fanach ausſchliefßzlich verfügen. Es handelt ſich kam nur i rwerte halten. Ei ſt gut konnten ſich bis zum 28. HOkt n der Friſt vom 5. Ok ie Alt
Licht- hmungen, die ei um ganz erſtklaſ r. ſt alte r in Prehlitz zuſtande in geringſ.giger u ſich, re cht z ober 1926 ſteller kö t ob e r 1925

ne führende St ſige Unter- en Kurſe angebot Papierwert mſatz h rechtzeitig mit der Einrei en können, empfiehltſtsleben einnehmen. ellung im deutſchen W lenwert en, ohne daß ſich ei verte waren zum mittlungsſtellen zu begi inreichung der Anträge bei es
Feſtſaal Andererſeits wa irtk zurück, oh e waren ſchwächer Sudeb ein Käufer fand. Müüh- Herausſuchen s peginnen und dieſe Anträge ſ ge bei den Ver- n

z ohn hen der für den 9 nträge ſchon hetig In e Durchführu ren noch darüber hinaus Siche reide ne jedoch den 3,25 Proz. ti brand gingen um 1 Pro lichen Bel en Nachweis des Altbeſitzes jeute durch
r nung des Termi erungen nötig ichen. Auch Alsleb 4 z. tieferen Berlin vorzubereite Altbeſitzes erfordfrei. rtſcha lichen Verhältni inhandels im Hinblick auf de zeigten gleichf s eben verloren 2 Pro er Kurs zu er N Fur die Anträge ſi d n. e r

e wieder e dieſem Grunde i iſſe unter allen Umſtänden ſicherſt ie Lüßten den falls Maſchinen werre? Schwache Tendenz Vermittlungsſtellen fü P Vordrucke zu verwend dKünſtler t Zeitgeſchä iſt zunächſt der Liquidati erſtellen. Lindn en geſamten Gewinn der e. Halle Maſchine Verfügung ſt Anleihegläubiger 2 nden, die den
n äfte an d ütéonsprge rn u und Wegelin der letzten Börſent läubit geſtellt werden. D ger Anfang Oktober zureige). ffen worden, dem er Berliner Wertpapierbö Auf die gelin ſtellten ſich beid rſentage ein. Auch gläubiger die Sch en Anträgen h zurt t lle Bank papierbörſe ge j eſer ſtark ermäßi ide uan je 2 P Auch neuer huldurkund 2 hat der Anleihe-ginnt in Prechtigung der Teil J en und Bankgeſchäfte, die di Nachfrage ein mäßigten Kurshöhe ſ rozent tiefer uerungsſcheinen beizufü en nebſt den ZiFff f 8ho te dan bringen, däß beizufügen. Zuglei Zins und Ervon dem follen zwangslä nahme am Effektenterminhand ie die ſetz inn eine rege Dringen, äß er die Anlen gleich muß er d Sere d di ufig angehö ndel erwerben Jm Frei ſeit de Je erhen vor dem 1. Juli en Beweis er-ere Herr J und dies kommt d gehören müſſen. Die u kei reiverkehr fanden in Cäſ eitdemununterb Juli 1920Tageszer em ſer Vere eine Au G fanden in C run 8 nterbrochen b erworben undTageszen W zu z S Die e Be nie der We ander Serben Samthe W e Es ieree, Se rrg G r t iſt reafals ſeah VWoreruc 5 ür die du
t iner itgliede nung der Verbindlich 7 bz. C n Bührin 2,25 v D. Ankeih u n o un g) de orgeſchriebeab Sonn t Liquidationsverei r jegliche Garantie. Allerdi Czarnowanz 40 G hring 2,25 G., Cäſa egläubigern geb den die Vermittlungsſverein ſeinerſei erdings hat ſi 89 G., Micif Hanfimport 32,5 6b3 r u. Loretz den Ausloſ geben. Ueber die Anträ ngsſtellen den

Donners er Mitglieder feſer] T est außerordentlicher San verein 028 S 09 Portland Zement v We er e e See ungsrechten auf r a n Gewährungdieſem Zweck ein e g t rt, als dieſe an eine beſ de r. Zörbiger Kredit Reichsa n entſcheidet der Reichsko in von Jnhaberſchuldber-m einer Akt gerichtete Liquidationska wer rechts a eihen alten Veſitzes, der ei mmiſſar für die Abloſung deroitzſch ſten haben tiengeſellſchaft beſteht, r e 10.11 IRtten Fidaneeek die Aiheel beſthſteler Therte ſeines Entſcheidunge-je Keiſt zu e 10. ern errichtet ſi übertragen wird, die bei an nDie Leiſtungen ſind eingeteilt 432. Bankv. 80,- wo 81- 3, 10 1 10 lich durch Banken v ſind. Anträge werden jed h die bei den
inanzkraft des je nach der Größe und 2728 020 vo 7 Fall anſtalten od id Bankiers, Sparkaſſ jedoch ausſchließ-ſinn am Sffettenterw nd der geg. d al neur e 9.60b0 10. V oder Kreditgenoſſenſcha Sparkaſſen, öffentliche Kredivpiche a chien varen Vereinbarung e de Genehänns re t a d an net Je e n inen Banken auf 0,25 Mill ft ſich dis Eingahlung Zörbig, BankK. 10 B Mtorttä Jahr 88,50ß v d ommt nur in Fra iſſar oder den Anlei n nren f 0,1 Mill. M., wä rend I 4 M., die der nächſten Gru e z Pfänner 62. S z Gbr. h 22. 6 20, G leihegläubiger rin falls dieſe Stellen i re z eihealtbeſitzern
wfufe 0,05 Mill. z d ne Bankfirmen je nach r s e wo träge en den Anee Bei ihnen n rlen haben. O ill. M. oder 0,02 Mill. M. zu Meeh, Feis. 14 er Faer. o rer eptganden d zurückgeſandt Keſtellre Anſelbſt I BVeteiligt am Effektentermi s 126 o Kyt. H. s löſung auf Grund des welche öffentlichen Anleih Da Zwefelnter S rdattongrerein e e nnd ſomit Miraueder eeeentee i Lehrapt alt en Jun ber als Aeiheen Ablöſung bftentucher ar
er Bezirkes, die eine G eſamt 250 Banken des Ve Conn, Maſet. 10 D e in arauf hingewieſ s Reichsanleihen zu bet hten ſind0 Mill. M. aufgebr arantieſumme von D en. b attun 92 6 o J Verier“ Als 66, Be 68, B im Reichegefetblatt vo daß ein Verzeichnis dieſ rachten ſind,e für die Er gebracht haben. Da dieſe Barmittel i rund Zorn r Worel. J unn. abgedruckt iſt Ang. mr 12. September 1925 ſer Reichsanleiben
r füllung der Berl nittel in voller i imwer. Co. 27, e e auße iſt. Aus ihm geht her 25 Nr. 44 Seite 842heint die Sicherheitslei mer Zeitgeſchäfte h Giauz. Zuck. v 27 z ßer den unmittel hervor, daß zu dieſ hent sleiſtu i e e haften, Halle M 4,60B 84,51. B uek. R. Halle Kriegsanlei elbaren Reichsanlei zu dieſen Anleihlig gegeben zu ſei  ing bei eintretenden V e Malz 100 6 H.-Hevtset E 90 6 iegsanleihen des Deutſ hsanleihen, den enin. Damit iſt d g erluſten Noch otffizi 100 e A. E8,60 G e prämienanlei s Deutſchen Reiches e n Vorkriegs- undhaus ſolide Baſis geſtell er Terminhandel auf ein offizielle Papiermarknoti Länd anleihe von 1919, di hes ſowie der Deutſchen Sntretenden Verluſt ellt, zumal der Liquidationsverei i erung Ländern gehören, deren St ie meiſten Anleihen de de paret iſt ſten ſeitens der Kunde bei Berliner Bö gegangen ſind. Jh aatseiſenbahnen auf das Rei utſchenaft Der i rſe. nomme ind hre Anleihen ſind hi s Reich überüm dieſe Sicherungen noch n ft ſchluß on hetigee Gateaſee brachte wieder Va rn e e e e übera der Liquidationskaſſe de dem Vor a a der e 2 Luſt loſigtert Wochen und Oblegation eg Pera rn e e An
ungsausſchu n onderer Uebe beginns ri reingang infol grett war eher bahnanl n verſtaatlichter Ei ießlich der Aktiſhäfte ſeine u ß gebildet, der die Au T s gering war, blieb die S folge des zeitigen Vörſ ahnanleihen Bayherns, M iſenbahnen, die St arr Mitgliede k fgabe hat, die unter ſich. Dieſe nei ie Spekulation in d rjen die Staatsanlei l decklenburgSchweri aatseiſen

egen Aus wü r zu kontrollieren und nöti a i Dieſe neigte anfangs in der Hauptſa ie Staatsanleihen Sachſens, Wü erins und Olde r ſ. e e n de el hat walt E rung des Effekt kur mehr auf de Ni en ursfeſt dens.vo en laſſen, iſt im entermin ſe. Lebhafte Schwa m Niveau der letzten Vo u. Produe unſeres geſamten Se Png enßi einer Wieder Deviſenmarkt ein r traten gagre e L bis r 3. Oktober. Weize S
hen und im Hinblick i weſens durchaus zu be ſchen Schuldenverh Hier hat der Fehlſchla am b I mergerſte l zen (inl.) 200--210;irſenplätzen h Vorgänge an den verſchiedenen am Frankenmarkt in Amerika ein r 210--2830 e i c Wintergerſte 182 e 162Leider haben di en. ru rvorgebracht, ſo daß di e ngebot 340; Viktori ſo 95 200; Mais 202 2 82--192; Hafern die Tatſache ng gegen das engliſche ß die franzöſiſche iaerbſen 250——280; alles 2—-210; Raps 320 bisman auf Wiedereinfü n gezeigt, daß ſich die Hoffnun gab. Auch das engli Pfund und den Dolla i Wäh alles ruhig. 320 bis
t hat, ment erf reinführung des Effektenterminhandel gen, Vortagsku engliſche Pfund konnte ſi r erheblich nach 3u s ge rs gegen den D ſich von dem äßi Ma ucker.bung an de rfüllt haben. Vor allem iſt di r nordiſche V ollar nicht ermäßigten gdeburg, 3. Oktum r Börſe einget em iſt nicht die Geſchäfts Valuten, namentli erholen. Dagegen bis 1724 „3. Oktober. Prompte Linmtheit erwart getroffen, die die Optimiſten mit Brüſſel infolge de ich Oslo und A lagen Terminpreiſ pte Lieferung. Tenden 16nterminhand rteten. Nach der langen Lah n mit Be ſierungsanlei r von Belgien herei mſterdam, feſt. ovember 16,25-—16,15 iſe ohne Sack. Oktobe arminhandels, der mit de mlegung des Effek f eihen behauptet. A vreingenommenen Stabili 16,40 16,30, J 3,15, Dezember 16, ber 16,50--16,20es nur r m Kriegsausbru in ſchlüſſe außerordentli t. Am Geldma tabili „30, JanuarMä en 30—16,20, Ot

m die T e daß ſich die on ſein Ende fand, geſpannt. n ntlich minimal. Die Lage e waren die Ab- April 16,55—16,50 M Närz 16,50 16,40, Mär rechnit dieſer Handelsart gewöhne n nur langſam BVörſengeſ chäft beſondere wirkten die hohe ieb im ganzen an Mai 16,60 16,55. Tenden e „40-—-16,30,
bhang der j ſ n können. Ausſchlag- 10--112 r. Tägliches See auf das Unſere heuti r s ruhig

3 10 2 10 eld ebenſo e man mit z utigen Finanzanzeigen:ucht. Den y II höre 3 10 zu Könnern (S.) nzanzeigen: AktienMal ar. Gar „armsta 2 10 tober, 3 S.) ordentliche Gene ſ zfabrik Könnernr en r Uhr nachmittag ter van der Laſten Halle Saete.Feichsanleihe 022 0,27 konto Ges. e näegrus Je 3. 10 2. 15 7 e (Saale)
clegt wer 27 93 Dresdner Bank llol. 101. Chem. Griesheim 43. 465.60
r Leipri 100.0 100. Ch sheim Goldschmidt ausges. 117.50 4. 10.2. 10C.Funde zu eng 83 0.27 nei e er tieyden 43.60 re Gotha Waggon auszen. 67.50 ans Er““ e 102 10.d Döpfeld reuß k 0.465 O Hackethal 751 nan ag v e en kons r watt a. 72 72 52 33 7 urahüti- 35 7776 a aus es4 I 0.28 i. 138 ch-Atl. Telegr. 0 tiann. Wag 15.60 20.1 -Hofm. 2:7 8ütgerswerk 3 31 5hſt einige ine u Seiten un a t l F. darpener r l a e Seienerh ſtaue.r Austral. er 58. c adel urg. ſauge 683. urecheke ter 35 t 5 annegmana 67.- eneiagemangei ne usa

order u sua e e e e 7 e e 5anstfeider h Ichemannſche hen e o r Heutzene agen 25 50 e arben 11b.60 175. Motoren Heute Auzges. ausges. e s ne
rae. ampt e Anglo-Guano 916o o. Eisenh nen 44501 In sch-Stahl 82 13. Nordd. Wolle ausges. ch rt Salzer ubgel. r leere n en ehe n re len t e genn Mitte e Werte Wo e e Amiin. 15026 erieider Farden c h waum e er es Siemens-tials e T v 34.70Stil die brauinge ar serin Kanser-inä. 7 l. Licht u. Kraft I 222 1i6.- Kali Aschers auzges. ſauge z ger auzger. tert. Vulkan e 7450 75. 25
rm sr-Ind. 69 2 El Lieferungen S 92.50 Karlsr. M rs auzzes. In 1- Orenstein 7 P tinnes-Riſtematiſch ne nur La l Berſiner Masch. 7 79. SEssener Steinkohle Katt T asen. 32 v 77 Ostwerke o. U. 42. 76 Stöhr K fedect 74.1 6 76. 26

e e t es er t e San lete,. en enſa 64.26 Geisent. Berg ausgea. auges Essen ger hein Braunk 25. aus. Vogei arzges. el
8 68.76 69. Rottw. Kheinmet ausges. an 8 elegr,Gebr. Körting ausges. 76.75 nei al urges. an za Vestergeeln 22n aus einstahl 75. V olft 64 172hre sö tat Minen“ w 2020
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Der prachtvolle Rheinfilm:

Vnnnnmnnnnnninnec ſä r ecentſeateOrient Teppt e

Als eine der wenigen Firmen Peutsch-
lands, die direht einführen

Win Halle die Einzige
haben wir den Binkauf von Teppichen
im Orient persönlich getätigt. Die
Teppiche sind zu alten Zollsätzen
versteuert. Bei

ſehr großer Auswahl
besonders in Verbindungs-Stüchen und
Brucken sind durch direkten Import

2117unſere Preiſe billig
Wir laden zur zwanglosen Besichtigung
unserer Sortimente im Teppich- Saal ein

Co.
Grosse Steinstrasse 8687 Marktplatz 21
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direktors zu
und weltere Sensationen.
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22

m Direktion Adoii Vogei. Fernruf &8
P 8
5397 ſ. bis 75. Das P wen vz Oktober! große rögrämm ur Verha

c

z Micol u. Martin Beginna Amerikanische Neuheit. 9 Form
Garry Hartwell Excentric, er mee

3 m tlag erz Herm. Mestrum Näen VerhaW der bekannte Verwandlungskomiker Schluß e

S Muagte, dieikStrathmore e e e
28 100 Saltomortale in I 1 Als erſt100 Sekunden 00 gebenſtelle

a Ryan u. BurKe Rerres ſichJankoquittun

z Len Morris Musik-Imitator a ger e
z do einz Torino doieter- Jene nahme zſee

z p ga Alles in Trummer,
z tolle Pantomime der und daher hez Mackwey Provpo Vertrauen a

Der näch

z en e n et echt22 undet niz Konzertdirektion Heoinrioh Kothan e ſeg
z Montag, den 12. Oktober, abends 8 U ägenwal h
z Logensaal, Paradeplatz, els Schiniz Kammermusikabend; gen die

6 SchmidthalsſeP trüher ungürrisca-QuartetſMKredithergabe
lichen Sanier
der Bezahlu
halben Millit
nie bekannt
der Zeuge i
wollte und d
mitäten geſu
von Schmidtl!
aber der Kor
lichkeit der
die Stadt 9Karten 4, 3, 2, 1,50, 1 M. bei Heinrich Hothan
pachten könn
die Geſamtve

Sonntag, den 4. Oktober, nachmittags 4 Uhrund abends 8 Uhr Rerres mit

KonzertHall. Ssinfonieorchester, Leitung: Benno Plät:

Quartette von Brahms (c-moll), Reinhard O
(Es-dur; neu), Schumann (A-dur).

Aus den Kritiken:
Allgemeine Musikzeitung: „Das war ein spontanecharaktervolles Musizieren, an dem man seine Freu
haben konnte.“ Vossische Zeitung: wir müsg
das Prisca Quartett den besten Kammermusik- Ve
e ngen beizählen.“ Hamburg: alle vieVollblutmusiker von hohen Künstſerischen Eigen

schaften.“

e

zeuge erklär
12000 Schw
Nark zu er

gut erhalten, zu verkaufen.

Rattenaus Rügenr

nen. en en 337 Spez.plauno-Sohurns I Der beſte Weg zum Srſolg Das net
a ä Verein ist ein Programm, wie es die „Rakoto“ bietet t

33 Hingeßen unck anſeßen! J di eDas C roß e Oktober E reig n is! Plüſchſofn Mittwoch, Sonnabend ung Sonntag o

nacß dem Kabarett danz. wingialla
Kreistagen
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5. Verhandlungstag.
Torgau, 2. Oktober.

on unſerem Sonderberichterſtatter.)
zur Verhandlung im Prozeß VoglMerres hat ſich auch der

generalſtaatsanwalt aus Naumöurg als Zuhörer eingefunden.
Beginn der Verhandlungen proteſtiert der Vorſitzende in
fer Form gegen die tendenziöſe, Berichterſtat-

jung im „Klaſſenkampf“. Es ſei ſehr leicht möglich,
daß bei dem großen Aufgebot an Zeugen auch einmal ein An-
rllagter mit Herr angeredet würde, woraus, wie er ſchon am

Verhandlungstage erklärt hatte, keiner einen falſchen
ß ziehen ſolle. Es ſei ferner gerichtsüblich, daß Ange-

Jagte, die ſich nicht in Haft befänden, nicht auf der Anklagebank
laz nehmen. Er erwarte, daß der „Klaſſenkampf“ in dieſem

Sinne ſeine Leſer unterrichtet.
Als erſter Zeuge wird der Sparkaſſenbuchhalter, der die

gebenſtelle in Pleſſa verwaltete, vernommen. Von ihm hat
Rerres ſich das zweite Sparkaſſenbuch beſorgt und mit einer
Jankoquittung verſehen laſſen. Der Zeuge ſchildert den Vor
gang, der aus der Vernehmung des Merres bekannt iſt. Merres
habe ihm geſagt, er gebrauche die Blankoquittung für die Her-
einnahme eines großen Kredites, den die Preußiſche Seehand
lung gewähren wolle. Merres habe ihm ausdrücklich beſtätigt,
vß Vogl um vie Sache wiſſe
und daher habe er keine Bedenken getragen, die Quittung im
Fertrauen auf die Richtigkeit der Angaben des Sparkaſſen-
direktors zu leiſten.

Der nächſte Zeuge, ein Buchhalter der Kreisſparkaſſe, von
dem Merres ſich die Giroſcheckhefte hat aushändigen laſſen, be
jundet nichts Weſentliches. Auch er hat ganz ſeinem Spar-
laſſendirektor Glauben geſchenkt.

Es folgt die Vernehmung des Kaufmanns Joſupeit aus
gügenwalde, der einmal das Schmidthalsſche Zweiggeſchäft in
Remel beſichtigt hat und es weſentlich wertloſer befunden hat,
als Schmidthals es einſchätzte. Der Betrieb hat damals ſtill
elegen, die Geräte waren ſehr verſchmutzt. Das geſamte

Schmidthalsſche Unternehmen hat für den Zeugen ſchon viel
früher ungünſtig als es die Oeffentlichkeit in Rügen-
walde gewußt hat. Daher iſt der Zeuge auch gegen eine weitere

NKredithergabe an Schmidthals eingetreten. Zu einer gründ-
lichen Sanierung hätte damals nach Anſicht des Zeugen neben
der Bezahlung aller Schulden ein Betriebskapital von einer
halben Million Mark gehört. Die eigentliche Schuldſumme ſei
ne bekannt geweſen, weil Schmidthals ſie nie genannt habe.
der Zeuge iſt überzeugt, daß Schmidthals niemanden ſchädigen
wollte und deshalb immer nach neuen Wegen aus ſeinen Kala-
mitäten geſucht hat. Der Zeuge hat vorgeſchlagen, den Betrieb
von Schmidthals in Zwangsverwaltung zu nehmen. Vorher ſei
aber der Konkurs ſchon ausgebrochen. Auf die Frage der Mög-
lichkeit der weiteren Entwicklung der Dinge meint Zeuge, daß
de Stadt Rügenwalde die Fabrik vielleicht kaufen und ver-
pachten könne. Wenn ſich das machen laſſe, ſo würden vielleicht
de Geſamtverbindlichkeiten mit Zins und Zinſeszinſen in 10
bis 12 Jahren werden abgetragen werden können. Den von
Nerres mit Schmidthals abgeſchloſſenen Treuhandvertrag hält
der Zeuge von ſich aus für gut, nur habe Liebenwerda nicht
genug Geld gegeben. Es kommt auch die Frage des Umfangs
des Schmidthalsſchen Unternehmens zur Sprache, wobei der
zeuge erklärt, daß bei einer Durchſchnittsſchlachtung von 10- bis
12000 Schweinen ein Jahresreingewinn von 3- bis 400 000
Nark zu erzielen war.

Der nächſte Zeuge iſt der Fabrikbeſitzer Schmidthals
aus Rügenwalde. Er ſchildert zunächſt die Entſtehung, Ent

das neue Provinziallandtags
und Kreistagsgeſetz

Die Neuordnung der Wahlen für die Provingiallandtage
ind Kreistage tritt an die Stelle des Geſetzes vom 3. Dezember
1920, das neben anderen Mängeln die Folge hatte, daß in den

anz. Iwvinziallandtagen eine große Reihe von Kreiſen, in den
Kreistagen häufig wichtige Kreisteile unvertreten blieben.

ir-dee. J Für die Provingiaklandtage iſt nach 9 8 die Zahl
der Abgeordneten ſo feſtzuſetzen, daß in jeder Provinz inner-
halb der 1. und 2. Million Einwohner 1 Abgeordneter auf je
000 Einwohner entfällt, innerhalb der 8. Million Einwohner
kommt auf je 85 000 Einwohner 1 Abgeordneter, innerhalb der
4. Million auf je 50 000. Jnnerhalb der 5. Million ſind die
nd Zahlen 75 000, innerhalb der 8. und folgenden
Nillionen 100 000. Die Zahl der Abgeordneten beträgt jedoch
mindeſtens 30, nach oben iſt die Zahl, außer durch die vor
enannten Beſtimmungen, nicht begrenzt. Den A 2ten,

auf Grund des Verhältniswahlrechts und eines den Reichs
und Landesbeſtimmungen im weſentlichen nachgebildeten Wahl
ſheinberfahrens auf vier Jahre gwäyi werden, können durch
Leſchluß des Provingziallandtags die notwendigen Barauslagen
und der nachweislich entgangene Arbeitsverdienſt bis zu be

Den

ingeln ſimmter Höhe erſetzt werden. Für die Wahl wird die in
in Wahlbegirke (Stadt- und Landkreiſe) eingeteilt, wobei(assak I Lehlbegzirke, auf die nach der Einwohnerzahl nicht mindeſtens

n ein Abgeordneter entfällt, mit einem benachbarten Wahlbezirk
zu vereinigen ſind. Für jeden Wahlbezirk werden Wahlvor-

113a t öläge aufgeſtellt (Bezirkswahlvorſchläge), die von mindeſtens
&eehn Wahlberechtigten unterſchriebem ſein müſſen. Bezirks

S I ehlborſchläge, auch aus verſchiedenen Wahlbezirken, können mit
einem gemeinſamen Kennwort verſehen werden und gelten dann

mieden I dern Bezirkswahlvorſchlägen gegenüber verbunden.
Gruppen).

Vor der Verteilung der Abgeordnetenſitze wird zunächſt die
Keſamtzahl der in der Provinz abgegebenen gültigen Stimmen
durch die gemäß des vorgenannten J 3 feſtgeſeßte Zahl der
an dtageabgeordneten geteilt und auf dieſe Weiſe

fällt Verteilungszahl).

für die Gruppe nen
teilungszahl voll teilen läßt. itzwerden nach der Reihenfolge der Höhe der Reſtſtimmen verdeilt.
Sei der Verteilung ſind jedoch nur ſolche Gruppen zu berück
tigen, die entweder an abgegebenen gültigen Stimmen in

5 P z S T insmi tens di pelte ilungszahl erhalten haben.e Abgeordnetenſie werden nunmehr auf die einzelnen Re
wunet

Vogl MerresProzeß
2. Beilage zur Halleſchen S7Seirung Sonntag, 4. Oktober 1925

wicklung und den Unmfang ſeines Unternehmens, das zur beſten
Zeit etwa 450 Arbeiter und Angeſtellte beſchäftigt hat. Verluſte
ſind zum erſten Mal in den letzten Monaten der Jnflation
eingetreten, und haben ſich vergrößert, als nach der Jnflation
zuerſt die Preiſe enorm ſtiegen und dann ebenſo rapid fielen.
Zu gleicher Zeit fügte der Käuferſtreik gegen Fleiſchkonſerven
der Firma einen weiteren Verluſt von einer Million Mark zu.
Um dieſe Verluſte zu decken, iſt dann mit der Aufnahme von
Krediten begonnen worden. Der Kreis Liebenwerda hat zu
erſt im Sommer 1924 den Betrag von 150 000 Mark gegeben.
Späterhin hat Merres eine Hypothek von 138 Million Mark
angeboten, Schmidthals iſt bereit geweſen, dabei

einen faulen Wechſel
der Lufſenſtädtiſchen Genoſſenſchaftsbank in Kauf zu nehmen.
Als ſich die Beſchaffung der Hypothek hinzögerte, hat Merres
Zwiſchenkredite angeboten, die auf Wechſelgiro der Kreisſpar-
kaſſe beſchafft werden ſollten. Schmidthals hat den Eindruck
gehabt, daß Merres immer ſehr geſchäftsgewandt und ſicher und
nicht nervös aufgetreten ſei. Bedenken irgend welcher Art ſind
ihm nie gekommen. Als dann der erſte Wechſel, den Schmidt-
hals erhalten hatte, nicht diskontiert werden konnte, hat er ſich
in Liebenwerda die Summe von 300000 Mark in kleineren
Wechſeln geben laſſen. Schmidthals bekundet nun im Gegen
ſatz zu den Ausſagen des Angeklagten Vogl, daß bei der bei
dieſer Gelegenheit ſtattgefundenen Unterredung

Vogl überhaupt nicht nach dem Stande ſeines Geſchäfts
gefragt

habe, ſondern ſich nur verſichern ließ, daß die Wechſel auch
pünktlich eingelöſt würden. Der Konkurs ſeiner Firma ſei nur
durch ein Verſehen herbeigeführt worden. Weiterhin verneint
auch der Zeuge, daß zwiſchen dem Angeklagten und ihm eine
Vereinbarung getroffen ſei, die Wechſel auch noch mit dem Giro
der Stadtbank in Rügenwalde zu verſehen. Der Zeuge legt
Wert darvauf, feſtzuſtellen, daß er bemüht geweſen ſei, die
Wechſel nur bei guten Bankhäuſern unterzubringen.

Bei Erörterung der Frage der Betriebsſtillegung erklärt
der Zeuge, daß er nie den Angeklagten oder ſonſt wen darüber
etwas Falſches berichtet habe, denn die Betriebsſtillegung zu
Anfang dieſes Jahres ſei etwas durchaus Normales geweſen.

Erörtert wird dann die
Frage des dritten Kredites,

den die Kreisſparkaſſe Liebenwerda in Höhe von 350 000 Mark
an Schmidthals gegeben hat. Damals iſt vom Angeklagten
Merres in Rügenwalde der Vertrag getätigt worden, durch den
die Wurſtfabrik weiterhin auf Rechnung und Gefahr des
Kreiſes Liebenwerda lief. Der Zeuge hat den Angeklagten
Merres zum Abſchluß des Vertrages für berechtigt gehalten.
Der Zeuge verneint entſchieden, jemals den beiden Angeklagten
irgend welche Vorteile verſchafft oder Proviſionen gezahlt zu
haben. Es iſt einmal die Rede davon geweſen, daß Merres
Generalvertreter von Schmidthals werden ſolle. Dieſer hat auf
den Zeugen ſtets einen guten Eindruck gemacht. Das Darlehen
an den Angeklagten Vogl habe er dieſem ganz unabhängig von
den Krediten gegeben.

Jm Anſchluß daran wird der Geſchäftsführer der Firma
Schmidthals vernommen, der nichts weſentlich Neues ausſagen
kann. Jntereſſant iſt nur, daß er nach ſeiner Vernehmung
durch den Oberſtaatsanwalt, der ihn verpflichtete, einige Tage
darüber zu ſchweigen, an Schmidthals einen Brief ſchrieb, in
deſſen Schlußwendung er dieſen warnt, weil er den Eindruck
erhalten haben will, als ſolle ſeine Firma in irgend eine
dunkle Geſchichte verwickelt werden.

Am morgigen Tage wird der Regierungspräſident Grütz
ner vernommen werden.

gierungsbezirke nach der Einwohnerzahl verteilt. Jnnerhalb
eines Regierungsbezirks werden die ihm zufallenden Abgeord
netenſitze zunächſt auf die Gruppen von Wahlvorſchlägen mit
gemeinſamen Kennwort und ſodann auf die einzelnen Be
zirkswahlvorſchläge nach der für die Regierungsbezirke feſtzu
ſtellenden Verteilungszahl (Teilung der gültigen Geſamt-
ſtimmen durch die Zahl der Sitze) verteilt.

Jn den Kreistagen beträgt nach 8 41 die Zahl der
Abgeordneten in den Kreiſen mit 30000 oder weniger Ein-
wohnenn 20. Sie erhöht ſich in Kreiſen mit mehr als 30 000 bis
su 50 000 Einwohnern für jede angefangenen 5000 und bei mehr
als 50 000 Einwohnern für jede angefangenen weiteren 10 0600
Einwohner um je einen Kreistagsabgeordneten. Jeder Kreis
bildet einen Wahlbezirk, der ſich in Abſtimmungsbegirke gliedert.
Die Wahlvorſchläge werden für den Kreis aufgeſtellt (Kreis
wahlvorſchläge).

Die kataſtrophale Pleite des Stadtgutes
rl. Halberſtadt, 2. Oktober.

In einer fünfſtündigen Dauerſitzung beſchäftigten ſich die
ſtädtiſchen Körperſchaften in ihrer geſtrigen Sitzung in der
Hauptſache mit dem Abſchluß des nach der Revolution von der
ſozialdemokratiſchen Stadiverordnetenmehrheit kommunaliſierten
Rittergutes Spiegelsberge, das einen kataſtrophalen Zuſammen
bruch erlitten hat. Solange die Genoſſen am Ruder waren, war
nur die Rede von den rieſigen Ueberſchüſſen des Stadtgutes. Mit
dem Einzug einer bürgerlichen Mehrheit ins Stadtparlament
wurden von den verſchleierten Rechnungen des Gutes die Män
telchen heruntergeriſſen. Jetzt ſtellt ſich heraus, daß die Ueber
nahme des Gutes in eigenen Betrieb zum Nachteil der Stadt
erfolgt iſt. Die Eröffnungs-Goldbilanz des Gutes weiſt ein
e e z 7 Mark aus. Weh n und Verluſtrechnung für fene Wirt tsjahr ergibt ſich eintatſächlicher Fehlbetrag von 33 685 Mark. er jetzt vorgelegte

Haushaltsplan für das kommende Jahr ſieht einen Fehlbetrag
von 55 000 vor, obwohl inzwiſchen die Preiſe für die land
wirtſchaftlichen ſſe weiter gefallen ſind. Wenn das
nächſte Wirtſchaftsjahr wirklich nur mit einem Fehlbetrag von
55 000 Mark abſchließt, ſo bleibt von dem Vermögen nur noch
ein Betrag von 80000 Mark übrig. Von den Vertretern des
Bürgerblocks wurde auf die ſeinerzeit erhobenen großen Be

denken hingewieſen, die von der Linken in den Wind gen
wurden. Als man der Linken und dem ſozia j
Oberbürgermeiſter die Verantwortlichkeit für dieſes leich
Tun zuſchob, gefielen ſich die Vertreter der Sozia inheftigen Schimpfreden und perſönlichen Angriffen.

Das Ende vom Liede war, daß gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten ein bürgerlicher Antrag angenommen wurde,
zum 1. Juli 1926 das Gut wieder zu verpachten. Sonſt wurde
in der Sitzung noch mitgeteilt, daß die ſtädtiſche P im
Sicherheitsdienſt ab 1. Oktober durch die Schutzpoligei abgelöſt
iſt. Für die Autolinien Athenſtedt und Pabſtorf wurde die ge
forderte Sicherheit von 4000 übernommen. Kinder
gärtnerinnenſeminar des Diakoniſſenmutterhauſes Cecilienſtift
wurden 6000 Mark ſtädtiſche Beihilfe bewilligt. Anträge des
Magiſtrats auf Bewilligung hoher Summen für Ergänzungs-
bauten in der Kläranlage, für Straßenbauten in den Siedlungen
uſw. wurden zurückgeſtellt, bis die Stadtverwaltung für die geforderten Ausgaben eine Deckungsmöglichkeit Aer kann.

Dom Provinzialausſchuß
Magdeburg, 2. Oktober.

Jn ſeiner in Magdebu abgehaltenen Sitzung hat der
Provinzialausſchuß beſchloſſen, infolge des günſtigen Ergeb-
niſſes des abgelaufenen Geſchäftsjahres die auf 12 Prozent vom
letzten Provingziallandtage feſtgeſetzte Umlage auf 8 Prozent
herabzuſetzen. Dieſer Beſchluß gilt zunächſt auf ein Viertel-
jahr. Für die auf den 29. November feſtgeſetzte Provinzial
landtagswahl wurde die Geſamtzahl der Abgeordneten für die
Provinz Sachſen auf 113 feſtgeſetzt, von denen auf den Regie
rungsbezirk Merſeburg 49, Magdeburg 45, Erfurt 19 Abgeord-
nete entfallen. Landeshauptmann Dr. Hübner wurde zum Provin
zialwahlleiter beſtellt. Eingehend beſchäftigte ſich der Provin
zialausſchuß dann noch mit der Frage der Gasfernverſorgung
und beſchloß nach langen Erörterungen, die n der
Provinz (Provingzchauſſee) nur dann für private Gasfernverſor-
gung zur Verfügung zu ſtellen, wenn hierdurch nicht einer künf
tigen einheitlichen Casfernverſorgung der Provinz Sachſen vor
ge griffen wird. Jn geeigneten Fällen ſoll ſich die Proving an
der Gründung von Gasfernverſorgungsunternehmungen be
teiligen und gegebenenfalls hiervon die Zurverfügungsſtellung
von Provingzialſtraßen abhängig machen.

Nächtliches Kutounglück bei Weimar
Donnerstag nacht fuhr auf der Landſtraße Erfurt

Weimar ein Perſonenkraftwagen des Kaufmanns Wald
mann Erfurt gegen einen Sandhaufen und geriet dadurch ins
Schleudern. Die drei Jnſaſſen wurden hinausgeſchleudert.
Der Beſitzer kam mit geringfügigen Verletzungen davon, während
der Prokuriſt Wilbricht und doppelten Schädelbruch
erlitt und beſinnungslos im Krankenhaus verſt arb. Der dritte
aigſe erlitt Verſtauchungen und befindet ſich noch im Kranken

hauſe. iBrandſtifter in Weimar
Jn der Nacht zum Freitag brannten in der Schwanſee

ſtraße wiederum zwei mit Erntevorräten und Jnventar
füllte Scheunen nieder. Nach dem Befund liegt Brand
ſtiftung vor. Die Polizei vermutet, daß es hier auf die
Vernichtung des ganzen alten Scheunenviertels abgeſehen iſt.

hi. Delitz a. Berge, 2. Oktober. (Geſangvereins
gründung.) Sangesfrohe Einwohner haben hier unter dem
Namen „Männergeſangverein von 1925“ einen Männerchor ge
gründet, der ſich die Pflege des deutſchen Liedes zur Aufgabe

hat, und daher Anſchluß an den Deutſchen Sängerbund
ſuchen will. Mit einem prächtig gelungenſen Werbeabend iſt jetzt
der neue Verein erſtmalig in die Oeffentlichdeit getreten und
überraſchte das zahlreich erſchienene Publikum mit einigen ſauber
eingeübten Liedern. Auch die Brudervereine aus Neukirchen und
Holleben gaben Proben ihres beachtlichem Könnens. Den
der Veranſtaltung bildete ein Ball, bei dem die bekannte Lauch-
ſtädter Jogz-Band- Kapelle „Primuv“ wiederum einen Erfolg
buchen konnte.

hi. Schotterey, 2. Oktober. (Verbrüht.) Auf entſetz
liche Weiſe kam hier das ſechsjährige Töchterchen eines hieſigen
Einwohners ums Leben. Es ſtürzte in einem unbewachten
Augenblick in einen Keſſel voll ſiedenden Waſſers und verbrühte
ſich dermaßen, daß es nach einem Tage ſchrecklichſter Schmerzen
ſtarb

s. Brehna, 2. Oktober. (Jagdverpachtung.) Die
Jagdnutzung auf den zur hieſigen Flur gehörigen 1454,5 Hektar
großen Grundſtücken iſt in dem am Donnerstag vormittag im
hieſigen Rathausſaale ſtattgefundenen Termin an den meiſt
bietenden Gutsbeſitzer Theodor Schröter, hier, auf 6 Jahre,
und zwar vom 1. Mai 1926 bis dahin 1932, für den jährlichen
Pachtpreis von 1800 Mark verpachtet worden. Die bisherige
Pachtſumme betrug 900 Mark pro Jahr.

s. Brehna, 2. Oktober. (Werbeabend des Geſang-
vereins „Liedertafel“.) Der Geſangverein „Lieder-
tafel“ veronſtaltete anläßlich ſeineen 45jährigen Stiftungsfeſtes
am vergangenen Sonntag einen Werbeabend. Wie erwartet,
hatte dies Ereignis eine zahlreiche ſangesfreudige Zuhörerſchaft
herbeigelockt, ſo daß der Saal bald gefüllt war. Als Gäſte
waren Herren vom Bundesvorſtand des Sängerbundes
a. d. Saale, ferner der Bundesliedermeiſter des Strengbach
gaues erſchienen. Auch Kongzertſänger Lau (Halle) ſtellte ſein
hohes Können in den Dienſt der guten Sache und erntete mit
ſeinem herrlichen Bariton für mehrere Vorträge begeiſterten
Beifall. Der Geſangverein „Liedertafel“ ſelbſt wartete mit
einigen trefflich gewählten und ſanglich recht gut zu Gehör ge
brachten Chören auf, während die vier Gebrüder Ecke das
Publikum mit zwei recht anſprechenden Quartetten erfreuten.
Von den jungen Damen des Vereins wurde ein wertvolles
Tiſchbanner geſtiftet, welches Frl. M. Pönicke überreichte. Herz
liche Worte der Anerkennung wurden dem unermüdlichen
Dirvrigenten Lehrer Hartmann für ſein waſtloſes und ſelbſtloſes
Streben gewidmet. Dem geſanglichen Teil ſchloß ſich ein ge
mütliches Zuſammenſein an.

tr Mühlhauſen, 2. Oktober. (Heliuwm in Thüringen
Die Gewerkſchaft Bernhardshall bei Salzungen wandte ſich an
den Wünſchelrutengänger Otto von Gräve aus Gernrode, um
durch ihn auf ihrem Gelände Nachforſchungen nach Waſſer
quellen vornehmen zu laſſen, was ſie für ihren Betrieb be
nötigte. Der Wünſchelrutenforſcher ſtellte in einer Tiefe von
44——50 Metern einen Süßwaſſerſtrom feſt und fand außerdem
eine trockene Gasſpalte und eine gashaltige Solequelle. Die
Waſſerquelle wird jetzt angebohrt. Die trockenen Gasſpalten
enthalten nach den Vermutungen des Forſchers wertvolle Gaſe,
vielleicht Helium. Es hat ſich bisher in Deutſchland noch nie
mand gefunden, der es wagt, dieſe Spalten, deren Tiefe ſich
nicht feſtſtellen läßt, zu erbohren.

Der Schmuck des Heimes. Porzellan, Kriſtall, Marmor, Steingut wird

I r nie d e d Stücken eine i und gleichzeit n Vorteil hat, Fäulniskeime,wie ſie ſich leicht an Küchengeſchirren Atden, e 4
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Die Jubiläumsfeierlichkeiten in Leipzig
Der 3. Oktober bringt die beiden Zwiſchenrunden-

ſpiele um den Jubihäums-Bundespokal in Leipzig und
Dresden. In Leipzig ſtehen ſich auf dem Wackerſportplatze
Süddeutſchland und Berlin gegenüber. Jm allge-
meinen glaubt man die größeren Chancen bei Süddeutſchland
zu ſehen. Jn Dresden treffen ſich Mitteldeutſchland und
Südoſtdeutſchland. Die Mitteldeutſchen, die in der Vorrunde
unerwartet Norddeutſchland aus dem Wettbewerb geriſſen,
treffen hier auf einen Gegner, der ihnen in den letzten Jahren
ſchon manchesmal zu ſchaffen machte. Am Sonntag folgt dann
in Leipzig im V. f. B.-Stadion am Völkerſchlachtdenkmal das
Endſpiel um den Jubiläums-Bundespokal zwiſchen den
beiden Zwiſchenrunden. Am Sonntag vormittag geht eine
Gedenkfeier für die Gefallenen des Deutſchen Fuß-
ball-Bundes am Völkerſchlachtdenkkmal mit Krangzniederlegung
des Bundes und der Verbände vor ſich. Die Läufer des vom
Verband Mitteldeutſcher Ballſpiel Vereine organiſierten
Eilbotenlaufes ebenfalls zu dieſer Zeit am
Völkerſchlachtdenkmal ein. Am 5. Oktober findet zum Schluſſe
eine Zuſammenkunft der Stadtverordneten aus Sportkreiſen,
der ſtädtiſchen Dezernenten für Leibesübungen (Stadtämter)
und der Sportärzte ſtatt. Hierbei ſind Vorträge von Dr.
Carl Diem-Berlin, Stadtrat Dr. Lindemann- Stettin und
Medizinalrat Dr. Wagner Danzig vorgeſehen.

Die Jubiläumsſtaffel des V. M. B. D.
Ueber 5000 Läufer in Leipzig.

Zum Jubiläum des Deutſchen Fußballbundes ſollen ſechs
Staffeln von der Peripherie des Verbandsgebietes aus nach der
Feſtſtadt Leipzig eilen, um die Grüße der zu durcheilenden Gaue
und Städte an den Deutſchen Fußballbund zu überbringen, vor-
erſt aber am Fuße des Völkerſchlachtdenkmals unſerer Gefalle
nen in Dankbarkeit und Verehrung zu gedenken. Die ſechs
Staffeln bewältigen eine Strecke von rund 1100 Kilometern und
die l der beteiligten Läufer beträgt weit über 5000. Die
Läufe beginnen deshalb Sonnabend mittag und werden bis zum
Dunkelwerden durchgeführt. Am Sonntag vormittag wird die
Durchführu fortgeſetzt mit dem Zweck, gegen 2411 Uhr am
Völkerſchlachtdenkmal einzulaufen.

Der Saalegau hat die Strecke von Weißenfels ab über-
nommen. Er läuft über Merſeburg bis Groß-Dalzig, wo
Nordweſtſachſen mit ſeinen Leuten beginnt.

Der letzte Läufer jeder Staffel wird kniend in ſtillem Ge
denken einen Lorheerzweig am Fuße des Denkmals niederlegen
und darauf dem Bundesvorſtand den Staffelſtab mit der Ur-
kunde überveichen.

Glückwunſchtelegramm der Fußballer an Hindenburg
Der Wortlaut des Glückwunſchtelegramms, das der Deutſche

von Leipzig, der Stätte ſeines 25jährigen
Jubiläums aus, an den Reichspräſidenten Generalfeldmarſchall
v. Hindenburg zu ſeinem 78. Geburtstag ſandte, lautet:

„Die zur Jubiläumstagung des Deutſchen Fußballbundes in
Leipzig verſammelten Vertreter 900 000 deutſcher Sportsleute
entbieten ehrfurchtsvolle Glückwünſche zum Geburtstag. Sie ge-denken dankbar der Förderung des Volksſportes durch die kürzlich

erfolgte Kundgebung an den Deutſchen Reichs-Aus-
ſchuß und geloben weiterzuarbeiten für Jugendertüchtigung
und Volksgeſundheit. Deutſcher Fußballbund.“

Wacker-Halle gegen Askania-Aſchersleben.
Wacker benutzt das Spielverbot aus Anlaß der D. F. B.

Feier zu einem Ausflug nach Aſchersleben, wo er anläßlich
des 25. Stiftungsfeſtes des F. C. Askaniag das Weiheſpiel aus
trägt. Der Saalegaumeiſter ſollte hier überlegener Sieger
bleiben.

Internationale Fußball- Wettkämpfe
Von internationaler Bedeutung ſind im Fußballſport der

Länderkampf Ungarn Spanien in BSBudapeſt und
das Städteſpiel Kopenhagen Stockholm in der
ſchwediſchen Hauptſtadt.

Halle 96 gegen P. S. D.- Merſeburg
Aus Anlaß der D. F. B.-Feier iſt ein großer Teil der Ver

bandsſpiele abgeſetzt worden. Jn der erſten Herrenklaſſe
ſtehen ſich morgen nur P. S. V. Merſeburg und Halle 96
gegenüber. Außerdem ſpielen noch Böllberg J gegen Ammen-
dorf J, Sportbrüder J gegen Sportfreunde I, V. f. K. I gegen
Kann I. Preußen-Komet muß gegen 98 Reſerve antreten und
wird Sieg und Punkte laſſen. V. f. L. Halle 96 Reſerve emp-
fängt auf eigenem Platze Boruſſia Reſerve. Wacker Reſerve
ſpielt gegen H. R. C. Reſerve. Jn der Damenklaſſe iſt der
größte Teil der erſten Spielſerie beendet. Um die Führu
ſtreiten ſich Boruſſia und Ammendorf. Beide ſtehen punktgleich
in der Tabelle. Nur nach Toren hat Boruſſia einen kleinen
Vorſprunmg.

Internationales Leichtathletiktreffen in Paris
Die deutſchen Leichtathleten haben ſich mit gans geringen

Ausnahmen von der Aſchenbahn zurückgezogen. Jn den nächſten
Wochen ſetzen die großen Straßenveranſtaltungen ein. Paris
iſt noch einmal der Schauplatz eines großen zweitägigen
Bahnmeetings. Erſte Kräfte aus Amerika, Norwegen,
Finnland, Schweden, England, Jtalien, der Schweiz, Ungarn,
Frankreich, Belgien und Holland haben Startmeldungen abge
geben.

Neuer Weltrekord im Speerwerfen.
Die Meldung von einer phänomenalen Leiſtung des Finnen

Myrrhää im Speerwerfen kommt aus Kalifornien. Bei einer
leichtathletiſchen Veranſtaltung in San Francisco warf
Myrrhää den Speer 68,55 Meter weit und übertraf
damit ſeinen Weltrekord von 67,04 Meter über 1 Meter.
Nach einer Pariſer Meldung ſoll Myrrhää den Speer ſogar
74,19 Meter weit geworfen haben.

Fauſtball der Turner
Eine große Ueberraſchung gab es am letzten Sonntag bei

den Pokalſpielen der 1. Klaſſe auf dem Platze des Halleſchen
Turn und Sportvereins am Roßplatz, denn daß der vorjährige
Pokalſieger und diesjährige Gaumeiſter K. T. V. gleich zwei
Niederlagen würde einſtecken müſſen, war nicht vorauszuſehen.
H. T. S. V. ſowohl wie Jahnſcher Tv. kämpften mit vorbild-
lichem Eifer gegen die in guter Form ſpielende K. T. V.-Mann-
ſchaft und ſicherten ſich ſo mit 50, 46 bzw. 50: 50 Vorteilen die
wertvollen Punkte.

Jn den Pokalſpielen der zweiten Klaſſe gab es folgende
Reſultate: K. T. V. gegen Hall. T. u. Sportv. 51 45 Vorteile;

K. T. V. gegen Jahnſcher To. 68 60 Vorteile;
Sportv. gegen Jahnſcher Tv. 81 56 Vorteile.

Sonntag, den 4. Oktober ſtellen ſich auf dem Platze des
Ammendorfer Tv. um 9 Uhr: Tv. Ammendorf gegen Giebichen-
ſteiner Tv. 9.45 Uhr: H. S. T. S V. gegen Giebichenſteiner
To. 10.30 Uhr: H. T. S. V. gegen Tv. Ammendorf (ſämtlich
1. Klaſſe); ferner in der 2. Klaſſe auf dem Platze des Giebichen
ſteiner Tv., Felſenſtraße: 9 Uhr: G. T. V. gegen Tv. Ammen-
dorf. 9.45 Uhr: G. T. V. gegen H. S. T. V. 10.30 Uhr:
H. S. T. V. gegen Tv. Ammendorf.

Handball der Turner
Der Kampf um die Punkte nimmt ſeinen Anfang mit

Spielen der 1. Klaſſe.
Um 10 Uhr tritt K. T. V. I gegen A. T. V. Merſeburg

an der Huttenſtraße an. Wir erwarten K. T. V. in Front.
Um 3 Uhr nachmittags ſtehen ſich in Möckerling T. V. 1911

Hall. T. u.

Möckerling gegen T. V. Nietleben gegenüber. Es
ſpielen ferner noch H. S. T. V. I gegen M. T. V. Merſebung.
T. V. R. Merſeburg empfängt diie Turner von Giebichenſtein.
Letztere werden die Merſeburger tüchtig einpacken.

Die Meiſterklaſſe vom K. T. V. fährt Sonntag zum
Turnverein Apolda, welcher den Mitteldeutſchen Meiſter
M. T. V. Saalfeld in der letzten Pflichtſpielreihe mit 2: 1 nach
Hauſe ſchicken konnte. Ob der K. T. V. gegen dieſe Mannſchaft
ehrenvoll beſtehen wird, bleibt abzuwarten.

Außerdem ſind für Sonntag noch folgende Freundſchafts-
ſpiele vereinbart worden: Um 2 Uhr auf dem G. T. V.-Platz:
G. T. V. III gegen K. T. V. II; um 83 Uhr: G. T. V. II gegen
Nietleben II. Auf dem K. T. V. Platz an der Huttenſtr. ſpielen
um 2 Uhr die Knabenmannſchaften vom K. T. V. gegen
G. T. V.; um 3 Uhr: K. T. V. II. Jugend gegen H. S. T. V. I.
Jugend. Die I. Mannſchaft vom Jahnſchen Turnverein hat ſich
den T. V. Löbnitz auserkoren. Anläßlich der Vereinswett-
kämpfe des Ammendorfer Turnvereins ſtehen ſich die J. Jugend-
Mannſchaften des T. T. V. und des G. T. V. gegenüber. 1911
Möckerling II empfängt den Deutſchen Turnverein Reideburg I
und wird Reideburg ſich bei dieſem Spiel den Sieg nicht
nehmen laſſen.

Renn-Porausſagen für Magdeburg, Hamburg
und Grunewald

Magdeburg: 1. Hollunder--Gauriſankar; 2. Höllenfee--
Kornblume; 3. Sanguiniker--Ulan II; 4. Otus--Centrifugal;
5. Laxenburg-Landolo; 6. Feirefis--Phyllis; 7. Gaudium--
Florfing.

Hamburg-Horn: 1. Meteor--Eilfried; 2. Tully--Lefels; 3.
Memnon Roskva; 4. Sternberg--Anitra II; 5. Odaliske--
Palü; 6. Baroneſſe--Lebenslauf; 7. Abenteurer Dorn II.

Grunewald: 1. Fraueninſel--Mutatis mutandis; 2. Gra-
burg Heckenſtrauch; 3. General Höfer--Pan Robert; 4. Kro
nos Turba; 5. Weißdorn-Roland; 6. Rom--Roſanera; T.
Weſel--Amana.

Magdeburger hHerbſt- Rennen

Die Beſetzung des letzten Magdeburger Renntages am
Sonntag, den 4. Oktober verſpricht einen guten Ausklang der
diesjährigen Saiſon zu bringen. Nach den bereits gemeldeten
Verladungen aus Berlin, Hamburg, Dresden, Hannover ſind
durchweg ſtattliche Felder zu erwarten.

Eingeleitet wird der Tag mit dem HerbſtVerkaufsrennen, in
welchem 8 Starter vorgeſehen ſind.

Jm ErntedankfeſtHürdenrennen, welches dreijährigen in
ländiſchen Pferden mit einer diesjährigen Gewinnſumme bis zu
6000, M. reſerviert iſt, dürfte Florfina, deren Kommen ſchon
längſt erwartet wird, mit Kornblume, welche bereits 2 Siege
und 4 Plätze zu verzeichnen hat, aus dem ſtarken Felde hervor
treten und um das Ende kämpfen.

Als weiteres bedeutendes Rennen bringt das Magde-
burger-Herbſtrennen über 4000 Meter eine volle Be
ſetzung. Centrifugal, die dreimal plaziert und 3 Siege errungen
hat und zuletzt in Breslau einen überraſchenden Sieg erzielte,
wird mit Otus, einem F.-H. von Maluag, der ſich immer durch
gutes Laufen ausgezeichnet hat, um das Ende kämpfen. Luft-
poſt aus der bewährten Hand des Herrn von BVachmahr verdient
ebenfalls Beachtung.

Jn dem Schlußrennen des Tages werden nochmals die drei-
jährigen ſiegloſen Pferde verſammelt. Wir glauben hier Dolde
und Gaudium den Endkampf zuſprechen zu können. Auf den
früheren Rennbeginn um 2 Uhr ſei nochmals hingewieſen.
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Große Ueberſchwemmungen
in Bosnien

Jn Nordbosnien haben Wolkenbrüche große Uberſchwemmun-
gen hervorgerufen. Die Flüſſe führen Hochwaſſer. Weite
Landſtrecken ſtehen unter Waſſer. Ungefähr 500
Häuſer ſind zerſtört worden. 15 Menſchen ſind in den
Fluten umgekommen.

8 Jahre ſchwerer Kerker für Mencia Carniciu
Landesverweiſung nach Verbüßung der Strafe.

Jm Mordprozeß Panizza wurde die Angeklagte Mencia
Carniciu mit 8 gegen 4 Stimmen ſchuldig geſprochen. Der
Staatsanwalt trat unter Hinweis auf die Motive, die Mencia
Carnicin zu ihrer Tat veranlaßt hätten, für milde Beſtrafung
ein und erklärte, daß er mit Rückſicht auf den Geſundheitszuſtand
m nsektagten einen Aufſchub des Strafantritts beantragen
würde.

Der Gerichtshof verurteilte die Angeklagte unter Anwendung
des außer ordentlichen Milderungsrechts zu acht
Jahren ſchweren Kerkers und Landesverweiſung nach
Verbüßung der Strafe. Die Frage der Ausſetzung des Straf-
vollzuges, die der Verteidiger formell auf Grund der Straf-
prozeßordnung beantragte, kam vorläufig nicht zur Entſcheidung,
da ſich die Verurteilte Bedenkzeit erbeten hat.

Selbſtmord des Schuldigen an der polniſchen Rieſen-
unterſchlagungsaffäre.

Jn Warſchau erſchoß ſich der Oberſtleutnant Zyzhiewski,
der vor kurzem im Zuſammenhang mit dem Rieſenſkandal im
Kriegsminiſterium von ſeinem Poſten enthoben worden iſt und
demnächſt vor Gericht erſcheinen ſollte.

Doppelſelbſtmord in Wien.
Jn einem vornehmen Hotel in Wien hat ſich ein Drama

abgeſpielt. Man fand hier im ſchwerverletzten Zuſtande den
aus Reichenbach im Vogtlande ſtammenden 82 jährigen Apotheker
Martin Troſt vor. Seine dem Gifte erlegene Begleiterin war
die 22 Jahre alte, ebenfalls aus Reichenbach ſtammende
Giſela Chriſt. Das genaue Motiv der Tat iſt unbekannt.

FliegerZuſammenſtoß in der Luſ.
Beide Flieger tödlich abgeſtürzt.

Am Mittwoch ereignete ſich auf dem Flugplatz bei Eger
ein ſchweres Fliegerunglück. Zwei Flugmaſchinen kamen während
des Fluges in einer Kurve zu nahe aneinander heran, verfingen
ſich mit den Flügeln, ſtießen mit den Motoren zuſammen ünd
ſtürzten aus beträchtlicher Höhe ab. Die beiden zu
Uebungszwecken aufgeſtiegenen Flieger waren auf der Stelle tot.

Uorwegiſche Polizeibeamte als Schmuggler
Jn Trondhjem iſt eine große Schmugglerorgani-

ſation aufgedeckt worden, in der zahlreiche Polizeibe-
Das Juſtizminiſterium hat ſofort eine

die vermutlich ſenſationelle Ent
amte verwickelt ſind.
Unterſuchung eingeleitet,
hüllungen bringen wird.

Zum Einbruch in das Berliner Bezirksamt
Die Tempelhofer Einbrecher ſenden die Schmuckſachen zurück

Der Einbruch im Tempelhofer Bezirksamt, bei
dem die noch unbekannten Täter 310 000 Mark und viele
Schmuckſachen erbeuteten, beſchäftigt nach wie vor in hohem
Maße die Kriminalpolizei. Am Donnerstag früh mit-der erſten
Poſt lief im Bezirksamt Tempelhof ein Brief ein, der ſich in
einem doppelten Briefumſchlag befand. Jn dem Briefe fand
man die mit der Summe geraubten Schmuckſachen, die
ein Standesbeamter, der beim Bezirksamt beſchäftigt iſt, in den
Treſor zur Aufbewahrung gelegt hatte. Die Aufſchrift an das
Bezirksamt war aus Buchſtaben zuſammengeſetzt, die aus einer
Zeitung herausgeſchnitten waren. Den Tätern war es wohl zu
gefährlich, dieſe erbeuteten Schmuckſachen zu veräußern. Zurzeit
werden mehrere ausſichtsreiche Spuren verfolgt, ſo daß zu
hoffen iſt, daß der Einbruch ſeine Aufklärung finden wird.
Die drei Brüder Heinrich zu ſchweren Zuchthausſtrafen

verurteilt
Der Prozeß gegen die drei Brüder Heinrich, die in den

nördlichen Vororten Berlins mehrere ſchwere Raubüberfälle
verübt hatten, iſt vom Schwurgericht zum Abſchluß gebracht
worden. Max Heinrich wurde zu der Höchſtſtrafe von fünf-
zehn Jahren Zuchthaus, Hermann Heinrich zu
ſieben Jahren Zuchthaus und Paul Heinrich zu zwölf
Jahren Zuchthaus verurteilt. Gegen die Angeklagten wurde
ferner auf je zehn Jahre Ehrverluſt und Stellung unter
Polizeiaufſicht erkannt.

Unerhörtes Betragen polniſcher Schnitter
Mit welcher Frechheit polniſche Schnitter in Deutſchland

auftreten, beweiſt folgender Vorfall, der aus Arnswalde
berichtet wird. Aus Edwardshofe waren ſieben Männer und
zwei Frauen, ſämtlich deutſche Optanten aus Polen, in Groß-
Ehrenberg zum Einkaufen geweſen. Als ſie auf dem Nach
hauſewege bei der Schnitterkaſerne vorbeikamen, ſchleuderte
ihnen ein Pole, der die Leute kannte, aus der Kaſerne
heraus eine Flaſche entgegen. Es kam zu einer
Schlägerei, zu der die Schnitter mit Kartoffelhacken, Dung-
gabeln und Senſen anrückten. Als die Deutſchen ſich zur Wehr
ſetzten, kam die ganze Belegſchaft der Kaſerne,
an 160 Polen heraus und eröffneten einen An-
griff. Drei Deutſche wurden ſchwer verletzt. Die Deutſchen
konnten ſich ſchließlich nur durch ſchnelle Flucht vor dem wüken-
dem Polenhaufen retten.

WDefter bers c
Eigener Drahtbericht unſerer Scheittleitung

Wetterdiegaſt der Halleiſchen Zet tun ge.
Vorausſichtliches Wetter am 4. Oktober: Nebeliges, trübes,

etwas kühleres Wetter ohne nennenswerte Niederſchläge.
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Tuberkuloſe iſt die Geißel der Menſchheit geworden. Sie
zu verhüten und den Betroffenen Hilfe zu bringen, iſt das Be
ſtreben, welches die Nymphoſan Akt.-Geſ., München 38, leitet. Das
Präparat „NymphoſanStrup“ hat bereits großen Segen geſtiftet
und einige tauſend Dankſchreiben beſtätigen die überraſchende
Wirkung des Präparates. Preis pro Flaſche 3 M. vorrätig in
den meiſten Apoiheken. Evil. wende man ſich an die Nymphoſan
Akt.-Geſ., München 38, welche die Zuſendung durch die nächſt
gelegene Verſand-Apotbeke veranlaßt. Ausfübrliche, hochinte
refſante Broſchüre gratis. Schreiben Sie noch heute unter Be
zugnahme auf dieſe Zeitung! Beſt.: Bals. Myr. eps. 39Na. benz. 0,

z Perr. pept. oxyd. liqu. aa 550 Extr. Malt. 240 Saceb.
o f. emuls.

Wer hat die schönsten Haare Bei der Orientalin finden Sie das reinste Braun b
zum tiefsten Sehwarz, bei der Schwedin das reinste
Bloud. Warum Weil viele ihr Haar in Tüchber
tragen und es der Luft und der Sonne nicht aussetzen. Prüfen Sie Ihr Haar auf seine reine Farbe

und stellen Sie fest, dass es vorwiegend an den Stellen, die der Sonne und der Luft ausgesetzt sind, verschiedene Farbtöne aufweist. Reine Farben geb en ei S j Aussehen.Benutzen Sie Jugentin von Dr. Drawe, Jugentin I (FPlasche 3,-- ist ein r wird angewandt wie solches und gibt verblichenem und SrFraatern ar wen n arürnepe un
reine Farbe allmänlich wieder.
350 M.) ist eine Haarfarbe, die allmählich jedem ergrauten Haar seine Naturtarbe wiedergibt.

eneralvertrieb C. J u Halle a. S. Verkaufsstellen: Parſümerie Oskar Ballin sen., Leipziger Straße 17, Drogerie
Obere Gr. Steinstraße

Es schützt jedes Haar vor Ergrauen und ist ein

Willi Lindemann, Parfümerie, Steinweg 2, Max Ott, Drogerie, Steinweg 26.
Oskar Ballin jun, Leipziger Strabe 63, Emrioh

hrich-Sanitätsgeschaäft, Große Ulrichstraße 41. Merseburg: Ritter-Drogarie. Kl. Ritterstr.

dealmittel gegen Kopfschuppen und den ott damit verbundenen Haarausfall. Jugentin II (Flasche
Jugentin III (Flasche 6,50 M.) ist die extrastarke Form. Wo nieht erhältlich. durch den

Keil, Parkümerg
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Die Spareinlagen im Auguſt. Zum erſten Male ſeit
mehreren Monaten weiſt die Zuwachsziffer der Spareinlagen
eine, wenn auch geringe, Steigerung auf; die Einlagen
bei den preußiſchen Sparkaſſen ſind im Auguſt um 52 Mill
Rark geſtiegen und betragen nunmehr 898,56 Mill. Mark, alſo
faſt 900 Mill. Mark. (Ende 1924 waren es nur 404,1 Mill. Wie
durch eine Statiſtik der weſtfäliſchen Sparkaſſen bewieſen wird,
iſt entgegen der weitverbreiteten Anſicht der Anteil der
öffentlichen Gelder an den Einlagen der Sparkaſſen
außerordentlich gering, er beträgt bei den Sparein-
lagen ganze 6,7 Proz., macht alſo ungefähr den 16. Teil der
Geſamtſpareinlagen aus. Da in der SparkaſſenStatiſtik die ge
näue Trennung zwiſchen Spareinlagen und Giroeinlagen durch
Eführt iſt, läßt ſich unter der Vovausſetzung, daß eine gewiſſe
Regelmäßigkeit des Einlagezufluſſes beſtehen bleibt, annehmen
daß die Spareinlagen mehr und mehr den Charakter von
Daueranlagen erhalten. Jn dem Maße, in dem dies eintritt,
ind auch die Sparkaſſen in die Lage verſetzt längerfriſttge
Kredite zu geben bzw. die urſprünglich gegebenen in ſolche mit
angerer Laufzeit umzuwandeln.

5. Beilage zur Halleſchen Seitung

Die Kalkinduſtrie im September. Der Abruf der Land
wirtſchaft für die Herbſtdüngung nahm einen befriedigen-
den Verlauf, doch muß feſtgeſtellt werden, daß er dem tatſäch-
lichen Kalkbedarf der deutſchen Böden noch weit nachſteht. Jn
folge der beigelegten Streiks war im Abruf des
und der auerſteinfabrikation eine leichte Beſſerung
im Bedarf der Eiſen und Stahlinduſtrie iſt dagegen wegen der
Abſatzſchwierigkeiten dieſes Jnduſtriezweiges keine Erhöhüng zu
verzeichnen Unverändert liegt das Geſchäft mit den Zucker
fabriben, Kokereien und Gasanſtalten. Zufriedenſtellend kann
der Abruf der Kalkſtickſtoff- und der cheaniſchen Pruſtyn 52
nannt werden. Den Preisſenkungsmaßnahmen Reichs
regierung bringt die Kalkinduſtrie volles Verſtändnis entgegen.
Sie iſt weiterhin für die Durchführung der Feſtpreiſe bemüht,
erfährt hierbei jedoch ſtarke Schwierigkeiten durch die immer
neuen Lohnforderungen der Arbeitnehmerſchaft. Die Einſicht,
daß ſtabile Wirtſchaftsverhältniſſe für die Arbeitnehmerſchaft
ſelbſt von größter Bedeutung ſind, iſt leider kaum vorhanden.

Kartoffelfabrikate.
(Marktbericht der Deutſchen Stärke-Verkaufsgenoſſenſchaft,

e. G. m. 6. H,)
Der Uebergang des Marktes von der alten zur neuen Grnte

hat ſich nun vollſtändig vollzogen. Allenthalben haben die
Fabriken mit der Kampagne begonnen, und neues Mehl und
auch neue Glukoſe gelangen zur Ablieferung. Die Anliefe-
rungen von Kartoffeln erfolgen re ichlich, ſo daß den re
eine gute Beſchäftigung gewährleiſtet ſcheint. Die reiſe
für Kartoffeln und noch mehr für Fabrikate ſind rückläufig
und namentlich die Mehlpreiſe ſind gegenüber den noch vor
kurzem geltenden Preiſen für alte Ware bedeutend herab-
geſetzt worden. Die Kaufluſt für Kartoffelmehl war, wie
immer bei weichenden Preiſen, äußerſt gering, nur in Glukoſe
beſteht etwas mehr Neigung zu Anſchaffungen ſeitens der
Süßwaren-Jnduſtrie.

Die Zufuhren von holländiſchem Kartoffelmehl
haben nun ihr Ende gefunden. Immerhin dürfte noch einige
Zeit vergehen, bis die Verbraucher an den weſtfäliſchen und
niſchen Plätzen wieder als Käufer für deutſche Ware auf
reten.

Holland notiert zirka 18 Gulden ver Sack für Superſor
Kartoffelmehl Amſterdam; Polen 13 bis 14 Pfund per Tonn
tranſito Grenzſtation.

Notierungen bei Waggonbezug:
Oktober

Frachtparität Berlin; DezemberSuperior Kartoffelmehl M. 82, 60Prima 9 (Hochfeine Marken 4 81,76ab Fabrikſtation: über Notiz)
per 100 kg brutto

Superior Dextrin einſchl. Sach v 49,50Prima n w 48,50)44 Bonbonſirup per 100 kg netto einſchl. v 40,00
42er Kapillärſirup Faß ausſchl. Zucker z38,6042er halbweiß Sirup ſteuer 687,765per 100 kg brutto einſchl. 36,00

IISack ausſchl. Zuchkerft.Traubenzucker

II

nur gegen Beunter dieſer Rubrit erfoiDie Aufnahme von wirr
e nzahlung. Anzeigen betr. öf t liche Veranſtaltungen finden an dieſer

Stelle keine Aufnahme
Wichtiges zum Mitteldeutſchen Stahlhelmſporttag.

Die Sportleitung geſtattet ſich hierdurch nochmals, die geſamte vater
ländiſch geſinnte Einwohnerſchaft zum Mitteldeutſchen Stahlhelmſporttag am
Sonntaäg, den 4. Oktober 1925 auf der Rennbahn einzuladen. Gleichzeitig
wird gebeten, am Sonnabend und Sonntag zu Ehren des Genexalfeld-
marſchalls zu flaggen. Außer den bereits bekanntgemachten Vorverkaufsſtellen
Eichen, Obere Leipzigerſtraße, Uhlig, Leipzigerſtraße, Sporthaus Naumann,
Gr. Ulrichſtraße, Rühl, Poſiſtraße, und Enders, Ludwig Wuchererſtraße, iſt
noch eine Vorverkaufsſtelle im Spielwarenhaus Rud. Weibezahl, Leipziger
ſtraße 66, eingerichtet. Karten für den n en möglichſt ſofort gelöſt
werden. Die gelöſten Einlaßkarten für die Rennbahn haben den ganzen
Tag Guültigkeit. Das Auskunfts- und Quartieramt für die von auswärts
eintreffenden Kameraden befindet ſich ab Sonnabend nachmittag 6 Uhr im
Hotel Preußenhof, Delitzſcherſtraße, alſo in unmittelbarer Nähe des hn
hoſfſs. Der Begrüßungsabend der „Saalſchloßbrauerei“ am Sonnabend
abend wird von den Teilnehmern bereits ſo überfüllt werden, daß es nicht
möglich iſt, in vollem Umfange Angehörigen den Zutritt zu geſta Nur
eine kleine Anzahl von Plätzen z für Angehörige auf der Empore
zur Weiter teilt die Sportleitung mit, daß die Mitteldeutſche
Stahlhelmſtaffel in dreifacher Beſetzung durchgeführt wird. Die Staffel 1
und 2 wird von Halle und die Staffel 3 von der Ortsgruppe Teuchern
geſtellt. Der Umzug der Sportteilnehmer und der übrigen Kameraden am
Sonntag nachmittag von der Rennbahn zur „Saalſchloßbrauerei“ geht durch
folgende Straßen: Rennbahn, ner Weg, Gimritz, Peißnitz, Mühlweg,
Bernburgerſtraße, Wettinerplatz, Triftſtraße, Gr. Brunnenſtraße, Cröllwitz,
Saaleufer, „Saalſchloßbrauerei“. Der Einlaß der Angehörigen und Beſucher
am Sonntag abend zur Preisverteilung erfolgt er. nach Einmarſch der
Teilnehmer.

Das große Wecken am Sonntag morgen 7 Uhr führt durch folgende
Straßen unſerer Stadt: Wettinerplatz, Erneſtisſtraße, Burgſtraße, Mühlweg,
Friedrichſtraße, Friedrichsplatz, Heinrichſtraße, Kronprinzenſtraße, Bismarck
ſtraße, Walhalla, Magdeburgerſtraße, Riebeckplatz. Franckeſtraße, Moritz
zwinger, Mansfelderſtraße, Rennbahn.

n

Ortsgruppe all e.4. Oktober, vormittags 6,30 Uhr
Königsplatz.D. 5. V. Unſere fach wiſſenſchaftlichen Lehrgänge: Doppelte Buch

rung, Handelsbriefwechſel, Engliſch für Anfänger, Engliſch für rt
geſchrittene, Plakat- und Kunſtſchriſt, Kurzſchrift Stolze-Schrey, höherer
Lehrgang für Buchhaltung und Bilanz, beginnen am 20. Oktober. Letzter
Anmeldetag für die einzelnen Lehrgänge iſt der 8. Oktober 1925.
v u un de d Oktober, Beſichtigung der Feuerwehr.

reffpunkt 9,45 r Hauptpoſtge e.
H ſ B. NMitgliederverſammalleſch e.lung am 5. Oktober, nachm. 4 Weinberge. Weihnachtsmarkt:

6. Okt., 8 Uhr
Pflichals i. Werk

Als

Geſchloſſenes An3 lhelm,Jungſtahlhelm etreten morgen, Sonntag, den

Uhr auf dem

Verſammlung im „Stadtſchützenhaus“.

l ü h ie
Spielgemeinde B am 24. O
Für Spielgemeinde O Nickel und die 36
l termin: 26. 9

ielZahlungstermin für r 2.

Außerdem kann das zweite Kam gngen für das Stadttheater, die Kammerſpiele u
Sinfoniekonzerte werden täglich von 9--126 und 3-5 in der Geſchäftsfſtelle,
Brüderſtraße 14. Telephon 3479) entgegengenommen.

Sonntag, 4. Oktober 1925

Leipziger Sender.
Sonniag, den 4. Oktober. gen n7 Uhr: Orgelkonzert aus der Leipziger Univerſitätskirche. of.en Uhr e e

eier.
-I,80 Uhr: ans Bredow Schule. 11--411,30 Uhr: 35. Vorleſungu Siahetheſe er Zeiten Schanſpieler: Prof. Ad. Winds: „Familie

ent“.
11,30--1 Uhr: Morgenfeier für Friedrich Lienhards 60. Geburtstag vom

Deutſchen Nationalheater Weimar aus. Mitwirkende: Friedrich Strahtmann
(Geſang), Profeſſor Dr. Werner Deetjen, Max Brock, Eduard Vornſchein,

Gaertner. 1. Joh, Seb. Bach: Forgporſpie „Der Tag, der iſt ſo
G 2. rn von Profeſſor Dr. Werner Deetjen: „Friedrichtenhard“, edrich Lienhard: Verlobung im Münſter (aus den er
hre n Werkei); Gruß an den Thüringer Wald (aus dem Thüringer

agehuch) e Brock, 4, Eduard Vornſchein; Vier Lieder nach Gedichten
von edrich Lienhard: a) Abendrot, b) Herbſtgeſang, c) Milde Nacht,
d) Friedrich Strathmann und der Komponiſt. 5. FriedrichLienhard: Ge bie a) ngeſfang (aus dem Drama „Ahasver“),Sonne
b) Zu der Nacht, e) Veitstanz im Elſaß; Herbert Gaertner.

4,30--6 Uhr; Durchgefallene Jprn. Eva Graf (Sopran), Ernſt Poſſonv
(Bariton). inleitende Worte und verbindende Erlquterungen von Ernſi
Smigelski. Am Grotrian-Steinweg: edbert SammMozart; Cavatine der Gräfin aus

ſſini; Cavatine des Figaro „Bar
3. Verdi: Arie der Vigoletta aus „Travigta; Eva Graf, 4. Bizet;: Torero-
lied aus „Carmen“; Ernſt Poſſony. 5. Wagner: Hallen-Arie der Eliſabeth
aus m äuſer“ Eva G raf.

tſpiel: Der Strom. in 3 Akten von Max Halbe.
Dichters.) Worte und Spielkeitung:

Julius Witte.
10 Uhr: Sportfunkdienſt.

Moniag, den Oktober.
Wirtſchaftsrundfunk: 10 Uhr: Wirtſchaſtsnachrichten. Woll- und Baum

r dito Baumwolle,

DrEinleiſende

wollpreiſe. 4 Uh Landwirtſchaft, BerlinerMetalle amtlich und Del Notiz. 5-5,15 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen
fürg Haus. 6 Uhr; Virtſchaftsnachrichten: Wiederholung von 4 Uhr.
6,15 Uhr:; dio. Fortſetzung für Baumwolle, Londoner Metalle amtlich und
Landwirtſchaft.

R 10,15 Uhr;: Was die Zeitungundfunt für Unterhaltung und Belehrung 15
bringt. 11,45 Uhr Wetterdienſt und Vorausſage der WetterwartenDresden, Magdeburg, Weimar. 12 Uhr: mittagsnmſit auf dem K on

rm ius Zunrg Zimmermann. 12,55 Uhr Nauener
e und rſenbericht. 4,30--6 Uhr Nachmittagsko

zig. 7-7,30 Uhr: Vorröhlich: „Ein Bericht von der nferenz in Stockholm.
7,80--8 Uhr: ortrag: Prof. Fandi Tarachand Roy, A. (Lahote).
Lektor an der Univerſität in Berlin: „Die indiſche Religion“.

8,15 Uhr Kammermuſikabend. Mitwirkende: Cläre Gerhard
(Sopran), garter Streichquartett, die Herren: Konzertmeiſter
Kleemann v rd (2. Violine), Hans Köhler GHeinri erten (Vio I). m Grotria weg: WilhelmI. Streichq (D- 1 1.2. Andante con moto.

ter erien. Wtcg Daß mir dieſer Frühü va r er lühte!ver Geiſa n Tee e
aus den Liedern adie rote Roſe (Klabund [aus dem

der Raben (Klabund dem
Dännerl (aus
3. Tſchaikowsky: Streichquartett 1 (P-Dur), Op. 11: I.
ſemplice. 2, Andante eantabile 9. Scherzo. Allegro non tanto. 4. Finale.
Allegro giuſto; das Stuttgarter Streichquartett.

Programm der Mitteldeutſchen
trag des ärztlichen Dresden: „Was ſind Geſchwülſte

zu „Entſtehung der Geſchwül
r:

Mitteldeutſchen Sendeſtelle L

Mitwirkende
Waldhorn

Idhornquartett n kä gertua a ali; underer:e) Kücken; Der er. 2. a) G. A. Bürger: Münch
Hermann Löns: Auf der Wildbahn; Frank Oſtwald.
a) Wunderer: Jägers Wanderliedchen; Abt.4. a) Ludwig Thoma: Die Halſerbuben (eine

V en.a n ohn: r hat du önerWald; b) Weber: Jägerchor aus der Oper „Der Freiſchüh“. ad
Anſchließend (etwa 9,30 Uhr): Preſſebericht und Sportfunkdienſt.

Vom Bücherttſeh
Der Sportverlag von Gerhard Stalling in Olden-

burg hat uns eine ganze Reihe prachtvoll ausgeſtatteter und in
haltlich von erſten Fachautoritäten geſchriebenen neuen Sport
bücher vorgelegt,

„AB C des Fußballſpiels“ von Dr. Willy Meisl. (Reich
illuſtriert, in Leinen gebunden 8 Mark.) Die bekannten Fuß-
ballfachleute Meisl und Koppehel haben hier unter Berückſich
tigung der neueſten Regeln eine gründliche Traininganleitung ge
ſchrieben, die jedem eine helle Freude bereiten wird.

„Die Frau und der Sport“ von Dr. Bergmann, Frauen-
ſportwart des Verbandes Brandenburgiſcher Athletikvereine.

zahlreichen Bildertafeln und Abbildungen im Text, inLeinen gebunden 8,50 Je Der Verfaſſer, der ſeit her
in der Frauenſportbewegung kätig iſt, hat ſich in dem Buche, das
e bisher ſeit Jahren als dringendes Bedürfnis erwieſen hat,
ie geſtellt, in der Frauenwelt das Jnlereſſe a ſport

liche Betätigung in größtem e zu erwecken. eiter hat
das Buch den Zweck, die Uebungsleiter in die Lage zu verſetzen,
ihre Mitglieder den deutſchen Volksſport ſyſtematiſch und ratio
nell ausüben zu laſſen.

Wie ich um die Erde ſchwamm“ von Arne Vorg. n
illuſtriert, Ueberſetzung aus dem von Dr. W. Meisl,
in Leinen gebunden 4 Mark.) Der berühmte olympiſche Meiſter
ſchwimmer, „das ſchwediſche Shwimmwunder“, plaudert in
dieſem ungemein feſſelnden und amüſanten Buche über ſeine
ſportlichen Erlebniſſe in allen Erdteilen. Die herrlichen Sport
P ngen leſen ſich wie der ſpannendſte und aufregendſte

oman.
„Das Kunſtturnen“ von Karl Gutſch und F. P. Wiedemann.

(Zahlreiche Bildertafeln und Textbilder, in Halbleinen gebunden
3,50 Mark.) Dieſes prächtige Buch iſt der Turnwelt ein dringen-
des Bedürfnis. Das Buch geigt ſo recht, daß das Turnen nicht
nur die Leiſtungen der Vorkriegszeit erreicht, ſondern übertroffen
hat. Den Alten iſt es eine freudige Erinnevung, den Jungen
aber ein Wegweiſer zur Ausbildung ihrer eigenen Fähigkeiten.

Echo von geſtern. Szenen der Zeit. Von Wilhelm Schreiner.
130 Seiten, oktav (Wollermann) 1,50 M., geb. 2,50 M.

Jm Kampf um die Stadt. Von Wilhelm Schreiner. 7. bis
10. Tauſend, oktav, (Ebd.). 1,50 M., geb. 2,650 M.

Jm Kampf um die Stadt. Von Wilhelm Schreiner. 9., bis
13. Tſd. 132 Seiten, oktav (Ebd). 1,80 M., geb. 3, M.

quartett Staatsoper Dresden
Hildebrand, Richard Lehmann). 1.

ehr von der
Jäger

Ohne langes 5urichten feine Suppen
2 Teller für nur 175 Pfg.
—wmmS

erhalten Sie in 27 Sorten: Blumenkohl, EierSternchen, Grünkern,
Erbs, Erbs mit Speck, Reis, Pilz, Spargel, Tomaten, Windſor uſw.

aus Mat Suppenwürfeln
(Maodt süprrh

Dec
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Im Burgengebiet des Harzes
Von Karl Lütge.

Als direktes „Burgengebiet“ des Harzes kann man den
Nordoſtrand des Harzes mit Einſchluß des Selketals e
Es finden ſich hier nicht weniger als 16 Burgen und öſſer,
teils erhalten und bewohnt, teils als Ruinen. Wenn man von
Aſchersleben mit der Bahn nach Ballenſtedt fährt, glaubt man
bereits dieſen Reichtum an Burgen zu ſehen; doch das iſt in
dieſem Falle Täuſchung. Der zuerſt dem Blick ſich darbietende
hochragende Turmſtumpf, der eine Burgruine ahnen läßt, iſt
der unvollendete Bismarckturm des Vorharzdörfchens Opperode,
und über Ballenſtedt das ſchloßähnliche Gebäude mit Turm
ein Privatbeſitz (Ziegenberg-Haus). Lediglich das ſchön ſich
präſentierende Schloß Ballenſtedt iſt echt.

Der ſinnfällige Abſchluß des Burgengebietes nach der
Ebene zu wird durch die hier endende Teufelsmauer, die bei
Blankenburg beginnt, geſchaffen. Von den Gegenſteinen, die
beſteigbar ſind, hat man den ſchönſten Blick über den Oſtharz
und den beſten Anblick des impoſanten, grauen Schloſſes
Ballenſtedt, der einſtigen Sommerreſidenz des Herzogs
von Anhalt.

Ballenſtedt dürfte ſich als Hauptſtandquartier zum Be-
ſuch der Oſtharzſchlöſſer- und Burgen am beſten eignen. Das
Städtchen iſt eine thpiſche kleine Reſidenz und mit dem in
neueſter Zeit geſchaffenen kurortmäßigem Anſtrich ungemein
anheimelnd. Die lange, ſchöne, ſtolze Kaſtanienallee führt zumn empor. Unter dem Schloſſe, vom Vorplatz mit dem
Herzoglichen Hoftheater und dem Herzoglichen Großen Gaſthof
aus erreichbar, liegt der herrliche, von Lenné angelegte
Schloßpark mit altem, ſchönem Baumbeſtand, Schloßteich und
Rieſenfontäne. Das Schloß, ein umfangreicher, vielfach mit
Weinlaub bekleideter ſtattlicher Bau, ſtammt aus dem 11. Jahr-
hundert und diente ein halbes Jahrtauſend als Kloſter. Er iſt
noch vor der alten Burg Anhalt von den askaniſchen Grafen
erbaut worden. An das Schloß knüpfen ſich geſchichtlich be
deutende Erinnerungen, ſo u. a. an Albrecht den Bären, den
erſten Markgrafen von Brandenburg.

Dicht bei Ballenſtedt, auf einer mäßigen Harzhöhe, liegt,
von Wald umgeben, äußerſt maleriſch das Jagdſchloß Röhr
kopf, auf ſchönen Wegen zu erreichen und beliebter Ausflugs
ort. Die Roſeburg (oder Rudolfsburg) liegt jenſeits von
Ballenſtedt gegenüber den Harzhöhen und iſt heute ein ausge
bauter, ausgedehnter und hermetiſch abgeſchloſſener Privatbe-
ſitz. Von fern gewährt die Anlage einen ſchönen Anblick.

Wenn man den Harzrand weiter verfolgt, dann ſtößt man
bei Suderode und Stecklenburg auf die dicht beieinander liegen-
den alten Burgruinen: Die Obere Lauenburg, die Untere
Lauenburg und die Stecklenburg. Die älteſte Anlage iſt
die Stecklenburg auf niederer Höhe zwiſchen Obſtbäumen ge-
legen, mit viel Geröll und trutzig ſtehenden Bögen von Ge
wölben. Die Bürg wird 1008 urkundlich zuerſt erwähnt. Die
ausgedehnteſte Anlage iſt die Untere Lauenburg, die aus dem
12. Jahrhundert ſtammt. Die Obere Lauenburg iſt am beſten
erhalken und ſehenswert. Das „Ruinenwirtshaus“ mit guter
Ausſichtsterraſſe fehlt nicht. Die drei Burgen haben vielerlei
wechſelvolle Schickſale; der Regenſteiner, deſſen guterhaltene
Burgruine (nicht mehr zum Burgengebiet zu zählen) bei
Blankenburg aufragt, ſpielte eine große Rolle dabei, ebenſo die
Biſchöfe von Halberſtadt und das Stift Quedlinburg.

Harzeinwärts, auf dem Wege ins Selketal, ſtößt man
unterhalb der 582 Meter hohen ausſichtsreichen Viktorshöhe
auf die Ruine Erichsburg, von der nur wenige, doch
maleriſch liegende Reſte ſich zeigen. Als Ereckesberge wird die
Burg 12832 das erſte Mal erwähnt. Den Fürſtenweg ab-
wärts gelangt man nach Mägdeſprung; über dem Ort, ſeit
wärts an der Straße nach dem Sternhaus, liegt auf dichtbe-
waldeter, kugliger Höhe die Heinrichsburg, die bei mäßigem
Umfang durch ziemlich erhaltene Reſte einen ſtattlichen An
blick gewährt. Bürger der freien und Reichshauptſtadt Nord
hauſen ſollen die im 13. Jahrhundert erbaute Burg früh zer-
ſtört haben wenig gründlich, wie ſich zeigt. Die Harzbahn
ſchlängelt ſich um die Burg und läßt ſie vom Zuge aus für
Sekundendauer mehrmals wahrnehmen. Nahebei, im Teufelstal,
liegt endlich die nur andeutungsweiſe ſichtbare Ruine Wolfs
kuhl, die man eigentlich ſchon den Burgen des Selketals zu
zählen müßte.

Das untere Selketal zeigt von Mägdeſprung abwärts zu-
nächſt nördlich, 100 Meter über dem Tal, das ſehenswerte und
zu beſichtigende Jagdſchloß Meiſeberg; doch ſchöner als
das, was man dort an mancherlei Jagdraritäten zum Be-
wundern zeigt, iſt der Blick in das hier oben noch ungemein
liebliche wieſen- und waldreiche Tal der Selke. Schrägüber
dem Schloß Meiſeberg liegen auf beträchtlich größerer, freier
Höhe die Ruinen der Burg Anhalt, die, vor Jahren frei-
gelegt, ganz leidlich die einſtige Größe und Macht der von
Albrecht dem Bär 1123 erbauten Stammburg der Anhaltiner
erkennen laſſen. Durch die vielen Verbotstafeln im Selke-
und Burgenbezirk mag man ſich nicht ſchrecken laſſen. Wo
Burgen und Schlöſſer ſind, da iſt Gefahr! Das iſt harmlos heute,
im 20. Jahrhundert, wo ſie ſich nur ausdrückt in ſimplen
(hunderweis aufgeſtellten!!) Verbotstafeln! Eine Stunde
weiter ſelkeabwärts bietet ſich auf ſteiler, bewaldeter Höhe das
imponierende Schloß Falkenſtein, die Perle des Oſtharzes,
dem Blick dar. Das Schloß, mit eckigem Turm, den eine runde
Haube krönt, und ſeinen flankierenden ſtolzen Gebäuden, blickt
ins letzte, hier wieder recht ſchöne Stück Selketal, kurz bevor
ſich das Tal in die Ebene öffnet. Ein alter Kaſtellan führt
durch das ſehenswerte Jnnere, erzählt vom „Sachſenſpiegel“
Eike von Repgows, der hier niedergeſchrieben wurde, von
Luther, der in der Kapelle predigte, zeigt den fachwerkbunten
Hof, den Brunnen, das Jnnere und zuletzt den 60 Meter hohen
Bergfried, von dem der Blick (bei guter Fernſicht) bis zu
Magdeburgs Domtürmen und zum Brocken geht.

Den Abſchluß des wieſengrün endenden Selketals bildet
der ſtolze, feingegliederte Bau des Schloſſes Meisdorf;
am Mauſoleum, das ebenſo wie Schloß Falkenſtein und Meis-
dorf der Graf-vonder-Aſſeöurg-Familie gehört, kommt man
ſchon vorher vorüber. Am Harzrande, bei Ermsleben, findet
ſich auf etwa 80 Meter hohem bewaldeten Hügel, die Ruine
der Konradsburg. Auf dem Wege von Meisdorf iſt die
Ruine, von der mächtige Rundmauern ſtehen, zu berühren; es
iſt eine alte Falkenſteiner Burg. Zwei Stunden ſüdöſtlich,
über dem Dorfe Hakerode findet man endlich den Arnſtein,
eine guterhaltene, ſehenswerte Ruine, die der Einſturzgefahr
halber im Jnnern nicht mehr zu beſichtigen iſt, und ſchließlich

Sei u Hri-r über der anſehnlichen Vorharzſtadt Aſchersleben die
vg Askania, die ſchon 1140 zerſtört worden iſt. Ein Aus

ſichtsturm geſtattet einen Blick über das geſamte oben näher
beſchriebene Burgengebiet des Harzes dabei zeigt ſich, daß der
Burgengebiets-Harzteil kaum ein Zehntel des geſamten Harzes
darſtellt.

Wie Halle dem Großen Könige
huldigte

Von Gustav Moritz.
Da das Gedächtnis der 175jährigen Huldigungsfeier für

Friedrich II. im Wüten des Weltkrieges unbeachtet geblieben iſt,
ſo möge 10 Jahre ſpäter die Erinnerung daran wachgerufen
werden. Der 2. Auguſt 1740 war durch die unterm 18. Juni
erlaſſene „Citatio zur Huldigung“ als der Tag feſtgeſetzt, an
dem die Stadt Halle und der Saalkreis dem jungen Könige den
Eid der Treue leiſten ſollten. Ein treffliches Beiſpiel füp die
landesväterliche Fürſorge und die Verpflichtung zur Sparſam-
keit, die den neuen Herrſcher erfüllte, iſt dieſe „Citatio“ inſofern,
als darin angeordnet wird, daß zur Erbhuldigung der getreuen
Städte und Dorfſſchaften, „damit dieſelben auf keine unnötigen
Koſten bey dieſen ohnedem beſchwerlichen (Zeit-)Läufften ge-
trieben“, lediglich Deputationen aus dem Rat und der Bürger
ſag der einzelnen Gemeinden nach Halle entſendet werden
ollten.

Die Feierlichkeiten in Halle nun begannen am 2. Auguſt
1740 früh 8 Uhr mit einer „Huldigungepredigt“ in den Kirchen
der Stadt und der Amtsſtädte Glaucha und Neumarkt. Mit der
Entgegennahme der Huldigung war vom Könige der Geheime
Rat und Kanzler der Univerſität, Johann Peter von Ludwig
beauftragt worden, der früh morgens am Rathaus vorfuhr und
dort von den Stadtpräſidenten, Oberbürgermeiſtern, Raks-
meiſtern und Ratmannen empfangen wurde. Der Königliche
Kommiſſarius verfügte ſich darauf in die große Ratsſtube und
eröffnete den Anweſenden die ihm erteilte Jnſtruktion, wonach
die Feier mit der „Anhörung des göttlichen Wortes und An-
rufung Gottes“ zu beginnen habe. Demzufolge begaben ſich
alle in die Marktkirche, „voran gingen acht Salzwürker und Her
Magiſtrat folgete mit zweyen Marſchällen“. Nachdem Her
Konſiſtorialrat Francke die Huldigungspredigt nach dem vor-

eſchriebenen Text (1. Buch der Könige, Kap. 10, V. 9) gehalten
hatte, kehrte der feierliche Zug nach dem Rathauſe zurück, wobei
die Halloren, altem Brauche gemäß, das ihnen vom Könige zu
gedachte Pferd „mit ſchwarzer Ausrüſtung“, führten. Vor den.
Rathauſe trat ſodann einer der Halloren vor und bat um
„Uebergebung des Pferdes nach der alten Gerechtigkeit'. Als
der Kanzler von Ludewig der Salzwirker-Brüderſchaft dieſes
Privilegium beſtätigt. hatte, ſetzten ſie den älteſten Halloren, den
78 jährigen Paul Lofe; älf das Pferd der nunmehr die vier
Salzbrunnen im Tale umritt. Jnzwiſchen leiſtete auf dem Rat-
haus der Königl. Kommiſſarius den Huldigungseid „in beyſeyn
des corporis academici“ und empfing den Handſchlag „an Eydes-
ſtatt von dem prorectore, directore, seniore und ſämtlichen zur
Univerſität gehörigen professoribus und Lehrern“. Als Der
alte Salzwirker „mit einem weißen Federbuſch auf dem Hut“
zum Rathaus zurückkehrt war, trat der Kanzler auf den mit
einem ſchwarzen Tuch behängten Balkon heraus, und der „be
rittene Salzwürker“ hielt folgende Dankſagung „vor die aller
gnädigſt beybehaltene Freyheit“:

Jm Namen Gottes und des Allerdurchlauchtigſten Groß-
mächtigſten Fürſten und Herrns, Herrn Friedrichs, Königs in
Preußen, unſeres allergnädigſten Königs und Herrns, Jhme
und Seinen Nachkommen beſtätigen wir dieſen Salgbrunnen,
daß er deſſelben Herr ſei. Gott ſegne und erhalte dieſe edle
Quelle bis an das Ende der Welt! Amen!

Vivat! Vivat! lebe lange!
Großer König, ſei beglückt!

Was Dein Herze kann begehren,
Wolle Dir der Herr beſcheren,

Sei geſegnet unverrückt!
Vivat! Vivat! lebe lange!

König Friedrich, ſei beglückt!
Wie die Brunnen ſtetig fließen
Sich mit reicher Sool ergießen,

Alſo wachſe auch Dein Haus!
Auf ihr Brüder! rufet aus:

Vivat! Vivat! lebe lange!
Großer König, ſei beglückt!

Hierauf hielt der Kanzler von Ludewig eine längere An
ſprache an das Volk, in der er an die zur Feier der Huldigung

von dergeprägte Schaumünm ze anknüpfte, wir hier eine
Abbildung geben.

„Denn das ſchöne und holdreiche Angeſicht des Königs er-
öffne ſeinem Volk ſein leutſeliges und mitleidigs Herz. Von den
vier Haupttugenden, welche die Huldigungsmünze vorſtellig
machte, nur etwas zu gedenkem: ſo rede von der erſten, als der
Mildigkeit, die Umſchrift: felicitas populi. Von der anderen
als der Liebe zu den Wiſſenſchaften wäre ſchon ganz Europa
überzeugt, wie denn das Sinnbild auf der Münze die Sonne,
als Licht und Wahrheit in der rechten Hand halte. Die dritte
Tugend als zur Tapferkeit gehörige Verſorgung der Armeen

werde durch das bloße Schwert in der Linken angedeutet, mit
welcher dann die Sage, als ein Zeichen der vierten Tugend
der Gerechtigkeit um ſo viel feſter vereinigt ſei, je gewiſſer es
iſt: daß Königliche Majeſtät ernſtlich geboten, die Juſtizſachen
mit Gnadenſachen nicht zu vermengen und in den erſteren
ſchlechterdings bei den Geſetzen, Rechten und Gerichten es de
wenden zu laſſen“.

Nach Beendigung dieſer Rede wurde der Huldigungseid vor
geleſen „und von der ganz ungewöhnlichen Menge der Zuſchauer

et e a
auf allen Dächern und Türmen r d und mit einem
dreimaligen Vivat! alles beſchloſſen word
noch die Geiſtlichkeit, das Stadtminiſterium, die Schulbedienten,
Kantoren und Küſter durch Handſchlag an Eidesſtatt e
waren, endete der Huldigungsakt „unter allgemeinem Frohlocken
des Volkes, bey hellem und klarem Wetter, da es vorige und fol
ende Tage geregnet“. Mit dieſem fröhlichen VivatRufen miſchteſ eranſtaltung der Frauich der Donner der Geſchütze; denn „auf

en“. Nachdem ſchließlich

Aebtiſſin Hochwürden wurden die dem hieſigen weltlichen Fräulein-
ſtift gehörigen 5 großen und 2 kleinen Stücke bey der Domkirche
abgefeuret“. Wir
Fräuleinſtift“

hören alſo hier, daß das „von Jenaſche
(in der Rathausſtraße) im Beſitz von 7 Kahonen

war, die natürlich nicht dem perſönlichen Schutz der adligen Damen
gedient, ſondern eben nur zum Losbrennen bei ſolcherlei feier-
lichen Gelegenheiten Verwendung gefunden haben mögen. Zur
Beruhigung für ängſtliche Gemüter: die betreffenden „Kanonen“
ſind heute nicht mehr vorhanden!)

Auf Befehl des Königs übergab der Kanzler von Ludewig für
die Armen der Stadt noch 150 Rthlr., die alsbald „unter die
Armut im Beyſeyn aller adsessorum des collegii geiſtlichen und
weltlichen Standes“ verteilt wurden. Uebrigens hatte E. E. Rat
„dem Wohlſtande und der Ehre dieſer Stadt gemäß zu ſein er-
achtet, den Herrn Commissarium nach vollendetem mühſamen
Actu nebſt einigen honoratioribus dieſes Orts mit einer Mahl-
zeit zu regaliren“, was denn auch mit einem Koſtenaufwande von
101 Thlr. 6 Gr. zu allgemeiner Zufriedenheit auf dem Rathauſe

aſt a mit Schießen denganzen Tag bis ſpät in die Nacht hinein luſtig, es wurden au
einige Häuſer des Abends illuminiert“. Dieſe Freudenſchießerei

geſchah; „die Bürgerſ

der vergnügten Hallenſer
haben.

ſollte aber

ber ergzeigte ſich

noch ein übles Nachſpiel
Der damalige Kommandant der Garniſon, ein Graf von

Dohna (vielleicht war er reichlich nervös), wollte das Schießen nicht
leiden und ließ daher durch Unteroffiziere Haus für Haus an-
ſagen, daß alles Schießen ſtreng verboten ſei.
Bürger aber und vor allem d ie Studenten

Die patriotiſchen
kehrten ſich in ihrer

Feſtfreude durchaus nicht an jenes Verbot, ſondern knallten auf
dem Marktplatz und in den Straßen luſtig weiter. Die Folge
davon war, daß es heftige Zuſammenſtöße zwiſchen Soldaten und
Bürgern gab, wobei letztere nicht eben glimpflich davonkamen und
außerdem eine Anzahl von ihnen vom Militär arretiert und auf
der Hauptwache eingelocht wurden. Nun legte ſich aber der Magi-
ſtrat ins Mittel und erreichte es ſchließlich gauch, daß die Verhaf-
teten wieder freigelaſſen wurden. Der Bürgerſchaft aber hatte
ſich ob des ſcharfen Vorgehens der Soldaten eine ungeheure Er
regung bemächtigt, und man erſchien am nächſten Morgen haufen-
weiſe vorm Rathauſe, um über das Verfahren des Militärs „als
ein unbefugtes und gewalttätiges Beſchwerde zu führen“. Der

Magiſtrat berichtete auch über den Vorfall an die Magdeburgiſche
Kriegs und Domänenkammer und beantragte, die Schuldigen zur
Verantwortung zu ziehen, wie auch zur Beruhigung der Bürger-

außer
Bürger oder irgendeine

ſchaft dem hieſigen Regimente anzubefehlen, da
in dringendſten Notfällen enicht befugt in ſolle,

es in Zukunft
einen

nicht unter militäriſcher Gerichtsbarkeit
ſtehende Perſon ohne Vorwiſſen und Erfordern der ordentlichen
Obrigkeit in Verhaft zu nehmen. Es erfolgte jedoch der Beſcheid
daß die Wache verpflichtet ſei, bei vorfallenden Exzeſſen die Ruhe-
ſtörer auf der Stelle zu arretieren und ſie hernach an die ordent-
liche Obrigkeit abzuliefern; da „ſolches alles aber in dieſem Falle
geſchehen ſei, ſo habe Magiſt rat und Bürgerſchaft ſich zu be
ſchweren keine Urſach, daher auch ihrem Antrage nicht gewillfahrt
werden könne“.

Das war die Huldigung
deren genaue Beſchreibung ü
1740 „in der Fritzſiſchen

Halles für
brigens in

König Friedrich II.
einer noch im Auguſt

Buchhandlung allhier“ erſchienenen
Druckſchrift „das Stück vor 2 gr.“ niedergelegt worden iſt.

Heimweh, das nicht Ruhe kennt
Von Karl Demmel.

Dunkel lagen die Gaſſen, als der Wanderer
Schritt über die Holperſteine tappte und ſich zur HerberSeine Seele fand nirgends Ruhe, Heimat, Beſchautichte

im
e

i

matten
fragte.
t. Und

bei dieſer Fahrt war der Wandergeſelle alt geworden mit den
Jahren.
ſtetig einem Lerchenlied.

Die Herbergstür ſtand offen;

Die Füße wurden ihm müde aber ſein Herz glich

ein kleines Oellämpchen
flackerte in der Dunkelheit und der Schein fiel gerade auf die
Worte: „Zur Heimat!“ Darüber ſtand noch „Herberge“.

Und zum ſonundſovielten Male meldete ſich der Handwerks-
burſche beim ſtrengen Herbergsvater und bekam ein unfreund-
liches 3
reichte, auf der Bank von har tem Holz.

immer angewieſen oder ſchlief, wenn das Geld nicht

Am nächſten Morgen ging der Wanderer „umſchauen“; er
war ſeines Gewerbes Kupferſchmied und verſtand gar wohl ſein
Handwerk.

Ein Meiſter hatte Arbeit für den Ruheloſen.

ſchlaf.
Das Wanderbündel flog zur Ecke hinein und hielt Winter

Wenige Tage ſpäter rieſelte erſter Schnee vom November-
bimmel weich und leiſe herab
Heimweh des Wanderers zu.

und deckte die Erde und alles

Und nun klang luſtig das Hämmern aus der Werkfſtatt des
Kupferſchmiedes.
Geſellen Arbeit.

Der Meiſter ſchmunzelte im ſtillen zu des

Und der Geſelle wollte vleiben, wollte gern im Städtchen
bleiben.

Monde ſpäter ſchmolz der Schnee auf den traulichen Giebeln
n. ages kam der Lenz auf weißen

Wolken dahergeſchritten und wehte eine weiße Apfelblüte ir
Eines Tund Ziegeldächern.

die Werkſtatt des Kupferſchm iedes hinein.
Und die Blüte lächelte den alten Knaben verſchüchtert an,

erzählte ihm von Gottes Schönheit und von Wanderſeligkeit.
Mechaniſch ging des Geſellen Hämmern;

inneren Augen
Dörfchen;

i da ſtanden die Berge und Täler
weiße, ſtaubige Landſtraßen, links und rechts mit

Blütenbäumen überladen, dehnten ſich weit.
Und ein Spatz rief ein fröhliches „Komm mit!“ zur offen-

ſtehenden Werkſtattür hinein.

aber vor ſeinen
mit ſtillen

Der Geſelle ward ruhelos; ſein Arm zitterte, und das alte
Herz kämpfte einen ſchweren Kampf.

Draußen ward die Welt immer ſchöner, immer goldener
ſtrahlte die Sonne über das junge Land.Und mit all dieſer Frühlingsherrlichkeit kam es mit Macht
über den Graukopf. Er holte das Ränzel aus ſeiner Trödelede
heraus, hing es um, ging zum Meiſter, der gerade frühſtüdke
mit der aufgeblaſenen Frau Meiſterin, und ſagte ſo treuherzig:
„Seid nit bös!“

Und der Meiſter gab recht gute Worte, daß er bleibe.
Da rief ſchon wieder

„Komm mit!“
Und ſo ging en.

der Spatz zum Fenſter hinein:



nit einem d 2 S eſQuehii d S z 2
z 2

und fol S en miſchte d SFräulein-

rn S e 853 W x traſch henn e 2n Damen e elei feier- 2en. (Zur
Kanonen“

dewig für

unter die
ichen und
E. E. Rat
t ſein er

nühſamen Beer Mahl- e 5 R Sande von S reRathauſe h W Wießen den e rrden auch
nſchießerei

Nachſpiel

Graf von
eßen nicht

Haus an
triotiſchen

in ihrer
allten auf
Die Folge
daten und

amen und e St und auf e hder Magi e e ee Verhaf- e S 8 w e S S W 3 Wber hatte
heure Er

EA„„„
cdentlichen

r Beſcheid
die Ruhe
ie ordent
ſem Falle
ich zu be
zewillfahrt

edrich II.
m Auguſt
ſchienenen
orden iſt.

t

O O 7 9n matten Se A G S Ineit Und e f7m mit den nHerz glich nmrämrd Das ist gerade der besondere Vorzug dieser Methode, daß sie ohne
e vieles Reiben in einfachem, kurzen Kochen die Wäsche fleckenrein,
e S duſtig und schneeweiß macht! Bedenken Sie nur einmal, was Sie dabei
veld mit allein an Arbeit, Zeit und Feuerung sparen! Billig und bequem waschen
auen“ er Sie mit Persil und schonen Ihre Wäsche! Doch geben Sie acht: nur
wer r dann erzielen Sie höchste Waschwirkung und vollkommenen Erlolg,
e Wue wenn Sie ohne Zusatz von Seife oder Seifenpulver genau nach unten-

stehender Vorschrift waschen:

Persil wird in Kaltem Wasser aufgelöst, die Wäsche
November-
und alles

rkſtatt desa I kommt in die Kalte Lauge und wird einmal eine
Städtchen

n Giebeln
if weißen
felblüte in

ichtert an,
ligkeit.
vor ſeinen
nit ſtillen

Viertelstunde gekocht. Zum Schluß gründlich spü-
len, erst in gut warmem, danach in Kaltem Wasser!
Waschen Sie das nächste Mal genau so. Sie werden sehen, da

Sie einem guten Rat gefolgt sind!

Henkel Cie. H. G. Düsseldortzur offen

Hersteller auch der e Henkel's Vasch- und Bleich-Soda.



nern Geschättſiehe Vorluste vernegen Ve

du
durch Anschluß an den seit 40 Jahren

beostehenden

Der Riesendampfer

Columbus
V

an Fe

grste I
italkräftiWiens, stel

des Norddeutschen Lloyd, seine Entstehung, Leben
und Treiben an Bord und in Newyork, wird im

Thalia Festsaal
Montag, den 5., Dienstag, den 6.,
Mittwoch, den 7. Oktober 1925,

8 Uhr abends, im

Filmvortrag
vorgeführt werden. Den Vortrag wird Herr

Kapitän Gottfried Speckmann
halten. Riesenerfolge in allen Grobstàädten.

Ueber 1000 Wiederholungen.

Preise 0,50 und MarK-
r JIALJZ-Z;„ZJJFJFSFJCJ=JVH

Damen-u.Horren-
Schirme

J. VorBarfüberstrabe 17, H.Kein Laden l

(erencröiireidrn 8.1

Erteilung von zuverlässigen Auskünkten
auf alle Plätzel Anmahnungund Einziehung
von Aubenständen im In- und Auslande!
Kostenfreie Beratung ger Reisekarten-

inhaber an ca. 1000 Plätzen.
Eintritt jederzeit! Man verlange unverbind-

lichen Vertreterbesuch! Wo
besehöngsioſle. An glterstruße 9c,

M

Halbjahrskurse ab I. Oktober

unct Einzetkurse täglich
in Schön- und Rundschkrift,
Kuraschrift, Maschinenschr,

Buckiührung usw
F. ehmer Sohn,

Pianos
Zahlungsbedingungen

Filzhüte
mocternste Farben und Formen

Sporthiöte und Müätzen
Pelzwaren
größte Muswalnl

Peolzumarbeiftun gen
werden sachgemäß ausgefülrt

Kartenvorverkauf:
Lioydreisebüro L. Schömicht, Bankgeschäft,

Poststrabe (Stadt Hamburg).
J. L. Heilse, Händelstr. 36, Ecke Bernburger Str.
Wilhelm Eichen, Leipziger Str. 56, am Riebeckplatz

Arthur Kopsch, Steinweg 29.
Näheres siehe auch Plakate.

S 3 SS c 2 2

Pianos, Flügeln,
Harmoniums
bietet reichte Augwanhl verschiedener

PreislagenZwanglos Vorführung.
Kataloge kostenlos,

Gebrauchte Instrumente stets Vorrätig.

Pi an o Ha u s
B. Döll, Halle (Saale),
Große Ulrichstraße 33/34. Gegr. 1887.

H. Scherhag,Sophienstrabe 16.

finel Pianos

auch Teilzahlung geſtattet.

W. Goldmann,
Böllbergerweg 3.

Il, Senneo Aaehl.,

ErſtesSpeztalgeſchäft für
gute Strumpfwaren

und Trikotagen.

taatl.-Städt. Handwerkerf
Baugewerk-, Maſchinenbau-
und Handwerkerabteilung

Gutjahrſtraße 1.
Der Unterricht des Winterhalbjahres 10925/26

beginnt am 19. Oktober d. J.
dazu finden am 15. und 16.
6—8 Uhr im Zimmer 6 der Schule (Guijahrſt
n 274 2 u Sugtrihten iſt.entſprechenden undenplänin der Schule zur Einſicht für

Teilzahlungen,

Friedrich Koch
Halle an der Saale

Leipaiger Str. 74
Die Anmeldungen

ktober d. J, abende Ferntuf 5962

t bestenigade des
bedeut:

uszuwertenins Geschäf

ferrn wird

gboten. B

gte guteinge

ich für alle

Inspe
Plat

vil. auch
anſtigen Bed
inter J. M. 4:
Exp. Schwe

Immer
sucht e

Plat:
ſfert. nebstg an A. E

mann bekanntgegeben.
Halle, den 28. September 1925.

Der Magiſtrat.

Dr. Harangs Höhere Lehranstalt
Robert Franzstr. 1.

J

Der mit Genehmigung des Herrn Reichspräſidenten von Hindenburg herauskommende
vaterländiſche Ulmanach

-Jahrbuc
C

Vorsohule ab Lebens ahr.Sexta bis Obeorprima.
Vorbereitung für Reicohaverbands-

(trüher Einj.-Freiw), Obereokunda-
rima- Reiſe und Abitur aller

VUmsohulung aueh vonSechularten,
Mittelschülern.Abendkurse für alle Ztiele, beoeondere
für Berufstätige.

Beaufsichtigte Arbeitsstunden.
Prospekt frei.

192
C

iſt ſoeben erſchienen
Preis franko Mk. 2,25

Sehr reich illuſtriert, mit vielen ſeltenen Bilclern, Karten uncl Skizzen, Originalbeiträgen her-
vorragencler Perſönlichkeiten und zahlreichen Husſchnitten aus den Lebenserinnerungen des
greiſen Felldmarſchalls wird las Hinclenburg- Jahrbuch in ſeiner erſtklaſſigen Husſtattung in
Mehrfarbendruck uncl dauerhaftem Finbancl zur Zeit bei großer Preiswürcligkeit das

Eintritt jederzeit,
ter Semesters am 13.

kauſmängsrhe Pria

Wilhelm Baer
Telephon 3528

ncdenburg
cJ

Geiststr. 41

Beginn der neuen Kurse am
5. OKtober.

r. TamdersSriwatfemabemscfuule
g Friedrichstraße 24.Vollſtändig getrennte Klaſſen vom 1. Schul-

jahr bis Unterſekunda.
Beginn des Winterhalbjahres am Donners-
tag, dem 15. Ubhr, für Vor

beſtverkäuflichſte Jahrbuch im BPuchhancdel ſein

vergriffen ſein wircl vVerſäumen Sie nicht, ſich umgehendl ein Probeexemplar kommen zu laſſen

hinclenburg-Jahrbuch-VDerlag, Otto Thiele, Halle (Saale)
Leipziger Straße 61/62

Halle Saale Beſtellen Sie ſofort, da die erſte Auflage raſch
Sandwatſhafmger vigerreviſor wernmnm noch

Kalkulationsabſchlüſſe
nach Profeſſor Howard) und Ertragsabſchlüſſe,
ſowie laufende Buchführungsaufſſicht für größere

Anfragen unter G. M. 2887 an die

4
Wirtſchaften.

m

s guter Fo
haft möglich

Hil ma
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Liebenwerda P
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Lehrl
lt ſofort ein.

F. Wäh
pnerei und In

huſtedt b. Ter
Teleſon 17

de
virtſche

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

DrMöllers Sanaforium
Dresden-lo
Gr. Erfolge i

ärunge
ſämtlicher einſchlägigen Steuer

ſachen prompt unter günſtigen

F. A. Dittmann,
Steuerinſpektor a. W., v. Landesfinanzamt

zugelaſſener Bevollmächtigter,
Cecilienſtraße 95, I.

Steu ererklNeue Pſodenzeitungen
für Herbst und Winter

9chrothu
chron. Krankh. Brosch. fr.

Bad Lauterberg i. Harz,
otel Deutſcher Kaiſer

direkt am Kurpark. Tel. 125.

Einzelverkauf und Abonnement
Otto Hendel's Buchhandlung,

gehilf
t allen Arbeiter

Familienanſchl
igem Antritt
Rorg.- Wirtſch

genheit vorhan

wird ein Lehr!
t. Off. unt. H
die Geſch. dieſ

Kirtſchaſtsg
Pferden, 16-—-17

Altbewährtes Penſions u. Touriſtenhaus
Schattiger Garten. Wasserd. Pferdedecken

Extra schwer aus Mako-Segeltuch
braun, schwarz., gelb oder grau mit Kummet-, Schwanz-

essingösen 120)130 cm
130)(140 cm p. St. M. 11,95, 140)(160 p.

Wasserdichte Planen
Ränder mit Gurt verstärkt und Messingösen. in jeder

ualität. ver Quadratmeter tix
t M. 8,40; 3,95; 480; 4,90

ualitäten aus dichtem Juteleinen
M. --,99; 192 Ztr M. 113; 2 Ztr. M. 1,29,

Mäßige Preiſe.
Kaffee- und Tee-Hervie

aus Rein-Nickel, vernickelt aus Fein-Zinn
in modernen und alten Formen

Tabletts, Besteckoe
Messinge Linmache- Kessel

Messing 3örser
Elektr.-, Spiritus- und Bolzen Plätten

Ferdinand Haassengie
Mettailwarenfabrik, Vernicklungs- Anstalt
Barfüßerstraße 9

riemen und 4Bad Klankenburg (Thürin
innere, Stoffwechsel-,

Gröbe, vorzüglicheNierenkrankheiten. und fertig vern

Fernruf 44. Die Wiſſenſchaft lehrt's, die Erfahrung beſtätigt es tägli

euloſe Zeugn
ein Osw.

hnshain-
ruf 14

U Arbeit
re
s 15. Otrober

euny, Gut
kchwemitz (El

Sache ſofort in
gen große Wir

Dr. Wittkugel. dand liegt es. Dir dein Leben zu einemaus extraschwerem doppelfädigen Tarpaulin s S unter 18

[Filige MeßWoeße
Durch günſtige Gelegenheit kauften wir
auf der Leipziger Meſſe herrliche Kronen
Lampen, prächtige ſeideneLampenſchirme,
ſelten ſchöne Ampeln, Schalen, die be
Fabrikate von elektriſchen Bügele

Kochern uſw. ſehr preiswert ein.
Wir geben die Waren zu
fabelhaft billigen Preiſen ab.

Wiederverkäufer Rabatt.
Kurt Litzenberg Lo., 9. m. b. h.

uell der Freude und des Glück's bis ins
u geſtalten. Nur mußt
m die rechte Grundlage

Wohlbefinden
lligſte Mittel

das ärztlich em

1 Ztr. M 1.48; 152 Ztr. M. 1617 2 Zitr.
Tarpaulingsäcke mit blauen Streifen p. St. 5 Pf. mehr

Wollene Pferdedecken
mit Streifenkante, stark, wollie und haltbar

he Alter hinein
du es verſtehen,

für Geſundheit, Kraft und
g Das beſte und bid iſt: e gvfohlene altbewährte t ritze warz-Es enthält all die Stoffe. die zun

Aufbau des Körpers und zur Bildung neuen
geſunden Blutes nötig ſi e
Köſtritzer Schwarzbier iſt erhältlich
Al d Scheibe, Biergroßhandlung,

in allen durch Plakate

Biochemisch Spagyr. Kranken
behandl. gegen alle Leiden, auchHomöopath.-

in veralteten Fällen, für Männer, Frauen, Kinder
Urinuntersuchung.

Tödtmann, Friedrichstr. 55,1. Fernruf 2337.
Sprechstunde 9--3 und 3-6, Sonnabend nachmittag

und Sonntag nur auf Anmeldung

pHarnröhren
Blasenleiden, Ausfluß usw.

„Vohbo verstärßet
best. bewährt, ärztl. glänz. empfohl., überall er-
hältl.; in Halle ItesgGr. üiriehbstr. 31, u. Engel-Apotheke, Klein-

Sechmieden, E. Gr. Steinstr. u. OsKar Ballin jr.,

gelb, blau, grün, braun
Schwere halbwollene Pferdedecken

(Mischwolle) graumeliert 140 (170 cm M. 6 85

Schlafdeckon, Kameilhaar-Sochlaf-
und Reisedecken

Preisliste und Muster auf Wunsch

Adolf Wesehke
Aschersleben 48 (Hav)

Decken-, Planen- und Säckefabrik

Karlſtr. 4, und
kenntlichen Geſchäften. Nachahmun

darum verlange aus
das echte Köſtritzer Schwarzbier.

Wir bitten unſere geehrten CLeſer,

dicht ges

Aleinm

v dahre, mit
ſen dei hohen

geſucht.

Dr. hie
en

iſen.

Suche zum 15

wiſtiges
der Landwir

Relken Bed
dote unter

nur bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.Leipzigerstr. 63. Vers. diskr.
Gegründet vor 1800 nd Haff

Köſen.



Stellenangebote
grete Leobensversieherungs-Anstalt,

jtalkräftigstem Konzern mit allen Nebenbranchen ange-
pörend, stellt per sofort

erste Kraft
mit besten Beziehungen zu Industrie- und Handelskreisen ein.
Aufgabe des Betreffenden wäre, die mit

bedeutenden Korporationen bestehenden Verträge
auszuwerten und in Anlehnung an den vorhandenen Bestand
(as Geschäft weiter zu entwickeln. Akquisitorisch befähigtem
Herrn wird

entwicklungsfähige Dauerstellung
geboten. Bewerbg. u. A. J. 323 a. Rudolf Mosse, Magdeburg.

Ite guteingeführte Verſicherungs G.

icht für alle Sparten nachweislich tüchtige

lnspektoren und
Platz vertreter

eil. auch als Spezialvertreter, unter
günſtigen Bedingungen einzuſtellen. Offert.
unter J.
Exp.

431 an Jnvalidendank, Ann.
Schwetſchkeſtraße 1.

Leistungsfähige
Immenthaler Räserei

sucht erstklassigen, fleißigen

Platz vertreter
Oifert. nebst Referenz. erb. unt. L. S. 381

an A. E. Landsberger, Bres'au 6

Ceſrling
us guter Familie für mein Speditionsge
ſhäft möglichſt per ſofort geſucht.

Hilm ar KaufmannMagdeburger Straße 57.

ſebenverdienſt
a schriſti. Reimarben
Adreſſen Verlag
idwig Oſtermaier,

München,
Reichenbachſtr. 49.

walterGeſuch.
ſofort wird in intenſ.

tieh ſolider, energiſcher
eamter mit mindeſtens
riger Praxis vornehmli
Leuteaufſicht geſucht un

ite geugnisabſchriften und
haltsforderungen an
äne Jchſtedt (Kyffh.).

duche zum 15. Oktober oder
ter einen

urſchen
Stall- und Hofarbeit.

imeiſt, a. D. von Rochow,
dandgut Haideſchlößchen

Liebenwerda Pr. Sachſen.

räſtigen

Lehrling

Pfarrhaus, großer Haushalt, 6 Kinder, Garten. Klein
vieh, ſucht arbeitsfreudige, ge
ſunde, gebildete wirkliche

Haustochter
Taſchengeld. Familienanſchl.
Hilfe vorhanden.
Frau Paſtor Grüneiſen,

Niemberg bei Halle.
Tüchtige

Friſeuſe
wöchentlich 40 Mk. Lohn und

Prozente auf Bedienung und
Verkauf) ſucht per ſofort oder
15. Oktober. Reiſe wird ver
gütet.

Nehrhoffs
Spe ial-Damenſalon,

Deſſau, Astaniſcheſtr. 40.

Maſchinen
ſchreiberin

zum 16. Oktober 1925 geſucht.
Rathausftraße Z, I rechts.

Suche zum 15. Oktober oder
ſpäter zu verläſſiges

e ähI Wtellengeſuche

Abgebauter

BüroBeamter
Dn. V. -Mitglied, ſucht Stel
lung im Büro oder ähnliches
Angebote an

Paul Kürſten,
BVernhardyftraße 28 II.

Jg. Mann
27 Jahr, ſucht Beſchäftigung
gleich welcher Art, am lieb
nen auf's Land. Offert. unt.
H. 2967 an die Geſchäfis
ſt le dieſer Zeitung.

Landwirtsſohn, gelern.
land wirtſchaftlicher Maſchinen
Schloſſer 25 Jahre, ſucht Stel
lung als

Monteur.
Offert. unter H. M. 2970
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg.

Chauffeur,
23 Jahre, mit kleinen u. mitt
leren Reparaturen vertraut,
große Erſcheinung, Führer
ſchein I und IIIb, ſucht Stel
lung. Werte Angebote unter
H. H 2965 a d. Geſch. d. Z.

Für jungen Landwirt, der
152 Jahre als Eleve und
1 Jahr als Verwalter in
meiner Wirtſchaft tärig war
und den ich in jeder Beziehung beſtens empfehlen
kann, ſuche ich zum 1. Ok-
tober d. J. Stellung als

erwalter.
Pölig, Wobeck,

Kr. Helmſtedt (Braunſchweig).

Revisorund langjähriger Buchhaltungé-
chef eines ſeyr bedeutenden Un
ternehmens wünſcht neben ſeiner
Tätigkeit bei Firmen d. Handels
und Gewerbes die Buchführung
einſchl. Abſchluß zu übernehmen
und bei allen ſchwierigen Fragen
mir Rat und Tat zur Seite zu
ſtehen. Angebote erbeten unter
H. T. 2977 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Maler arbeiten,

Capezieren
führt gut und ſauber aus.

Zu erfragen

Harz 24, I
Büttner.

Fobſtheumter

27 Jahr, verheiratet, evangel.,
la Zeugniſſe ſucht Stellung. auch
Flurſchutz oder Holzbranche Off.
erbeten unter V B. 2959 an
die Geſchäftsſt. dieſer Zeitung.

National geſinnt., praktiſch
und theoretiſch gebildeter.
ſtaatlich geprüfter 6622

Landwirt,
25 Jahre alt, ſucht geſtützt
auf beſte Zeugniſſe, ſofort
oder zum 1. Okt. Stellung als

Beamter
auf größerem Gut. Angebote
an E. Nagel, Greven-ſtein, Kreis Arnsberg.

Junger Landwirtsſohn, 27 J.
alt. ev angel., Optant, ſucht
Stellung als

Wirtſchafter
auf mittlerem Gute mit Fa
milienanſchluß. Angebote an
Hilmar Siegmund,Halle (Saale), Ditten
vergerſtraße H. 6667
Jung. Kurſcher,
21 Jahre alt, ſucht Stellung
als Kutſcher oder Auto
begleiter m. autotechniſchn.
Vorkenntniſſen ſofort oder
ſpäter. Gefl. Angebote unter
S. 6652 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.

Gepr. Oberſchweizer.
gute e ſucht Stellung
für ſofort oder ſpäter zujedem beliebigen Viehbeſtand.
Erfahren in Aufzucht, Ge
burtshilſe und Kaſtrieren.
Hofmann, PoſtAltranſtädt (Kr. Merſeburg).

Aelterer, erfahrener

Gärtner,
der auch in Jagd und Forſt
wirtſchaft bewandert iſt, durch
den Tod ſeiner Frau ganz
alleinſtehend, ſucht. geſtützt auf
gute Zeugniſſe, bald. Stellung.
Gefl. Angebote erbittet Pan l
Steinberg, Gärtner,
Lettin (Saalkreis). 6680

Strebſamer Landwirt, 23 J.
alt, 2 Semeſter Landwirt
ſchaftsſchule, Kenntviſſe im
Stenographieren, Maſchinen
ſchreiben Buchführung und
Kraftmaſchinen, von Jugend
auf i. Fach, ſucht Stellung als

Beulnter
zum 1. November. Gefl. An
gebote an Wilhelm
Maihofer, Sig-marswangen Da,g

Sulz am Neckar (Württbg.).
Tücht. Schmiedegeſelle,

21 Jahre alt, in allen Arbeiten
ſelbſtändig, ſucht Stellung bei
Meiſter oder Gutsſchmiede.
Hans Sange bei Schmiede-
meiſter Steuye, Hohen-
thurm. 6688

ſein N

W o 4

9ecru O

ein verwöhnter Gaumen bevorzugt eine gute Bohnen-
sorte mit einer Zutat von

„Weber's Carlsbader“,
weil erst die sorgsame Bereitung des Getränkes mit
diesem Gewürz das Köstlich-zarte Kaffee -Aroma zu

vollster Entfaltung bringt!

Junges Mädchen, (20 Jahr)
ſucht für ſofort Stellung als

Stütz

an d. Geſchäftsſt. dief. Zeitg.

in gut bürgerlichem Haushalt.
Offert. unter K. 2968

gebrachten Stoffen.

M. Buchwald.,
Grofßze Wallſtraße 37.

Wäſche
fertige erſtklaſſig an bei zu

Damen erl. Weißnähen.

Saubere, ehrliche

Waſchfrau

2982 an die Ge-chäft ſteiledieſer Zeitung.

Gebild., alleinſtehende

Dame.
muſikaliſch, vollſtändig gedieg.
eingericht. 458immerwovhnung,
gute wirſchaftl. Verhältniſſe,
wünſcht vorerſt vbrieflich. Ge
dankenaustauſch mit nur geb.
Herrn in ſicherer, gehovener
Ledensſtellung, (höh. Beamter)
40--655 J. alt. Gefl. Zuſchrift.

beſuchen Sie bitte zwanglos unſere Lager

erbeten unter H. K. 2979
an die Geſch. dieſer Zeitung.

Landwirtstochter

31 Jahre alt, ſchöne, ſtattl.
Erſcheinung. gebilder, gemüt-
voll, kein Jntereſſe für Land
wirtſchaft, ſucht, da ſehr ein
ſam und zurückgezogen, auf
dieſem Wege die Bekanntſchaft
eines geiſtvollen, edelzeſinnt.
e zwecks glücklicher Ehe.
Witwer mit Kind nicht aus
geſchloſſen. Zuſchriften mit
Bild unter J. D. 2987 andie Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Id e alehe

Veſchlagnahmefreie
Wohnung

ſofort beziehbar. 2 Stuben,
Kammer, geräumige Küche,
Garten, Hof, W.Kl., Gas, elektr.
Licht, im Norden gegen Bau-
koſtenzuſchuß. Off. unt. H. Q.
29704 a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg.

I Wetgeſuhe

Zwei möblierte

immer
evtl. leere für Geſchäftszwecke
geſucht. Bahnnähe, Zentrum od.
Süden. Off. unt. H. F. 2963
an die Geſch. dieſer Zeitung.

Schlafſtelle
Nähe Roßplatz geſucht. Offerten
mit Preis unter H. G. 2964
an die Geſch. dieſer Zeitung.

I veldverteht

l. Hypothek
auf ſchuldenfr. Gut in Höhe von

40--50000 Mark
V geſucht.Offerten unter H. S. 2976 an

die Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung.

An- u. Verkauf
ldw. Grundſtücke,

J. Hypotheken
für Güter von M. 1000, an.
Melinat, Erfurt, Nelkeſtr. 9.
Sprechzeit 8—-9 h und 1--3 Uhr.

I veroren
Dienstag abend

gold. Klemmer ſ. Etui

verloren
von Hauptbahnhof bis Blumen-

Alpaka-
Eßbestecke,

s lberweis und
schwer Versilbert,

LRineelteile,
gez. Ausetattungen,

erste Fabrikate
empliehlt billig

Altred Otto,
Spezial-Vertrieb,

LerohenrCeldetr. Z, II.
Neuerbautes

Einfamilien
haus

mit 8 Zimmern inHalle Cröllwitz
zu verkaufen oder zu vermieten.

Näheres durch
Maurermeifſter Röthling,

Fernruf Halle 1046

Verſchiedene

Wie zu hauſe

a

in geb. kl. Familienkreiſe. Es
können noch 23 Gäſte an
gutem u. preiswertem Mittags
tiſch teilnehmen. Anmeldg. erb.

Fr. Metzentin,
Uhlandftraße 7 1 l.

Für Tertianuer wird zum
15. Oktober

hute Ponslon

mit Beaufſichtigung der Schul
arbeiten geſucht. Ausführliche
Offerten mit Preisangabe unter

U. 2978 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Gute Penſion
2 Schüler bis 14 Jahre bei

Familienanſchluß in NäheKloſter- und St. Oberrealſchule.
Offerten unter J. B. 2985 an
die Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung.

Schüler
findet

Penſion.
Nachhilfe in

t ſofort ein.

F. Wähmer
pnerei und Jnſtallation,

huſtedt b. Teutſchenthal,
Teleſon 171.

ſirtſchafts
gehilfen

t allen Arbeiten vertraut,
Familienanſchluß zu ſo
ſgem Antritt für eine
Rorg.- Wirtſchaft. Jagd

genheit vorhanden. Even
wird ein Lehrling einge

n n, t. Off. unt. H. D. 2962
anzamt die Geſch. dieſer Zeitung.

brchaſtsgehilfen
Fferden, 16--17 Jahre alt,
euloſe Zeugniſſe, ſtellt

ein Osw. Berger,
hushain-Kohren.
rui 14 5576

erſ. fein geb. idealdenk. Blondine
26 J. alt, häusl., gut ausſehend,
m. gut. Ausſt. Zuſchr. u. M. E. 7
hauptpoſtl. Halle.

Fräulein 30 Jahr, kleinere
Figur, angenehmes Kußere, evgl.,
wünſcht ſich, da wenig Gelegenheit

zu verheiraten
mit paſſendem jungen Mann
(Jngenieur oder Beamten uſw.),
guter idealer Geſinnung. Gegen
ſei ige Verſchwiegenheit wird als
ſelbſtverſtändlich vorausgeſetzt.
Zuſchriften mit Bild unter

H. Weiß, Aſchersleben
(Harz) poſtlagernd.

Beamten-Witwe,
37 J, 1.68 groß, wünſcht Brief
wechſel m. Herrn in entſprechen
dem Alter zwecks Heirat. Etg.
Wohnung und Erſparniſſe (aus
wärtswohnend). Für 13 jährige
Tochter wird bis zum 18. Jah.
Warſengeld Veamterbevorz., auch Kriegsbeſch. Off. u.
H. N. 2971 an die Geſchäfts

ſtraße. Abzug. gegen Belohnung.
Hein, Blumenſtrafßze 5, II.

I Werte
5 Brauntiger-Kurzhaar Rüden,

gew. 4. 8. 26, von fagdlich beſten
Eltern abſtammend, gibt ab irektoren- Familie. Off. unter

Andrege-Ermſchwerd, H. Z. 2983 an die Geſchäfts
Wintzenhauſen (Werra). ſtelle dieſer Zeitung.

e Mietgeſuche J
Bankbeamter (ehemaliger aktiver Marineoffizier“

2 Jahre, verheiratet, kinderlos, ſucht ſofort
beſchlagnahmefreie Wohnung.

Gefl. Angebote unter J. C. 2986 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Ausſtellung Sie finden bei uns ſtets eine

usw. i hen
Gardinen

und allen Qrtikeln für eine Reugeitlikche
Fenſterausſtattung.

Vertrieb von Krzeugniſſen
ſächſ. Gardinen-Säbriken

eorg Co.Halle a. S., Am Leipziger Turm

Mädſhen
für Hausarbeit und Kleinvieh.
Zeugniſſe und Gehaltsanſpr.
an Frau Oberſtlentnanut

Bruns, Griebo
bei Coswig (Anhalt).

Gebildetes
zuverl. Fräulein
ur Vertretung für ſofort ge
ſucht. Hausmädchen und Hilfe
vorhanden. Koch und Näh-
kenntniſſe erforderlich. Mel
dungen mit Zeugniſſen unterH. S 2960 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Tüchtiges, kinderliebes

Alleinmädchen
aus ordentlichem Hauſe ſofort
oder 15. Oktober geſucht. Koch
und Nähkenntniſſe erwünſcht.
Ausführliche Angebote mit
Lohnanſprüchen an Frau Re

ngen
n Steuer
igungen.

Pervi
Fein-Zinn
nen

T

1ätten
en gie
Anstalt
ruf 1196

v Arbeiterfamilie
irrführer) m. 2-38 gern ſofort

B. Okrober geſucht.

any, Gut Zwuſchen
Schwemitz (Elſter). 6672

ierungsrat Dr. Teubert,
otsdam, Markgrafen

ſiraße 26. 6632

Sache ſofort in meine 180
gen große Wir tſchaft einen

Piriſchaſtsgehilfen,

t unter 18 Jahren, bei
henanſchluß. Gehalt nach

7678kunfi.
Wolf, Gutsbeſitzer,

oßnigz bei Freyburg a. U.

Licht ges

Alleinmädchen

Jahrn da geren
geſucht.

Dr. hirſch, Berlin,
Jontane- Promenade 1.

Sache zum 15 Oktober

wüſtiges Mädchen
der Land wirtſchaft. Kochen

Relken Bedingurg. An
e unter A. H. poſt

nud Haſſenhauſen bei

Köſen 6665

Köchin od.
Mamſell

nicht unter 50 Jahren, in
Herrſchaftshaus auf d. Lande
(3 Perſonen) zum 1. Novbr.
geſucht. Eigenes Zimwer,
guter Lohn. 3 Pe ſonen Be
dienung. Gefl. Angebote unt.
E. M. poſtlagernd Köthen.

ſSchweizer, ho
Ma

Suche zum 15. Oktober vder
1. Nov. iüchtige, zuverläſſige

Mamſell,
die mit allen Zweigen eines
größeren land wirtſchaftlichen
Haushaltes vertraut iſt.
haltsanſprüche und Zeugnis
abſchriften ſind zu ſenden an

an Urſula Bartelsu bei Kalbe (S).
Zwei Dienſtmädchen

für Landwirtſchaft ſucht für
ſofort oder 1. 757 r
meiſter unigerBucha h gen.

Junger Landwirt ſucht zumMverſchweizer 1. Januar 1926 Stellung als
Verwalter.

mit und ohne Gehilfen, ledig,
eiſter, Knechte,

mſells, Mädchen empfiehlt
Erneſtine Hellmaun,

gewerbsm. Stellenvermittlerin
Halle (Saale), Geiftſtr. 20,

Telefon 1757.

Schäfer,
hre alt. verh., nationale

Geſinnung, erfahren im Be
ruf, ſucht für ſofort od. ſpäter
Stellung auf gröyerem Gut
oder Vorwerk, ſelbſtändiger
Arbeiter, prima Zeu n
unter J. A. 29 an d
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

e der Wirt
für meinen

tellung als 6620

oder Wirtſchaftsgehilfezum 15. Oktober. Derſelbe ſt

erfahren in allen landwirt
ſchaftlichen Arbeiten. Gute
Zeugn. vorhanden. Familien
anſchluß erwünſcht. Herbert
Göllert, Tunzenhauſen
bei Sömmerda (Unſtrut).

Wegen Auf
ſchaft ſu
Gehilfen

Bin 23 Jahre alt, Landwirts
ſohn, aus mittlerem Gute,
Abſolvent der Land wirtſchaft
lichen Schule. Näh. Auskunft
erteilt gern Herr Gutsbeſitzer
G. Allmenröder, Magdalenen
hauſen bei Wetzlar (Lahn).
R. Derube, Magdalenen-
hauſen bei Wezglar (Lahn).

Wegen via e Ver
pachtung en Gutes ſuchene zum baldigen r h
unſeren Jnſpekror, Herrn Karl
Grellmann, Stellung als

Jnſpektor oder
Verwalter

unter Chef oder 2. Beamter
guf größerem Gute. Herr
Grellmann kann als tüchtiger,
fleißiger und zuverläſſiger
Beamter beſtens empfohlen
werden, iſt ſparſamer Dis
ponent, ſauberer Acker- und
ſorgſamer Viehwirt, firm in
Buchführung, Lohn und
Kaſſenrechnung, maſchinen
kundig (Trecker Führer), dis
poniert auch ſelbſtändig.
Gutsverwaltung Püns-
torf. Angebote an Inſpektor
Grellmann, Pünstorfbei Jtzehoe (Holſtein). 6650

Cochter
aus ländlichen Pfarr
haus. im 16. r ſucht
freundliche Aufnahme i
beſſerem Hauſe, zur weiteren
Ausbildung in allen Zweigen
des Haushaltes, bei vollem

amalienanſchluß und kleinem
aſchengeld. Gefl. Ang. unter

H. O. 2972 an die Geſch.
dieſer Zeitung.

ſtelle dieſ. Zeitung.

I Wermietungerg

Fremdenheim St.
enbergerſtr. 6. Tel. 2078

Ca. 60 qm

Wirtſchaftsfräunlein
perfekt im Haushalt, ſucht et

eſte
Empfehlungen zur Seite. Offert.
unter H P. 2973 an die Ge

Dauer Vertrauensſtellung.

ſchärtsſtelle dieſer Zeitung.

Bureau und
Lagerräume,

Offerten unter H. R. 2
Aelteres Mädchen ſucht

Aufwartung
Tage auch mit Wäſche. Off.

unter U W. 2980 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

die Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

ge und Garten, Autogarage, im

orden gegen r75 an

Möbliertes

Zimmer
Geübte

Weißnäherin
empfiehlt ſich

Dorckſtraße 75, pt.

ſofort zu vermieten.
Landwehrfſtrafze 10, II, r.

Gut möbliertes

Zimmer
mit elektr. Licht,

e Dorotheenftraße 3, pt.
zu vermieten.

„Poſener Tageblatt“
verbunden mit „Poſener Warte“

und wöchentlich illuſtr. Beilage „Die Feit im Bild
Größte Auflage im Poſener Bezirk

Maß-
gebende

politiſchedeutſche Tages
eitung Erſtklaſſige

Originalartikel 4 Vielſeitiger
Depeſchen und zuverläſſiger Nach

richtendienſt Handelsblatt erſten Ranges
Vorzügliches Inſertions Organ

Beliebtes Familienblatt mit reichem Unter
haltungsſto

Humoriſtiſches,
Frauen

zeitun
beilage

elt

und
Wochen-

Romane, Novellen, Eſſays,
Rätſel uſw.

irtſchafts

„Die
der

Frau“

Verlag des „„Poſener Tageblattes“
Poxnan, ulica Zwierzyniecka
Poſtſcheckkonto Poznan Nr. 200283. Telephon Nr. 6105 und 2675.



Die Aktionäre Sonderzug nach Berlin.
der

Am 11. Oktober 1925 verkehrt ein beſchleunigter Sonntags SonderzugKetien Malzfabrik Cönnern zu Könnom (Caalo) 4. Klaſſe von Halle nach Berlin und zurück mit 33 Prozent Fahrpreis-
werden zu der diesjährigen

ordentlichen General-Versammlung
welche am

Dienstag, den 27. Oktober 1925, nachmittags 3 Vhr

im „Haus der Landwirte“ jn Halle (Saale),
Franckestraße 8,

stattfindet, ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Verwaltungsbericht.
2. Beschlußfassung über die Bilanz, die Gewinn-

verteilung und Entlastung von Vorstand und
Aufsichtsrat.

3. Ergänzung des Aufsichtsrates.
Aktien, für welche das Stimmrecht bean-

sprucht wird, sind spätestens 48 Stunden vor
Beginn der General-Versammlung bei der Ge-
sellschaft oder bei den Bankhäusern:

a) Haſlescher Bankverein von Kulisch,
Kaempf Co., K.-G. a. A., Halle,

b) Gale) Zweigniederlassung in Könnern
Saale),c) Bankhaus H. F. Lehmann, Halle (Saale),

d) Dresdner Bank, Filiale Halle (Saale)
bzw. bei einem Nota r zu hinterlegen.

Könnern, den 2. Oktober 1925.
Der Aufsiehtserat

Actien-Malzfabrik cöndoin zu Könnern (Saale).

Franz Heinrich, Vorsitzender.
Aus Seſnndherridſſchten r auf che W ein

hochverzinsliches

ötudthans gegen Lundhaus.

Dieſes ſoll ſein: geräumig, ſchön gelegen, freiwerdend, mit
größerem Garten und Nebenräumen. Mein Grundſtück liegt in
alle, 9gimmerwohnung würde frei, in der zurzeit PenſionatFarieben wird. Auch Laden iſt in dem Grundſtück, aber

noch nicht frei. Das Grundſtück bietet ſchöne verſchiedener Art. Agenten verbeten. Ausführliche Offerten unter
H. X. 2981 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Gefreide-, Menl-, Futter-
artikel-, Dü ittel-
und Sämerei-Geschäft

in kleiner Stadt des Bez. Halle, mit groben
automat. Speichern und alter Kundschaft,
über 50 Jahre bestehend, ist krankheits-
halber sofort zu verkaufen. Erford.
Kapital 30 40 000 M. Schönes Wohnhaus
notf. beziehbar. Bilanzen zur Verfügung.
Offerten unter M. L. 2969 an die

Geschäftsstelle dieser Leitung.

Normalformat, sauber geputzt, aus einem
Werksabbrueh in kleinen u. großen Mengen
laufend abzugeben. Näheres durch Kantine

der Gewerkschaft Johannashall b. Beesenstedt.

(135. Zuchnwlehwersteiger ung

des Verbandes für die Zucht des schwsarz-
bunten Tieflandrindes in der Prov. Sachsen

Donnerstag d 15. OMl. 1025,

bofmiitaos 11 Uhr

im Stendal
in der

Viehhalle am Ostbahnhof.
Zur Versteigerung gelangen

ea. 60 Zuehtbullen(12--20 Monate alt) sowie eine Anzanl
HKerdbuecehkühe und Färson(tragend bezw. gedeckt)

Die Tiere sind gegen Maul- und Klauenseuche
z pt. Der Verkauf erfolgt gegenBarzahiung. Kataloge versendet kostenlos die
M Geschäftsstelle in Halle (Saale), Reilstraßbe 78.

Fernruf 4526.

belgiſcher, awediſcher und Oldenburger

Wagen-
u. Arbeitspferde

in jeder Größe und Farbe.

M. R. Grunsfeld,
Halle (Saale), Streiberſtraße 19.

nur bei unſeren Inſerenten einzukaufen.

Magazin zu Pfau
alle a. s

Der nächste diesjährige

ermäßigung in folgendem Fahrplan:

S Röſſen an 1268608 ab Halle an 1108 583 ab e e
Verlt v an HKererpre 17900 an e a 5 mwmendorDem 601 an Halle ab 1183

Näheres über die Veranſtaltungen in Berlin iſt aus den Aushängen
an den r wer in Halle und auf den. Bahnhöfen der genanntenStationen und des Geiſeltals, ſowie aus dem bei den Fahrkartenausgaben

erhältlichen Programm zu erſehen. Sonderzug-, Führer und
Theaterkartenverkauf bei den Fahrkartenausgaben Halle, Ammendvrf, Merſe-
burg, Leunga und den Geiſeltalſtationen ſowie beim Halleſchen Verkehrsbüro
Roter Turm, Marktplatz und J Poſtſtraße (Stadt Hamburg).Fahrpreis von Halle und zurück 7,20 M. von den übrigen Stationen erböhter i ein Geringes. Verkaufsſchluß für die Thegterkarten beſtimmt am
8. 10. S. nachmittags 8 Uhr, für die anderen Karten ſpäteſtens am 10. 10. 25.
nachmittags 6 Uhr.

Halle (Saale) den 2. Oktober 1925.
Deutſche Reichsbahn Geſellſchaft.

Eiſenbahn-Verkehrsamt.

Rauhe Dinde
wehn vom Norden

Man denke zeitig an den Einkauf von

Pfau-PelzenJ

be

grässter Biiligkeit

49, ter z 4Zeobelino
Skunks Kanin 18
Wolfsziege 19,

pfau- Polzjacken
Withecoats 59,Marderopoessum 58,
Skunkswallaby 42,

Piaunwolf
Sinerwoif
Kreuzschakal
Zobelschakal
Thet

i

Palzhüte
Pahmi
gſiberschakal.

Ppfau- Pdern in entsprechenden Preislagenn iochete Zeit für Pelzumarbeitungen.

39,29,
Skunksonossum 78,
Srunks 58

Zzamungserleichterung-

Ecke Gr. Steinstr.

8

7 J d
Stuttgart

Pferdeman ſeit
in Halle findet

am Mittwoch, dem 7. Okt. 1925,
ab 7 Uhr vormittags

in den Stallungen der früheren Artillerie-
kaserne (Zugang u. fanrt Artilleriestraße)

statt.

Däriſchen

Holſteiner

Neſfe u.
von voller Arbeit.

Maprfoffefn.
Für den Winterbedarf empfehle ich auch in

diesem Jahre wiederſioekfeine gefbſteiseckige Jndustrie B. Ti

eroubiseheo belliral-BOdenredft un

Wir bieten zur Kapitalsanlage an:
S Cenlral- Gold- Flandbrlen
zum Kurse von 844 zuzügl. Stückzinsen ab 1. Juli g. J.

S 60ld-Com-SChuduersehreſbunoe,

zum Kurse von 80 o zuzügl. Stückzinsen ab I. Juli g. J

der

die 6

Freih
Lieferung der Stücke zofort. errichen
Beleihbar bei der Reichsbank in Kasse A, Kapoleon
Eingeführt und amtlich notiert an der Berliner Börse, dem Hefr

die Gold-Pfandbriefe auch in Frankfurt a. M. e
Währungssicher, aa aut Feingord abgestellt. War end

4

Gedeckt durch erste auf Feingolad lautende Hypotheken herr von S
bezw. durch Feingold-Darlehne. lands Jug

Kündigung bis 1930 aus geschlossen. iſt es auch
Tiigung muß spätestens 1960 bezw. 10965 erfolgt sein. an de

wichtiger,Rückzahlung bei Kündigung oder Auslosung zu 1005. ten als
anderſetzur

Sie sind erhältlich zum jeweiligen Börsenkurse sowoh ſpt n ki

J J e 100)79bei uns selbst, wie auch bei den bekannten Zahlstellen ung ger unbe
De 1den übrigen Bankfirmen. überhauptwird, etwa
gehört hatPreubisches Central Bodenkredit-Atengeselsehat

Berlin NW7, Unter den Linden 48/49.
merkſamke
Jungen,
deutſches
geiſtig und
das deutſch
die Macht

Ab Dienstag, den 6. d. M. I n Mann
empfehle ich einen großen Tram heit des E
W vort direkt importierter Die h
e ln zieher ſiehtSohwedischer U. belgischerringen

0 Größe mitdurchgekäm

die den Ke
telte. 187
war Deut

e S ausgebildete sowie e vugenderz

oldenburger und v Feinden ehannoverseher efähige Ju
und SolBr Un e deKerl aufzu
dadurch w.
ſeutigen

R Schlapphei
S weit crperliche(S,) ren Gebrec

Fernruf 1195. Kancwenrssraße Fernruf 1195 r r
Kedank

jene t rie Von Montag, d. 5. Okt. 9 ger
ſteht eine große Auswahl beſterBelgier anigreifeFuchswallach, unter Garantie weſtpreußiſcher h horſt ſamn

zu verkaufen. vo dildung ſtTeubener, Lettewibei Nauendorf (Saalkreis). Kü e und Schult
e

tet et zum Verkauf. ſe mnauslögen, vier kräftige. gute erde o wird dFüchſe W. Neoumeistor, Phuberobet
Braune Könnern (Saale). Fernruf 340. w.

Sonntag, d. 4. d. M.

in beſter Qualität und in egalen Pagren von
4 bis 6 Jahren alt. Die meiſten Pferde kommen

DHurch metne gün
känfe im Ausland verkaufe ich dieſelben möglichſt zu billigſten Preiſen unter voller Saraniſe

und ſehr günſtigen Zahlungsbedingungen in

Xöthen, Sasthof grüne SannegHalleſche Straße.

Schumann, Halle Cröllwitz
t et Korn ZöllneBrüderstrabe 13. Fernruierhalte ich einen groß. Scharfriſchen Transport von Eisenwaren, Werkzeuge, Tür- u. Fenster- körg

ſchwer und mittel- beschläge. Metallwaren f. Dekorationen Wuingen do
ſchweren ieFengarmitures aus Hol- ſt von ſelSchwediſchen, essing, geschnitzte Leisten Wuvn, Frei

7 a 3 öc iArbeitspferden Sdw aber d.

ſowie 35 fercl n teagenpfercie hProvinzial-Lebensversicherungs-
Anstalt in Merseburg

zu KonKurrenzlosgen, billigaten Bei
Lebens-, Erbschatftssteuer-, Invaliditäts- und

versicherungen absehliebt?
Verlangen Sie kostenlosen Besuch eines Beamten

Auch erteilt kostenlose Auskunft:
Die Grozentrale, Stadtvank, Stadt-
sparKagase und die Bezirkadirekton:

Bezirksdir. Sehmidt, Halle,
Landwehrstrabe 10. Fernruf 5143,

gen Ein

ote2ki.
und andere gutkochende Sorten. I. Qualitäten
in bester Sortierung u. trockene lagerfähige Ware.
Bestellungen baldigst erbeten, die Aufträge werden
auf Wunsch sofort ausgeführt.

Kontor u. Lagerverkaut: Magdeburger Str. 67s Halleſchen Zeitung.(direkt am Riebeckplatz). ernsorecher 1425.

Ca. 2000 Str.
Gelbe 6peiſekartoffeln Fahrräder, Eisen-. essingbeti

nur direkt an Private-

e e e u eE. T. direkt vom Erzeuger zu kaufen geſucht. Angebot 7 tieſenA W G Großhandel ne n e h hin eſſen le her Wir bitten die Candfrauen, ihre Einkä
nur bei unſeren Jnſerenten zu wach



Mitt

die Ertüchtigung im Jungſtahlhelm:
der Weg zur Zukunſt

Von
W. Poche, Preſſeleiter des Stahlhelms.

Freiherr von Stein, der große Freiheitsheld aus jenen
herrlichen Tagen, in denen 1813 Preußen ſeine ihm von
Kapoleon geſchmiedeten Ketten abſchüttelte, äußerte ſich vor
dem Befreiungskampfe dem mutloſen Volke gegenüber:

fee, Es iſt nicht hinreichend, die Meinungen des jetzigen Ge-
ſchlechts kennen zu lernen, wichtiger iſt es, die Kraft des
kommenden Geſchlechts 4 entwickeln.“ Damit zeigte Frei-

ken herr von Stein dem Volke den richtigen Weg, denn Deutſch-
lands Jugend war damals Deutſchlands Zukunft und ſie
iſt es auch heute noch.

eln, In der jetzigen Notzeit Deutſchlands iſt es bei weitem
wichtiger, auf die Ertüchtigung der Jugend zu
achten, als ſich ſelber in politiſche unfruchtbare Ausein-
anderſetzungen einzulaſſen. Gerade unſere heutige Jugend

e 30 hat die körperliche Ertüchtigung bitter notwendig. Jhr,
wodl e nichts oder nur in farbloſen Erzählungen, im bewußtehen ung T unhe wut reiſte G J ioder unbewußt reizloſen Geſchichtsunterricht, ſoweit er

überhaupt ſeit dem Unglücksjahr 1918 noch durchgeführt
wird, etwas von den großen Taten der deutſchen Geſchichte
gehört hat, muß unter allen Umſtänden die ganze Auf-
merkſamkeit gewidmet werden. Wir Alten und doch noch
Jungen, was es hieß und heißt, ein großes, mächtiges
deutſches Vaterland zu haben. Wir wiſſen, was es heißt,
geiſtig und körperlich ſo geſchult und geſtählt zu ſein, daß
das deutſche Volk in kommenden Tagen, gezwungen durch
die Macht jetzt noch unbekannter Verhältniſſe, auch den letz-

llsehal

n 6. d. M. J n Mann für des Volkes Freiheit und damit für die Frei
en Tran I heit des Einzelnen bereitſtellen kann.

Die heutige Jugend und ein großer Teil ihrer Er
jieher ſieht dieſe Not wendigkeit nicht ein. Hier ein
juſpringen, iſt die Pflicht derjenigen, die Deutſchlands
Cröße miterlebt und den titaniſchen Heldenkampf mit
durchgekämpft haben. 1813 war es die preußiſche Jugend,
die den Kern der Kraft ſtellte, die das fremde Joch abſchüt-
telte. 1870 und 1914 waren Männer der Tat im Kampfe,
war Deutſchlands geſtählte Jugend zur Stelle. Jugend,
ausgebildet und geformt durch die Heeresdienſtpflicht, deren
Nacht und Stärke ebenſo wie deren Erfolg als Volks- und
Jugenderziehungsinſtitut von den äußeren und inneren
Feinden erkannt und zum ungeheuren Schaden Deuttch-
lands zerſchlagen wurde. Es war in den Jahren vor 1913
noch ein Segen für das deutſche Volk, daß ſeine waffen-
fähige Jugend zu echten und rechten Männern
und Soldaten ausgebildet wurde. Jn der harten
Schule der Wehrpflicht hat die Jugend gelernt, als ganzer
Kerl aufzutreten, wach zu ſein und raſch zu handeln. Nur
dadurch wurde Deutſchland groß. Wie ſtehts mit a

igen Jugend? Den größten Teil von ihr zeichnen
Schlappheit, Faulheit, Feigheit und eine große Portion
rechheit aus. Beſcheidenheit, Höflichkeit, Sauberkeit und
tperliche Gelenkigkeit fehlen den meiſten. An drei ſchwe

ten Gebrechen leidet die heutige Jugend: an dem Unter-
in der allgemeinen Wehrpflicht, an der
leichgültikeit gegen den vater ländiſchen

Kedanken, und was noch ſchlimmer iſt, an dem bereits
in großen Maße eingetretenen körperlichen undſittlichen Verfall.

Hier iſt die große Gefahr im Verzug. Hier gilt es
einzugreifen. Dieſe Aufgabe hat ſich der Stahlhelm
geſetzt, als er die Jugend im Jungſtahlhelm und Scharn
horſt ſammelte. Ohne Unterſchied des Standes und der
Lildung ſteht dort die Jugend Deutſchlands Schulter an

loiseher
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Großtaten der deutſchen Geſchichte durch beſonders dazu
Erzieher und Frontſoldaten ſo wachgerufen, daß

je mmauslöſchlich im Gedächtnis der Jugend haften bleiben.
o wird dem ſittlichen Verfall entgegengewirkt, indem an
Vinterabenden wertvolle Bücher geleſen, Geſchichten erzählt,

ſtrenges Nachdenken gewöhnende Aufgaben geſtellt und

idlich gelöſt werden. Disziplin und freiwil-
51 nterordnung des Einzelnen iſt der Grund-

des Zuſammenſchluſſes. Wer ſpäter ſelbſt auf eigenen
dühen ſtehen und beſchen will, muß erſt gehorchen lernen.

dem körperlichen Verfall der Jugend wird ein
ſarker Damm entgegengeſetzt. Das hält im Jungſtahlhelmnd o micht ſchwer, wenn für die Durchführung
e körperlichen Erziehung die Eltern derkg nungen das nötige Verſtändnis aufbringen. Die Jugend

e ten I von ſelbſt bei der Sache. Laufen, Springen, Schwim-
en, Freiübungen, Geräteturnen und Geländeübungen

Möglichkeiten zur Stählung der Körper, die noch nicht
z die frühere Ausbildung im Heeresdienſt heranreichen,
de aber doch geeignet ſind, aus den Jungen kräftige und
wandte Männer zu machen. Männer, erfahren in allen
LKbenslagen und ſei ſie noch ſo ſchwer. Abgelehnt wird
erdings auf das ſchärfſte die undeutſche Ver
znügungsſucht und der Materialismus, die

beide der jetzigen Notzeit nicht würdig ſind. Noch ſetzt
h der Staat und das geſamte Volk nicht für die Ertüch-

der Jugend ein, denn die uns angelegten Ketten
hindern uns heute noch, daß die ganze mannbare Jugend

Volkes die harte, aber herrliche Schule desKeeresdien ſt e s durchmachen kann. Deſto mehr wird
e körperliche und geiſtige Erziehung im nationalen Sinne

Aufgabe des Stahlhelms, Jungſtahlhelms und Scharn
m s ſein. Jm Rahmen dieſer Aufgabe werden immer
n allen Gegenden unſeres Vaterlandes Stahl-elm »Sportfeſte abgehalten. Nicht, um wieder ein
el eine Veranſtaltung zu haben, ſondern um im Geiſte
leter großen Vorbilder Arndt, Jahn,
tieſen, von Ste in dem deutſchen Frontſoldaten die

—m— —v-Ü eeldeutſcher Stahlhel
der Protektor des Sportfeſtes: Generalfeldmarſchall von Mackenſen.

perſönliche Anweſenheit zuſagt.

Schulter. Jm Jungſtahlhelm und Scharnhorſt werden die

Wehrhaftigkeit und was noch wichtiger iſt, der deutſchen
Jugend die Kraft und Geſundheit, die körperliche ſowohl
wie die geiſtige, zu erhalten für das große Ziel, das wir
alle uns geſteckt haben: die Befreiung des geliebten deut-
ſchen Vaterlandes. Dazu möge auch der Mitteldeutſche
Stahlhelm-Sporttag am 4. Oktober dienen.

Machenſens Sportgeiſt

Durch nichts wird die hohe Wertſchätzung, die führende
Männer unſeres deutſchen Volkes dem Mitteldeutſchen Stahl-
helmſporttag in Halle entgegenbringen, beſſer beſtätigt als durch
die Tatſache, daß einer der volkstümlichſten deutſchen Heerführer,
Generalfeldmarſchall Guſtav von Mackenſen, ſich bereit erklärt hat,
das Protektorat über die großzügige Veranſtaltung zu
übernehmen. Die Uebertragung der Geſamtleitung auf Mackenſen
iſt gleichzeitig eine Propagandatat erſten Ranges, der ſich nur
wenige Stahlhelmverbände im Deutſchen Reiche rühmen du
Wir wiſſen, daß Mackenſen nur bei ganz beſonderen Ereigniſſen

J Der Name Mackenſen,ür viele Deutſche das Symbol deutſcher Energie und deutſcher
atkraft iſt, hat denn auch die letzten Unentſchloſſenen aufge

rüttelt und ſie erkennen laſſen, wie notwendig es iſt, alle
Stahlhelmer auch aus den entfernteſten und kleinſten Ortſchaften
Mitteldeutſchlands nach Halle eilen, um an dieſem Tage ihre
Kräfte im friedlichen Wettkampfe mit den Kameraden zu meſſen.

Sie alle bringen Mackenſen ſchon immer die aufri n
Sympathien entgegen, nicht zuletzt deshalb, weil er ſelbſt
Mitteldeutſcher iſt; ſtammt er doch aus Leipnitz in der
Provinz Sachſen und ſtudierte auch nach dem 70er Feldzug auf
der Univerſität Halle.

Ergraut im harten Dienſt für das Vaterland und erprobt im
Meiſtern gefahrvoller Schwierigkeiten, wird er für alle Teil-
nehmer ein J r ſein zur Hergabe ihrer ganzen Kraft. Der
Mann der Tat iſt erſchienen! Dieſer Satz muß jedem,
der um die Siegespalme vingt, ſei es auf der Landſtraße, auf dem
grünen Raſen, im Flugzeug oder im Sattel, im Geiſte vor
ſchweben. Sein Name wird ihn zu edler Tat begeiſtern, wenn
ſeine Kräfte auch zu verſagen ſcheinen.

Blücher des 20. Jahrhunderts, der heldenmütige Führer
der Totenkopf-Huſaren, kannte ſtets nur ein Motiv in
ſeinem Leben und das hieß: Vorwärts!

Dieſes Ziel konnte er aber nur deshalb ſo entſchieden ver
wirklichen, weil er um die Not wendigkeit der körper-
lichen Ertüchtigung wußte. Sohn eines Gutspächters
unſerer Provinz Sachſen, hat Mackenſen ſchon in ſeiner früheſten
Jugendgeit ſich draußen in freier Luft betätigen müſſen. Hierer ne Kraft geſtählt, ſeinen Mut erprobt und ſeine körper

iche Geſchicklichkeit erworben, die ihm ſpäter als Huſarenoffizier
und Reitergeneral ſo vorzügliche Dienſte geleiſtet haben. Ein
echt veiterliches Bild mit allen pachenden Momenten muß es ge
weſen ſein, als Mackenſen in jener Zeit als Regimentskomman-
deur der 1. Leibhuſaren in der ſchwarzen Attilag an der Spitze
einer Reiter in ſchneidigem Galopp einherſprengte und ihnen die
chwierigſten Reiterübungen in der Umgegend Danzigs bei

Was er hier an bleibendem Wert für die Ergi ſeinerSoldaten und ihrer körperlichen Schulung n hat das
er erfahren, als die Fanfaren des Krieges ihn wieder an die

pitze ſeines alten 17. Armeekorps riefen. Gleich zu An
a er in Oſtpreußen erproben, was ſeine Truppen zu leiſten
mſtande waren. Nach dem Siegeszuge durch Oſtpreußen bon

Tannenberg bis an den Njemen konnte er den kühnen Vorſtoß
ans Polenland wagen, der die weſtpreußiſchen Regimenter bis
15 Kilometer vor rſchau brachte. Anſtrengun über An
ſtrengungen wurden dann aber an die Truppen geſtellt, als es

den taktiſchen Rückzug an die Warthe Nurt, Ent ſchloſſenheit und treuer eng n le
Meiſterleiſtung vollbringen können. Und ſie waren Früchte
jener unermüdlichen Erziehungsarbeit aus der Vorkriegszeit.

Bei der körperlichen Ertüchtigung des Menſchen aber
neben der Stählung des Körpers m Bildung der chick
lichkeit außer Acht gelaſſen werden. was nützen Kraft und

r wenn r Ereigniſſe uns i olleituationen bringen. kann nur fertigkeit und körper
licher Schneid die Rettu r elementaren GeFür
ſetze des Lebens iſt uns Heerführerleben Mackenſens i

d eit in Serbien und Rumänien erinnert. Der entſcheidende

r re a. inerB. Ware t, das auch in dieſer e eine erf
reiche Prüfungszeit hinter ſich gehabt hätte und durch ſe

2 h Einſatz der gangen Geiſtesgegenwart an
in ſittlicher Vegiehung

geleiſtet wird, das iſt der Sinn echt kameradſchaft-
lichen Geiſt, der das Fundament für den Bau einer wahren

4. Beilage zur Halleſchen S5eitung

mSporttag
tags
re

Sonntag 4. Oktober [1925

Programm des StahlhelmSporttages
Dank der unermüdlichen Tätigkeit der ſportlichen Leitung

ift es dem Stahlhelm gelungen, eine außerordentlich ſtattliche
Teilnehmerzahl zu dem Mitteldeutſchen Stahlhelmſporttag auf
die Beine zu bringen. Jm Gegenſatz zu den Veranſtaltungen
der Sportvereine, die mehr oder weniger auf die Erreichung von
Spitzenleiſtungen hinauslaufen, beabſichtigt der Stahlhelm mit
ſeinem Sportfeſt lediglich eine Ertüchtigung ſeiner Mitglieder und
ſomit letzten Endes die körperliche Durchbildung und Ertüchtigung
der deutſchen Jugend. Bei dem großen Jnteveſſe, das die ge
ſamte Bürgerſchaft von Halle dem Sportfeſt entgegenbringt, er
ſcheint es zweckmäßig, noch einmal in zeitlicher Folge auf die
Einzelheiten des außerordentlich umfangreichen Programmes
hinzuweiſen, das die Aufmerkſamkeit der Zuſchauer vom frühen
Vormittag bis zum ſpäten Nachmi in Anſpruch nehmen wird.

Bereits am Sonntag früh um hr findet ein großes
Wecken ſtatt, das von dem Stahlhelm-Spielmannzug und einer
Begleitabteilung veranſtaltet wivd. Von 9 Uhr vorm ihtages
ab beginnen ſodann die

ſportlichen Veranſtaltungen auf der Pferderennbahn,
wo die Sporkleitung vor der Haupttribüne und den beiden Steh-
tribünen hervorragende Sport chaffen hat. Von den
Tribünen und den Stehplätzen aus können die Zuſchauer alle
Wettkämpfe bis in alle Einzelheiten verfolgen und auch bei den
Wettkämpfen, die ſich bei ihrer räumlichen Ausdehnung über viele
Kilometer zu Lande, auf dem Waſſer und in der Luft erſtrecken,uge der ſerſen Endwettkämpfe ſein. Denn die letztgenannten

ttbewerbe endigen ſämtlich auf der Kampfbahn vor den Tri
nen.

Von außerordentlichem Intereſſe iſt zunächſt die
FreiballonFuchsjagd,

deven Start an der Halleſchen Gasanſtalt bei den Pulverweiden
vor ſich geht. Führer des Fuchsballons iſt der bekannte Ballon
führer Studienrat Walter vom Sächſiſch-Thüringiſchen Verein
für Luftſchiffahrt. Der Ballon wird von 40 Krafträdern, unter
denen faſt ſämtliche Typen deutſcher Firmen vertreten ſind, ver
folgt. Sieger iſt der Kraftradführer, der den Ballon nach ſeiner
Landung in kürzeſter Zeit errei Der Start für die Frei
ballonFuchsjagd, findet für den Ballon wie für die Krafträder8.45 Uhr vormittags ſtatt und befindet ſich für die draltege

ebenfalls auf der Pferderennbahn.
Jm Anſchluß davan beginnt 9.,16 Uhr die

Mitteldeutſche Stahlhelmſtaffel,
die von Flugzeugen, Kraftwagen, Krafträdern, Leichtkrafträdern,
Radfahrern, Läufern und zum Schluß von Reitern beſtritten
wird. Die h führt von der Rennbahn überNordhauſen nach dem Flugplatz in Magdeburg. Hier übergeben
die Flugzeugführer den Stafettenſtab v die ihn
in raſender Fahrt nach Halle befördern. Weitere Kraftwagen
haben dann die Strecke Halle- Leipzig zurückzulegen, wo ſie die
Stafette an die Krafträder abgeben, die mit Windeseile nach
Merſeburg fahren, um dort von Leichtkrafträdern abgelöſt zu
werden. Die Schlußſtrecke wird von Radfahrern, Läufern und
Reitern beſtritten. Letztere ringen bei einem Ritt um die Renn-
bahn um die Siegespalme. e Kombination der verſchieden
ſten Verkehrsmittel einſchließlich der Läufer und Radfahrer
dürfte für die Zuſchauer von außerordentlichem Intereſſe ſein
und eines der Hauptereigniſſe des s bilden. An dem Flug,
der die Staffel eröffnet, nehmen faſt ſämtliche in Halle ſtationier-
ten Flugzeuge teil.

Um 10 Uhr vormittags beginnt ſodann der
ArmeeGepäckmarſch

der über eine Strecke von 20 Kilometern und in Form
eines Sternlaufes durchgeführt wird. ilnehmen daran ins

eſamt 120 Gruppen mik je 9 Mann, die von den verſchiedenſten
unkten der weiteren Umgebung den Marſch beginnen und die

Strecke bis nach der Halleſchen Rennbahn zurückzulegen haben.
Die einzelnen Ab marſchplätze befinden ſich in Naundorf,
Domnitz, Stumsdorf, Landsberg, Beuditz und Kötzſchen bei Merſe
burg, während die Halle ſchen Gruppen von der Rennbahn
aus ſtarten und ihren Weg über Nietleben, Dölau, Straße
Lettin, Schiepzig, Lettin, Brandberge, Heidepark, Prachtſtvaße,
Lettiner Weg bis Rennbahn zurück nehmen.

Faſt zu gleicher Zeit findet auf der Rennbahn der
Start für die Kraftwagen-Geländefahrt

ſtatt. Dieſe wird von ungefähr 25 Perſonenkraftwagen deutſcher
Fabrikate beſtritten. Sämmtliche Teilnehmer haben die Erkun
dung eines etwa 60 Kilometer von Halle entfernten Gelände-
ſtreifens auszuführen und eine kurze, klare Meldung über den
Verlauf der Fahrt und die Löſung der Aufgabe zu machen. Die
Fahrt gilt mit Abgabe der Meldung auf der Rennbahn als be
endet. Zugelaſſen als Fahrer ſind lediglich Stahlhelmkameraden.

Eine weitere A tion bildet die
Rad Geländefahrt,

die ebenfalls in Form einer Sternfahrt ausgeführt wird.
Die Strecke führt über 40 Kilometer und muß von geſchloſſenen
Abteilungen, beſtehend aus einem Führer und zehn Mann, durch
fahren werden. Die Teilnehmerzahl erreicht bei dieſer Kon
kurreng das halbe Tauſend.

Weiterhin wird der Vormittag durch reaite rliche Ver
la urd en für bereits um 10.80 Uhr vormittags Ausſcheidungskämpfe feſtgeſetzt ſind.

Da die Teilnehmer aller dieſer Wettbewerbe zwiſchen
1 bis 2 Uhr nachmittags auf der Reunbahn ein-treffen, dürfte es zweckmäßig ſein, wenn die Zuſchauer ge
rade zu dieſem Zeitpunkt auf der Rennbahn anweſend ſimd, da
die Veranſtaltung damit ihren Höhepunkt erreicht.

Der Nachmittag bringt neben den Wettbewerben, die
weiter unten delt werden ſollen, zunächſt die

Entſcheidung der reiterlichen Veranſtaltungen
Dieſe werden zunächſt durch eine Quadrille ei itet, es folgt

eine Ei eiterſpiele undein

beſte Leiſtung von Pferd und Reiter, bei der e die beſte
Leiſtung der Gruppe.

23 gleicher Zeit m den Hauptkämpfen der reiterlichen Ver
nen e
Waſſerſportveranſtaltungen,

die au die Teilnehmer außerordentlich Anforderungen ſtellen.
e die Kangadier, DoppelKajaks und oote, die dieſemttbewerb zugelaſſen ſind, geht der Start Punkt 286 nur vor
den Haupttribünen vor ſich. Nach dem Startſ tragen dte
Teilnehmer ihre Boote bis zu einem markierten Punkt an der
Sagle, etwa 50 Meter oberhalb des PulverweidenWehres,



ſehen dort ein, baddeln bis zum Böllberger Wehr, tragen über und
umfahren die Rabeninſel. Zurück führt die Fahrt die Paddler
durch die wilde Saale bis zur Rennbahnwieſe, um ſchließlich die

gleichgeitig. Sieger i
kürzeſten Zeit zurücklegt.

Boote wieder ans Land und bis zum Ziel vor die Haupttribünen ſich geht,
e r e beträgt ca. 85 Kilometer. An Ausgeführt werden

Geſchicklichkeit der Faltbootpaddler ſind inſofern beſonders Gruppen. Es folgthohe Anforderungen geſtellt, als ſie beim Start ihre Boote erſt ſicherlich

Die folgenden Wettbewerbe ſind der

Leichtathletik und dem Kraftſport
gewidmet. Sie beginnen mit einer Schwedenſtaffel,
bekanntlich über die Strecken 400, 300, 200, 100 Meter gelaufen
wird. Jnsgeſamt
80 Mannſchaften zu je 4 Mann teil. Es laufen immer 4 Staffeln

Bootſäcken herausnehmen und die Boote aufbauen

die

nehmen an dieſem Wettbewerbe rund zu nehmen.

viel Heiterkeit auslöſen wird.

Hinderniſſe zu bewältigen ſind.

iſt die

Weitwürfe
ein M

40 Manſchaften zu je 10 Mann.
Veranſtaltungen bildet ein Hindernislaufen,
den letzt genannten Wettbewerben
Rennbahntribünen ſtattfindet. Der Lauf führt über eine Strecke
von 150 Metern, auf der verſchiedene, außerordentlich ſchwierige

Die Hindernisbahn iſt gruppen-
weiſe von einem Führer und acht Mann in geſchloſſener Abteilung

Gemeldet iſt zu dieſem intereſſanten Lauf die ſtatt
liche Zahl von 400 Teilnehmern.

Mannrſchaft,
Auch das Wurfkeulenwerfen,

das ebenſo wie die Schwedenſtaffel um 2.30 Uhr nachmittags vor
iſt mit insgeſamt 200 Teilnehmern glänzend beſetzt.

nunſchaftstauziehen,

die die Strecke in der
ſein werden,

nimmt Gener

und Zielwürfe geſchloſſener
das

Gemeldet ſind bisher
Den Beſchluß der ſportlichen

das gleich2 der geſamten Teilnauf der Sportbahn vor den ſtatt.

die Ehrung der Si

Nach Schluß der Vorführungen, die gegen 4.45 Uhr beendet

und Oberſtleutnant Dueſterberg wird
helmern, Jungſtahlhelmern
Danach tritt die Ortsgruppe Halle zu den Freiübungen an
die den Zuſchauern einen außerordentlich intereſſanten Anhlie
bieten werden. Jm Anſchluß daran findet der Vorbeimarfſä

5.45 Uhr marſchieren die Verbände geſchloſſen nag
der „Saalſchloßbrauerei“ ab. Der Marſch führt über den Lettiner
Weg, Gimritz, Peißnitz, Mühlweg, Bernburger Straße, Wettiner
platz und Burgſtraße.

Auf dem Feſtabend, der in den ſämtlichen Räumen der
„Saalſchloßbrauerei“ vor ſich geht, wird die Preisverteilung und

alfeld marſchall v. Mackenſen die Parade
ſämtlicher Teilnehmer ab,

zu ſeinen Stahl
und anderen Verbänden ſprechen.

ehmer vor dem Generalfeldmarſchall Mackenſen

eger vorgenommen.

Ueberſicht der Rennbahn- Veranſtaltungen
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Die Starts am Vormittag. Die Starts am Nachmittag.

Kust. Uhlig, Leipziger Str.
UVhrmachermeister.

Gegründet 1859.
Reelle Werkstätte.

Korn 2 Zöllner
Brüderstr. 13.
GwSGüfwÄ|w]MSM9RSn<TSO)MCQKHGASOOSsss reit in

kisenwaren Werkzeuge
Tür- und Fensterbesehläge

gehobelte und geschnitzte leiten

BeKanntmacehunm g.
W Instrumente sind in Ton und Kon-h struktion, insbesondere wegen ihrer
naturgetreuen Wiedergabe ohne Nebengeräusch, un-
übertroffen. Als langjährigem Fpchmann und ältestem
Spezialgeschàäft der Provinz wurde mir die Alleinver-
tretung für Halle und Umgegend übertragen. Meine
dauernde Ausstellung obiger und anderer solider,
preiswerter Fabrikate, schon von 25, M. an, be-
findet sich I. und II. Etage. Die Besichtigung ist
jedem Interessenten ohne Kaufzwang gestattet.

schatinaten
in gröster Auswahl, nur beste Qualität zu Orig.-Fabrikpreisen

GustavUhlig Halle (Saale)
Fernruf 6389 Untere Leipziger Strabe Gegründet 1859

in echt Silber
sowie ſtark versilbertFernruf 3763.

und in vollständigen
Ausstattungen

wert vorrätig

Halle,
Fabrikation,

Leipetger Str.

Fernruf 4624.

Die nenesten Master in

Bestecken

einzelnen Stücken

in größter Auswahl preis-

Rich. Voss
etgene Gold u. Juwelen-

gegentb Drog. Helmbold.

E. é6 Ip Fallonelle
körperkunur

Sport men lehens Retorm nur Gr. Urichstr.

sSprechzeit

untere

Metall- und Holzbettstellen
Feoderbetten, Bettfedern., Inletts, Stepp- und Daunendeekoen,

Patent- und Auflegematratzen, Roßbhaarmatratzen,

Dazu genießen Sie bei mir die denKbar niedrigesten Preise, werden richtig
beraten und ich mache jedem solehe Anschaffung möglieh.,

Betrenhraus Bruno ParisKl. Ulrichstraße 2, Eingang Kanzleigasse, 2 Minuten vom Markt.
Moderne Bettfedern-Reinigung. Eigene Polsterwerkstätten.
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2eug nisse gesehen haben in

Kinderbettestellen aus Holz oder Moetall

Oh aiselonques und Bett-Chaiselongues

Bettenkauf
e WVerfrauensssaene

Darum Können und dürfen Sie in Ihrem eigensten Interesse nieht Kaufen,
bevor Sie nicht meine riesige Auswahl, das jederzeit grööte Lager von
Halle und VUmgebung, sowie meine ausgewählt gediegensten Er-

Vévort- An
Fußball-, Jennit
SockeySpieler, M

fahrer, Ruderet

T y andTurner e e e
athletik u. uempfiehlt in großer A. mwahi ſehr preiswern n Pliheag

II. Schnee e Veſtell
A. C F. Ebermann,

Halle a. S., Gr. Steinſtr.

II

Perzimme U a.
Marmoni uns
Sprech- Apparate

Schattengünstigste Teilzahlug

Lüders, 9/10

Aelteste tlandlung
am Platze.

Große Auswahl in
Stand- u. Wanduhren

für jede Einrichtung,

Küchen-, Kuckuck-
und Wecker-Uhren
zu äubßersten Preisen.

Auf jede Vhr reelle schriftliche Garantte.

e

Sonntag, den II. OKtober 1925,
nachmittags 1 Uhr

auf der Braunschen Lache in Dessau:

heit und fahriurmer

des Anhaltischen Reiter- u. Pferdezucht-

Materialprüfung für Reitpferde
Leichte Reitprüfung für Reitpferde
Eignungsprüfungen für Wagenpferde

Leichtes Jagdspringen
Schweres Jagdspringen
Gruppenspringen
Jagd mit Auslauf.

Konzert der Reichswehr-Kapelle,

Vereins. e e

Gebrüder
Bethmann
K U NSTMOBELFAB RiK

HALLE D. SGR STEINSTR 7980

QuAIITATS-MOBEI
nach künstierischen Entwürfen

zu besonders wohlfeilen

S N.

J rie tromophon ß
Parlophon-
Apparate

Grammophon-
Pariophon-

Odeon- Beka-
Schallplatten

Albert Manthey

Radio Apparate
Radio-Finreltfeile

für den Selbstb a
Anfennen Bau

ſiefert preiswert
Sachse, Grosse Walſstr. 2

Ah GrELEFON 3092

Nockherckse,

Oefen aller Nrt,
Wasehkessel

und Zubehör.

Otto Kühlewind, Halle a. S.,
nur Große Kausstraße 16. Eingang Torfahrt.

Fernruf 2302. Fernruf 2303.

Fahrräder
Eigene Zus. Setzung. Preis sehr ni

Reparaturen schnell und billig.
Erhältlich bei

Anzahlg. v. 10 u. 20 Mk. Woch -Rate 5 Mk.
Ernst Kilian Gr. Brunnenstr. 15.

Ofto BSiparelzi
Taffenclorf b. Halle (Faale). Fernruf ſ.

Daceharbeiten allerReparatur von Ziegel-, Schiefer und Pappeas
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ſ[rpeſzsache

Daochdſechevmeisfer
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ältesten Pelzmodernisierungs-Ars
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W e Maſcehe

Die Lage der Maſchineninduſtrie im Auguſt 1925
Inlandsgeſchäft ſchwächer, Auslandsgeſchäft weiter ſtill Der Einfluß der Geldpolitik und der Preisverbilli

gungsaktion der Regierung

im Auguſt 1925.

Vom Verein Deutſcher Maſchinenbau Anſtalten wird uns

Die Monate Juli und Auguſt ſind ſtets Zeiten beſonders
hlechten Geſchäftsganges. Dieſe, bereits im Jahre 1924 be-
ſigte Erfahrung hat ſich auch in dieſem Jahre erneut be
pahrheitet. Daher würde der Rückgang der Jnlandsaufträge
n Ronat Auguſt gegenüber dem Vormonat bei gleichbleibend
lechter Lage des Auslandsgeſchäftes und nur mittlerer Be
gäſtigung der Werke an ſich keinen Anlaß zu beſonderen Be7 oeben, wenn Ausſicht auf baldige Beſſerung der Lage
günde. Während aber im vorigen Jahre das Ende derle durch Geldknappheit hervorgerufenen Baiſſe in den

a Da uli ſich bereits im voraus auf den Termin der
nahme der Dawesgeſetze und des dadurch ermöglichten Her

ußrömens der Kredite vorher beſtimmen ließ, beſteht jetzt
g Hoffnung, daß die Haupturſache der allgemeinen Zurück-

tung der Kundſchaft, nämlich die außerordentliche KapitalKreditnot, in abſehbarer Zeit behoben wird. Es gilt viel
e auf eine länger dauernde ſchleichende Kriſe im deut

irtſchaftsleben einzurichten. Die gedrückte Lage der
hart Le machte ſich im Auguſt in faſt allen ihren

tark bemerkbar.
erkzeugmaſchinenbau fiel eine Reihe ſeiner

gſten Abnehmer faſt ganz aus: die Großinduſtrie, dertomo iehau und Eiſenbahnwagenbau, die Eiſenbahnwerk-

7 die Werften. Eine Ausnahme machte bisher nur der
aftſahrzeugbau. Die Textilinduſtrie verzeichnete im letztennei nur ſpärlichen Eingang von Aufträgen, doch dürfte das

e Ergebnis der Breslauer Meſſe für die Baumwollwaren-
ibriken dieſen Veranlaſſung zu neuen Maſchinenbeſtellungen
m. Jm Lokomotivbau ſind weitere Betriebseinſchränkungen

naſungen in Ausſicht genommen. Jm Kraftmaſchinen-
m kamen vereinzelte Auslandsaufträge herein, während das

land ſich ganz zurückhielt. Die Landmaſchineninduſtrie aller
e angeſichts der Ernte auf ein genügendes Geſchäft

nen. Ebenſo hoffen die Firmen, die Maſchinen für die
ührungsmittelinduſtrie herſtellen, auf eine Belebung des
ſtgeſchäfttes. Jn der Baumaſchineninduſtrie macht ſich der

nge Stillſtand des Bauweſens nicht nur in der Zurückhaltung
ger Beſtellungen, ſondern auch in Verzögerungen der Ab-

bemerkbar. Der Apparatebau iſt zum Teil für einige Zeit mit
Aufträgen für die Zuckerinduſtrie beſchäftigt, befürchtet aber
dann das Eintreten einer Geſchäftsſtille. Der Pumpenbau ſieht
ſich in bedrängter Lage. Gewinnbringende Abſchlüſſe waren im
Jnland und zum Teil auch im Ausland unmöglich. Einige
Firmen ſind in Konkurs geraten. Wegen der Produktions-
einſchränkung der Großeiſeninduſtrie ſind die Ausſichten für
den Abſatz von Stahl- und Walzwerkseinrichtungen ganz un
günſtig und machen weitere Betriebseinſchränkungen nötig.
Auch im Bau von Kranen und Fördermitteln, ſowie im Auf-
bereitungs und Zerkleinerungsmaſchinenbau machte ſich die
ſchwierige Lage der Eiſeninduſtrie und des Bergbaues fühlbar.

Neben der Behinderung der Ausfuhr durch die hohen Zoll-
ſchranken des Auslandes, deren Abbau dringend erwünſcht iſt,ſind die hohen Geſtehungskoſten und vor allem die Geldnot die
Urſache des Darniederliegens des Geſchäftes. Forderungen auf
Stundung und Wechſelverlängerungen, Zielüberſchreitungen
von Wochen, ja Monaten ſeitens der inländiſchen Kundſchaft
ſind an der Tagesordnung. Auf den Auslandsmärkten wird der
kapitalſchwachen, mit hohen Kreditzinſen belaſteten deutſchen
Jnduſtrie der Wettbewerb mit der ausländiſchen Konkurrenz,
welche jahrelang Kredite zu den niedrigſten Zinſen gewähren
kann, ſehr ſchwer; ſteht doch der engliſchen Induſtrie 5 B. mitRegierungshilfe Kredit für Exportzwechke zu 1 Proz. p. a. zur
r während die deutſche Jnduſtrie 10 bis 18 Proz. zu
zahlen

Dabei ſind die Grundlagen gerade der deutſchen Maſchinen
induſtrie durchaus geſund; ſie ſteht techniſch und in der Güte
ihrer Erzeugniſſe voll auf der Höhe. Zu einem übertriebenen
Peſſimismus liegt daher kein Anlaß vor.

Die Preisverbilligungsaktion der Regierung, die ſich jetzt
auch auf die Zinsſätze der öffentlichen Gelder und der Banken
erſtreckt, ift nur zu begrüßen und ſollte von allen Teilen der
Wirtſchaft entſchieden unterſtützt werden, denn nur durch
Senkung des deutſchen Preisſpiegels kann der wachſenden
Paſſitität der Handelsbilanz entgegengearbeitet werden. Es iſt
erfreulich, daß die Regierung ſich bemüht, auch der Arbeiter
ſchaft neuerdings klar zu machen, daß ſie mehr Jntereſſe an
e Steigerung des Reallohns durch Preisermäßigung haben

als an einer Erhöhung des Nominallohnes, derenE Skktum doch durch die erforderliche Preiserhöhung ſtets wieder

S Ne SW
ehe

für Induſtrie urd rgochenbeilage der Halleſchen Seitung Candeszeitung für die Provinz Bachſen, Anhalt und Thüringen wen

[[[Ü
aufgehoben werden würde. Die Preisabbauaktion wird aber nur
einen geringen Erfolg haben, wenn darüber hinaus nicht eine
erhebliche Steigerung der Leiſtungen pro Lohneinheit erreicht
wird.

Für die Steigerung der Exporttätigkeit der Maſchinen
induſtrie hängt von dem Erfolg der im Gange befindlichen
Handelsvertragsverhandlungen außerordenblich viel ab. Die
Annahme der kleinen Zolltarifvorlage hat der Regierung das
erforderliche Jnſtrument zur erfolgreichen Durchführung der
Verhandlungen in die Hand gegeben. Es muß erwartet werden,
daß ſie alle Möglichkeiten, die in dem Charakter der neuen
Zollſätze als wirkliche Verhandlungszölle liegen, ausnutzt, um
einen Abbau der Hochſchutzzölle der Handelsvertragsgegner zu
erreichen, ohne den eine Beſſerung der Lage im Export nicht
erwartet werden kann.

Der Flügel eine finniſche
Erfindung

Angeregt durch den Flettner-Rotor, hat der finniſche Jn
genieur Sigurd S. Savonius einen Flügelrotor konſtruiert, der
gewiſſermaßen als eine Vervollkommnung des Flettner-Rotors
angeſehen werden kann. Der weſentliche Unterſchied zwiſchen
dem Flügelrotor und dem Flettner-Rotor beſteht darin, daß der
letztere durch eine beſondere Kraftquelle bewegt wird und dank
dieſer Bewegung die Magnuskraft hervorruft, während der
Flügelrotor vom Winde ſelbſt in drehende Bewegung verſetßt
wird und zugleich die Magnuskraft liefert. Dadurch wird natür
lich die Anwendung des Fllügelrotors bedeutend billiger als derFlettnerRotor. Der Magnuseffekt beim Flügelrotor ergab
folgende Reſultate: ein 5 Meter langes Boot wurde von 2 Flügel
rotoren (2,88 Meter hoch und 67 Zentimeter Durchmeſſſer) bei
einer Windſtärke von 7 Meter je Sehbunde 5 Knoten je Stunde
vorwärtsgetrieben.

Außer der Anwendbarkeit des Flügelrotors bei Fahrgeugen
ſcheint er als Windanotor oder Luftturbine beſonders geeignet
zu ſein. Der Flügelrotor iſt ſeiner Konſtruktion nach einfach,
bvaucht nicht wie Windmühlen nach der Windrichtung umgeſtellt
zu werden und kann auf einem feſten Maſte ohne beſondere
Turmkonſtruktion aufmontiert werden. Auf dieſe Weiſe eröffnet
der Flügelrotor neue Möglichkeiten für die Anwendung der
Windkraft zur Erzeugung des elektriſchen Stroms.

50jähriges Beſtehen der Wayß u. Freytag A.G., Frankfurt
a. M. Auf ihr 50jähriges Beſtehen kann in dieſen Tagen die
bekannte Bauunternehmung Wayß u. Freytag A.G. in Frank
furt a. M. zurückhblicken. Die Firma hat aus dieſem Anlaß eine
umfangreiche Feſtſchrift herausgegeben, die einen Ueberblick über
die Entwicklung der Wayß u. Freytag A.G. gibt.hme früherer Aufträge und im Ausbleiben der Zahlungen
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Industrie, Odenwälder, Vp to date u. e
liefert weggon- und zentnerweise bei freber An

äußerst preiswert

Franz MüllerSpeise- u, Saatkartoffelna- Freoreui

Taubenstraße 14. Fernruil

ſceanſeeee
n e

J. Rau,

Kunstverglasungen
Bleehe, Röhren, Stangen,

mann Loron,Tel. 6285.

Treibriemen
Rob. Schmeisser, Gr. Mar

kerstraße b. Tel. 6513.

Typendrucker

40. Messing Sehlenen

Königstrabe 59 Tel. 5639

Joh. Ewald, Steinweg 2.

r. Halle.re
Möbel

Kupfer J
kisen waren und

Werkzeuge

Bartels Beck, Inn. KSchmidt,
Leipziger Str. 32. Tel. so

Ernet Anders, Brunoswarte 4,

„Pletät“ M. Burtel, Kl.Steinstr. Tel. 693

Max jacuili Schmeerstr. 1

Bar Einrichtungen
Oeterwaiq- Werke Poststr 8

övarstenvaren

Farben und lacke
Hallesche lact- ma farden-(. m. b. B.

Maaß Lipper, Herren-
straße II. Fernruf 4703

brehscheiden 32

Friedrich Reckm ann,Halle a. S. Tel. 6769 u. é060

e
r Friedrich Reckmann,Halie a. S., Tel. b7e9o u. öeo.

Fenster u. Türenfabrik

H. Hoffmann. Dessauer Str. 2 a,

Feldbahnen

Wienrich Co. G. m b. H.
Halle a S Tel. 6673
Firmenschilder und

„buchstaben

joh. Rwald Stelnwesg 2.

C Uete-Versand J s
M. Knobling, Gr. Steinstr. 11

und Kälteschutz
ſt t. Wärme-

leche,
te.

Röhren, Stangen,
F. Gustav ZahnKönigstraße 69 Tel. e

leime aller Art
nen Uack- u. Farden-G. m. b. H

Kaiser Co. Steinweg 41.

l Klempnere und
stallation

H. Berner, Gr. Klausstr. 13

Kohlen-
iroßhandiungen

Brennsioh- bertriebs
Ges. HLeipriger Str. Tel. 4625

G. Pauiy, Thüringer Str. 16. Tel.6650. i W rixetts, Grucek
oks

Maler

u.

Dekorations-
maler.Rosenstr 12. Tel 8309

Wilhelm ander
Niemeyerstr. 23. Tel. 1055

Schaufenstergestelle

Friedrien MalerLeipziger Str. 29

Vernickelungsaustalter

Ferdinand Haassengler,
Barfüserstr. Tel. I

r

öbel, rwagen 84 theenstr l. 5697

Oele und fette Lehreibmaschinen

Reparaturen durch

Elektro-Schweißerei Ferner

Vaſſeo u, Munition

Herman ne u
rerMaaß Herren Friedrtien Manstr abe 11. ernrut 4703. Leipziger Str. W. es Friedr. Berger, Lessing

C. W. Pabst, Hagdebarger St. 29 Oterwald- Were, Poctetr.es f&traße 35 Tel. 2322

Pinsel Spedition und Wasserstot!
Hallesthe Lack und Farden-ß. m. b. H. NMöbeltranspori Ziimann S Lore

Max Streitier. Tel. 4806. Tel. 5285.
Otto KaestnerBrunoswarte 83. r Weichen

Friedrich Kechmag
Halle Tel.

Kaiser Co. Steinweg 41

Markisen

Rau,
5 Fel. 2184

Karl Bormann Co., De-litzscherstr. 90. T.2034 2510.

G. Vester, A. G., Bahnsp.Röhren J Möbeltransp., Lagerung. I
Zillmann K Lorenz, amtl.

Spediteure, Lagerhaus m.
Gleisanschlub,

Th. üroke, A. i
Merseburg-

Konzertb
zal der Loge z

Dienstag, de

III
Ccho

Sonate bm. No
Walzer cism.

flügel: Steinwa

Karten 3, 2, 1

Konzertclir

ilder Coge
onnerstag,

TT7
Bee

onaten d-mo
is-dur op. 78

t moll
Blüthner F.

T

Zum Bes
in Ger

l Aee Vo
krolessor

feiz Weite

Kart:

astha

Rusik von C

kuplehle ff. K

Velt-
Vom

tseebs
u



voranzeige! Voranzeige!Während der Renovierung des

Cafe Wintergarten
(Magdeburger Straße 66)

vom 6.-31. Oktober 1925 findet im stim-
mungsvoll geschmückten und gut geheizten

großen Spiegelsaal
ein

Münchener Oktohberfest
statt. Die Musik wird ausgeführt durch eine

echt Münchener Bayernkapelle.
Mark Bedienung durch Münchener Kellner
S und Kellnerinnen in Nationaltracht.
r ts.

dernes Theater
Direktion Ferry Rosen.

Erfolg Sonnabend ung Sonntag
kröftnung der renovierten Bäume

Sonnabend, den 3. Oktober 1925:

Groß. Känstler-Konzert
Eintritt frei, Beginn 3,30 Uhr.

Anschliebend Tanzkränzchen
Sonntag, den 4. Oktober 1925:

Großes Streichkonzert
Fanfaren Einlagen des gesamten Steuer-
Orchesters. Leitung: Oberm. Steuer.

Beginn 3,30 Uhr. Beginn 3,30 Uhr.

voller
in

Gröhet

yerhb

ist das

bökinung Progrumm

weor Ferry Rozen,

persönlich! Taubengasse 10. Persönlich!

in allen
häft in 64
n. vermiet
m eznhlu

ich M.

Julius Bärwald.

Kadl- Theater.Heute x Vn?vens e t X

„Judith“. 9Ende 105 Uhr. e
Sonntag 3 Uhr:

Tokaier“bei halben Preisen,

Abends 7 Uhr-

Oktober 1855 S 8. Oßtoder 1925

alöekeben d. kremiten Rich. Kregſehmar n. Albert —Röfrig J
n. Max Wiegels

Tann Halle (Saale), Leipziger Straße 50 Fernruf 2912
SpegialMaſche- Jeſchaft

In bekannt guten Qualitäten empfekle ich zu beſonders
billigen Treiſen

bunte Darchencle für Röcke, Frauen unch Männerfiemclen

Ihalſa Theater.

MWoneheome r bunke BDetkbezüge bunte Sehürzenſtoffe
Enge 10 Vnr. Handkücher Ruüeckenwäſchke Siſekkücher uſw.

Anfertigung von Damen und Herrenwäſcke nach Maß,

Max Berndorff

auch bei eigener Stoffe

Konditorei
Kaffee

Ab Sonntag, den 4. Okt II Uhr
die so beliebten

krühkonzerte
wiritrrrwtmrttereFleischbruhe mit Pastetenne denDienstags und Donnerstags:

Halle (Saaleo) Telephon 476ä SOhr- Tee

Saalsehloß Brauerei
Morgen, Sonntag. im gr.

Festsaal a 6 Uhr
Gr. Konzert

der Bergkapelle. Karten
gültig. Im blauen Saal

von 35 6 Uhr
Kaffeekonzert.

Eintritt frei.

Sriteieiger,
Eigenkleider
für Straße und Geſellſchaft

fertigt an

HeimkunſtwerkſtätteHelene Wehmer,
Brandenburger Str. 12 II.

Auswahl in handgewebt. Stoffen

Bettfedern
und Jnletts,

Extra Programm)
Schlafdecken, Bernburgerstraßo 9 Merseburgerstraße 161

Bettbezüge, siphon-VersandHandtücher,
Wiſchtücher

kaufen Sie gut bei ßulisches Sinfonſe-Orchester.
Geiſtſtraße 22.

t Hierzu lade ich meine werten GästerTischbestellungen rechtzeitig erbeten! höflichst ein. Fr. L. Schurig.
t Vorverkaut:Agarrengeschäft Walla, Poststr. 1. Fernruf 6923

und im „Modernen Theater“, Fernruf 5691.

Heizappt ausget ühr

r Herren
Konzertbüro Heinrich Hothan

za der Loge zu den 5 Türmen, Albrechtstraße
Dienstag, den 6. Oktober, abends 8 Uhr

woul von Koczulskl
Chopin Aben

Sonate bin. Nocturne G. n
Walzer cism. Berceuse, Tarantella, Mazurka

am. Scherzo bm.
flügel: Steinway und Sons; Vertreter: B. Döll.

Karten 3, 2, 1,50 Mark bei Heinrich Hothan.

Jonzertdirektion Heinrici Hotan
ilder Loge zu cen 5 ürmen, Rlörechitstr.

donnerstag, 15. Oktober, abends 8 Uhr

AMBRIMNO
Beethoven- Abend.

jonaten d-moll op 31 Nr. 2, e-moll op. 90,
idur op. 78, D-dur (Pastorale) op. 28,

f. moll (Appassionata) op. ST.

Blüthner-Flügel; Vertreter: B. Döll,

wache 3 ein
33

eröffnet haben.

regen Zuspruch

Konzertdirektion Heinrich Hothan
Saal Cor Loge zu den 3 Degen, Faradeplaiz,
Montag, den 5. Oktober, abends s Uhr

Lieder Abend Von

vom Landestheater Braunschweig, Gast
der Bayreuther Festspele 1924/25.

er Wjmerreise von franz Schubert.
am Ibach-Flügel: Annie Sonnen-Neubronnmer,

Karten zu A, 3, 2, 1,50, 1 M. bel Heinrich Kothan

loge 3 Degen, Paradeplalz

Donnerstag, den 8. Oktober, 8 Uhr

nan
Fernrui

Keine Freikartenlr h Seleriö Sohn den kfeierGr. Mar- v uel. 6513. w zum 100. Geburtstag vona Saal retten 4cker r abendsren Zum Besten der vom Unwetter bopral fer Winano Mever
er in Gerbstaäat Geschäcigten Sprecher: Friedrich Castelle

Karten zu 1,60 und 1, M. (Nichtmitgl. 2,
n ſen Aice von Bedr-Gruseli (Gesang) und 1,50 M) bei tothan, Reinhold Koch und

l I Bühnenvolksb un dSengſer, Dlessor Junus Klengel, Leipzig (Cello) Alte Promenade Ia
el. V kfrit Weitzmann, Leipzig (am Flügel)

ſie Karten bel Hothan und Koch.
7rn Kurhaus Wittehindsonntag, den 4, Oktobevr, nachm. 4 Uhr

j 4S Künstler- Konzertonntas, den 4. GKtoher ausgeführt von Kapelle Frauendort.

zum Erntedankfest enT hroger a sesellzehalisabend mit Jan.
r rocber Ballusk von der bekannten Hauskapelle.

n knplehle ff. Kuchen, Gänse- und Hasenbraten. uns Cw ein.
wen K. Modier- Ausstellung i. d. Garnisonkirche (Domplatz)

vom 4. bis 16. Oktober täglich

re von r e 3 bis 5c e Panora ma Eintritt 1I,-- Mark, f. Mitglieder 0 ark.
rhard Marcks, Halle (Saalem. b. Sr. e e5, F. fGe Pastiken und zen

2 Vom 3. bis 10. Oktober: Otto Niemeyer, Asconaſseebäder: Heringsdorf Aquarelle
und Japan.

Geschäftseröffnung.
Dem geehrten Publikum von Halle und Umgebung zur gef.

Kenntnisnahme, daß wir mit dem heutigen Tage Mittel-

Hotel und Restaurant
Es soll stets unser Bestreben sein, unsere werte Kund-

schaft aufs beste zu bedienen und bitten wir deshalb um

Karl Vörster und Frau.

W 18 Sinfonie- Konzerte im Zoologischen Garten,

I. Ron zerrtDonnerstag, den 8. OKtober, abends 8 Vhr
Beethoven-Abencl

Leitung: Benno PIlätz.
Solistin: Maria Günzel-DvorsKi.

Vortragsfolge: Ouvertüre Koriolan, Arie Ah Perfido,Arie aus Fidelio, Sinfonie A-dur Nummer 7.

Eintrittskarten für alle 18 Konzerte 10, M. (auf Wunsch zahlbar in 2Raten à 5, M.57
„S„J[„[j J e e ee e MarkKtkirehe.

Donnerstag, 8. Oktober, abends 8 Uhr

Kirchenkonzert
der Konzertvereinigung von Mitgliedern des

Berliner Lehrer-Gesangvereins.
An der Orgel: Studienrat O. Rebling.
Chöre von Palestrina, Bach, Mozart,Schubert, Wilsing, Brahms, Kaun, Suter,
Kämpf. Sologesapge und Orgelvorträge.
Karten bei Hothan zu 1,50 und 1 Mark,an der Abendkasse 2 und 1,50 Mark.
Die Hälfte des Reinertrages fliebßt der
Marktkirche für wohltätige Zwecke zu.

Fisch- Wasche
l aecccaeeeaäa2

aſſee-Sedecke in Hoſilsaum r Täieicüeherinallensrößen Höhere Privatschule
Kaffeedecken mit Vorschule

Dr. Busse Haag
Fernsprecher 3574

Vorbereitung in getrennten Klassen für alle Prü-
fungen höherer Lehranstalten

ſschulbeginn fifr Knaben und Mädchen Dopners-
tag, den 18. Oktober, 8 Uhr

oberg
ALLE a. S. LEIPZTIGERSTR.

S

W

Sie lernen tanzen
aller kürzester Zeit, die neuesten Modetänze wie:

Tango, Blues, Fivestep, Boston, Foxtrott, nach den
Regeln des ſeichsverbandes für Tanzsport, Berlin

Fred nHassow,
internationaler Neistertünzker,

Gtanck Hotel nohenrollernnof, hier.

Garantierte Erlernung aller Tänze durch
individuelle Unterrichtsmethode.

W. Biese, Hofpianofabrik, Berlin, gegr.1851

Meisterwerke in höchster Vollendung
zu mässigen Preisen

Privatstunden u eder Tageszeit für Anfänger,
ältere Herrscoaften,

Beginn des ersten
hepaare.

Mittwoch, den
7. Oktober 1926, 8 Uhr.

urses:
e nan ab heute: 12-1 Uhr u. 7—8 Uhr

jeden Tagesren nöiel fohenrolernhol“, Magdeburger Str.

e

Wir bitten unſere geehrten Leſer,

Alleinvertretung:

Piano- Magazin J Gr. Wallstr. 8
nur bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.



rer nd er er er nie n Jhre heute vollzogene Verm ählun I ied i ie S e e e e eMartha u. Friedrich

j StahlwerksehefFriedrich mmer Maria Arndt geb. Rapmund C e re 5
Halle (Saale)-Giebichenstein,Gustav Lindner u. Frau Lehrer den 5. Oktober 1925. Dortmund, gen I. Oktober 1925.

Kronprinzenstrabe 56.

Hedwig Broich geb. Schrey,

Dr. med. Siegfried Hillenberg o
Dorothea Hillenberg Habe mich niedergelassen als

geb. DoepkeVermählte hunsesse prakt. Arztinu Goburtshotf

Bamberg u. Halle (S.), Oktober 1925. Iubsolas Halle (Saale), Beesener Str.

x Sprechstunden 11 1, *,56,e

Ia Polsterung, Dr. med. Marianne Saezkowsh

XMXIIIE

Marie geb. Möritz
Großkugel. Verlobte

Böttchermeister Großkugel Ramsin
Karl Zimmer u. Frau Emtedanktest 1925,

Marie geb. Schmidt
Delitzsch

III

Esnun iiininiitt iiinnn mine In n n nein iiiininittinni i üinniin unnnuſf

r es er preisor1 n errn a —”-J=„““-v-„WmTDr, Wilhelm Sommerg Hilde Scholtmeyer Am 26. Sept, starb unser Mitglied Möbelfabrik
S r r rn ereige- Dr. jur. Wilhelm Sommerlad n Herr Rechtsanwalt und Notar Hau mann Sprechstunde

Prof. Pr. Ernst Schollmeyer Verlobte r e 7 Halle aachmſtiags 9-5 dhr, Songedencs ſt
O 17 2 in meiner Wohnung, Wetti Stund Frau Lining geb. Innecken. Walter Hirschnitz Kleine Ulrichstraße 36. vormittags nach Wrneriger verein n

naulle (Saalo), den 4. Halle (Saale), Reichardtstr, 45, Elisabethkrankenhaus Il, Mauerstrade i
Dr. med. Voigt

Mit ihm ist ein tfreues Mitglied mer e Sein Andenken wird von uns in Delitzfcher Straße 75.
Ehren gehalten Werden. Vornehmste Damenschneiderei eleganter

Statt Karten Deutscher Complets, Kostüme, Mäntel, Pez]
Zurückgekehrt vom Grabe meines unvergeßlichen Ib. Mannes, r hergeunseres Vaters, Schwieger-, Großvaters, Bruders, Offizier-Bund, n

mwumn nfertigung nellstens und preiswer mSchwagers und Onkels, ist es mir ein Herzensbedürfnis, meinen
aufrichtigsten Dank auszusprechen allen denen, die unserm ar e Be 2 2 2ſieben Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben. Besonderen K. e e e Fertige Mäntel in vielen Farben und Größen am Lag
Dank Herrn Pastor Jakobi für seine trostreichen und zu Herzen vgehenden Worte. Dank Herrn Hauptlehrer Wagentrotz nebst Meine Sprechstunden sind jetzt: Au 9 ust Göboel Damensch neiob
Schuljugend für den erhebenden Gesang. Auch Dank dem Montags bis Freitags von 3-4 Tolamistraße Telephon Nr. 4688
Kriegerverein Holleben-Benkendorf, welcher ihm das letzteGeſgſt gab, sowie Dank allen denen, die an der Begräbnis- Mittwochs nur von H--12. Ausstellung meiner Arbeiten im Schaufenster GroGe Ufrichstrabe
feier teilgenommen haben, und für die so überaus zahlreich l D W. S Er G u 7 I
eingegangenen Kranzspenden. Facharzt für innere Krankheiten,

Im Namen aller tieftrauernden Hinterbliebenen Friedrichstr. 133,. Habe mich nach mehrjähriger Tätigkeit als Oberarzt an
hiesigen Universitätsfrauenklinik in Halle alsEmma Lönitz geb. Westphal. Facharzt für Frauenkrankheiten u. Geburtsh

Halle (Saale), den 30. September 1925. Von der Reise zurück. niedergelassen und eröffne
Dr. med. Marvg. Ahrenholz HMarkms her 78 (vbisher Herr Sanitätsrat Dr. Keilh) eine

Karlistraße 9, Ecke Friedrichstrase, 5 h 5Spree 10--12, 3--45 Uhr. Priwat Seilansta t
m h zur operativen Behandlung von Frauenleiden und Vornaht

von Entbindungen.

D. med. G. LinneAm 29. vor. Mts. entriß uns der Tod nach schwerer Nugenar-t Frwardgagnt r ma S Fernruf 83
Krankheit unseren lieben Bundesbruder D. Grohß mann Sprechst.: 11 12, 4-5 Uhr. In der Privatklinik: 10--11

Dr. med. von der Reise zurück.
r

Grobe Steinstrabe 29., Sprechzeit 912 Uhrr aun Fernruf 2451. 35(aktiv 1912/1). Relene Diſfenberger
Händelstrabe 6, II

In tiefer Trauer: Kaufmännischer Unterricht
Beginn neuer Kurse: 13, Oktober

Die Burschenschafit iſt «ednſſanAlemannia auf dem Pflug, Zur Ausführung a e v
deren Feſtlichkeitseſſen empfiehli Masohb., Elektrot. Flug-
ſich O. Peter, Koch, teohn. u. Pisenhochbanu,Halle, s Dr. Anblutigs Welctreiſe.Wohnzimmer Bitte aufheben! Fortſetzung ſo

mit neuen Butfettformen Dr. Anblutig iſt nun glücklich im ſonnigen Dtalien, dem Land unſerer Se

hen per Aber ſelbſt im Anblick des ewigen Rom läßt thn ſein Pflichtbewußtſein t
ruhen Er kümmert ſich auch hier nicht darum, ob Faſziſt oder Sozialiſt, ſondStatt jeder besonde ren Anzeige! Awert Nartien Vacht. ruft Allen, die mit ſchmerzenden Hühneraugen behaftet ſind, ſein

Inh. Richard Ziemer

Heute abend 64 Uhr erlöste Gott von seinem langen, e Kukirolen Sie!
schweren Leiden meinen lieben Vater Schwieger- und Oroßvater e zu, und nicht erfolglos, denn auch in Dtalien fiel ſeine Lehre auf fruchtbaren So

d t Back und o S Jrr ehe vitwria nd'Jtalia fährt, kukirolt nun ebenſo fleißig, wie der braun gebrannte neenn Ren er Schlackt- in der Campagne. Sie alle wiſſen die vorzüge der Kukirol-Fußpflege zu a
wenn Sie auch unſerem Dr. Anblutig nicht nach dem ſchönen DtalienMulden können, ſo können Sie doch ebenſo froh und glücklich werden, wie es ſet

e 5 v 0 p u L r Buttermaschtnen eifrig kukirolenden Italiener ſind, wenn auch Sie Ihre Füße ebenſo pflegen
Butterformen Sie dies mit Ihren Zähnen längſt gewohnt ſind. Beginnen Sie heute damit,

im 67. Lebensſahre. Zentrifugen Sie für 2 Mark eine Kukitrol-Kurpackung kaufen und nach Vorſchrift verwerim Kdsezangen Kehmen Sie am Abend, wenn Ihre Füße nach dem ſchweren Tagesbrennen und ſchmerzen, ein Kukirol-Fußbad (Doppelpackung 50 pfo.) unde Otto Franz1 ird ſchnell durch Wohlb bgelöſt werden.Alma Te ich mann geb. Brauer e n a r a in Se
t tel 75 Pfg. r nerauge, und nach wen an S eich man n Herrſchaftliche daten un e e r Häcket l eben

ter weißgeruch oder Fußfeuchtigkeit zu Au nd 7 En kelkinder Küch en venugen Die ſeden Tag den e (Streudoſe 1 Mark), und
Katharinengrjetn, den 1. Oktober 1925 mit Anrichten, ſowie alle anderen dieſes Lebel wird bald verſchwinden. Sie werden ſich wohl und behaglich

x 7 e l und viel Geld ſparen an Strümpfen und Schuhwerk tirol-Präpaente eDie Beerdigung findet Montag, den 5. Oktober, I. Uhr obeln z hege geeeceh
mittags, vom Trauerhause aus statt. u r r Leiden Sie aber an kalten und naſſen Füßen, die vielfach die ArſachetAlb. Lo au, zu Erkältungen und ihren Folgeerſcheinungen, wie Huſten, Schnupfen, Gr

Weg peivertraße 13 Rheumatismus uſw., ſo kaufen Sie ſich die neuen
äbe Torſchile. Kukirol-Einlegeſohlen.

el. Sie ſind auf Grund langer Verſuche und Erfahrungen aus erſttla
Material hergeſtellt und erzeugen durch ihre beſondere Zuſammenſetzungha S und Wohlbefinden.Holz. Glas Metal, S Die Kukirol Einlegeſohlen ſind in allen erforderlichen Größen in faſt

Glasschüder KukirolPerkaufsſtelle erhältlich.
o Szia, Kulirol Fabrik Kurt Krisp, Groß Salze bei Wagte

verwaltungsgebäude: Reitbahnſtraße Fabrik Kut

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIXIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII l IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
343 i aller Art werden sofort uberst preiswert geliefertan Zelle Buch- und Kunstdruckerei Otto Thiele

Fernruf Nr. 7801 Halle a. S. Leipzigerstr. 61/62

nimmt

III
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